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Hierzrr zwei Beilagen.

Der Kat für 1903.
* Oldenburg , 12 . Jan.

Nachdem die Ziffern der wichtigsten Einzeletats be¬
kannt gegeben sind, liegen nunmehr die abschließenden Ziffern
des Gesamtetats in dem vom Bundesrat angenommenen
und dem Reichstag demnächst zugehenden Etats ge setz fol¬
gendermaßen vor:

Die Gesamtausgaben betragen : 2,464,972,734 Mk.

(-1- 160,489,619 Mk.), nämlich 1,998,644,768 Mk. ( -s- 25,816,945
Mk.) an fortdauernden , 226,424,042 Mk. (Z- 45,863,569 Mk .)
an einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats und 239,903,924
Mk . (-s- 88,609,105 Mk.) an einmaligen Ausgaben des außer¬
ordentlichen Etats . Die Gesamteinnahmen 2,464,972,734
Mk . Der Anleihebedarf beträgt 219,921,739 Mk . Die

Ausgabe von Schatz « » Weisungen ist wie im Vorjahre auf
275 Mill . Mk. im Höchstbetrage festgesetzt.

Die Matrikutar beiträge sind mit 565,856,234 Mk.
ausgebracht . Für die Ueberweisungen an die Bundes¬

staaten sind eingestellt 542,092,000 Mk. Daraus folgt die

Uebernahme eines Betrags an ungedeckten Matrikular-
beiträgen von seiten der verbündeten Regierungen in Höhe
von 23,764,234 Mk. Wird zu dieser Summe der Zuschuß
des außerordentlichen Etats zu den Ausgaben des ordentlichen
Etats im Betrage von 95 Millionen hinzugerechnet, so ergibt
sich als sogenannter Fehlbetrag des Rechnungsjahres 1903
die Summe von 118,764,234 Mk.

Zu diesen Etatsergebniffen bemerkt die dem Reichshans-
haltsetat beigegcbene Denkschrift: Bereits bei Vorlegung
des Rerchshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1902 waren
die verbündeten Regierungen genötigt, zur Balanzierung des
Etats eine Zuschuß anlei he in Höhe von 34,9 Mill . Mk.
in Aussicht zu nehmen. Wenngleich es schließlich noch möglich
gewesen ist , diesen an sich unerwünschten Weg der Deckung
durch anderweite Finanzierung zu verweisen , so sehen die
verbündeten Regierungen für 1903 doch keinen andern Aus¬

weg; denn der rechnungsmäßige Fehlbetrag, der sich für
1902 auf 58,9 Mill . Mk. belief, stellt sich für das Rechnungs¬
jahr 1903 nach diesem Voranschlag auf 118' /, Mill . Alk.
Die wirtschaftliche Stockung, deren die Denkschrift zum
Etat des lausenden Jahres als seit länger denn Jamessrist
in gleicher Weise Handel und Verkehr in Mitleidenschaft
ziehend gedenken mußte, ist noch nicht überwunden und übt
mit je längerer Tauer desto ungünstigeren Einfluß auf die
Finanzen des Reichs ans . Die sorgsam verünschlagten Ein¬
nahmen weifen in ihrer Gesamtheit gegen 1902 einen er¬
heblichen Minderertrag auf, da zu den Folgen der
ungünstigen Konjunktur der aus der Ermäßigung der Zucker¬
steuer herrührende, wenn auch nur vorübergehende, so Loch
für 1903 recht beträchttiche Emnahmeaussall hinzutritt . Bei
dem Ansätze der Ausgaben hat möglichste Sparsamkeit ob-
gewaltet , gleichwohl war eine mäßige Steigerung gegen¬
über dem lausenden Jahre nicht zu vermeiden. An den auf
gesetzlicher ober ähnlicher Verpflichtung beruhenden Aus¬
wendungen konnte nicht gespart werden. Ebenso konnte, wie
für 1902, den drei Betriebsverwaltungen bei den persönlichen
Ausgaben eine geringe Erhöhung nicht versagt werden, sollten
nicht Lohnermäßigungen oder gar Entlassungen eintreten , und
sollten die dem Reichstage gemachten Zusagen für Aufrecht-
erhaltung eines angemessenen Verhältnisses zwischen der Zahl
der dtätarischen und der etatsmäßigen Beamten eingetöst
werden . Dieselben sozialpolitischen Erwägungen des Vor¬
jahres standen auch für 1903 einer zu weitgehenden Er¬
mäßigung der sächlichen Kosten , namentlich bei den ein¬
maligen Ausgaben , entgegen. Ihre zu knappe Bemessung
würde nur zu einer Verschärfung der industriellen Stockung
und der mit ihr im Zusammenhänge stehendenVerminderung
der Arbeitsgelegenheit beitragen . Aber alle diese finanziellen
Zugeständnisse würden nicht so schwer ins Gewicht fallen,
wenn es sich sür 1903 nicht gleichzeitig um die Deckung des
in der eigenen Wirtschaft des Reichs in 1901 ent¬
standenen Fehlbetrages i» Höhe von übet 48 Mill . Mk.
handelte.

In fast noch schlimmerm Maße als im Reiche macht
die Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse sich in ihrer
Wirkung auf die Finanzen der Einzelstaaten bemerkbar.
Sind bei einer großen Zahl von ihnen die Finanzen im
wesentlichen auf me direkte Besteuerung gegründet und treten
deshalb die Folgen einer Stockung in Industrie , Handel und
Verkehr hier nicht so unvermittelt und in solchem Tiefstand
aus als bei den hauptsächlichaus dem Gebiets der indirekten
Besteuerung beruhenden Finanzen des Reichs, so sind jene
Folgen bei ihrem Eintritt jedoch um so tiefgreifender und
nachhaltiger , da jene Budgets , auf gleichmäßigerer Grundlage
in Einnahme und Ausgabe ausgebaut , schon durch geringere
Ausfälle erheblich betastet werden, ein Wiedernusgteich sich
aber auch nur langsamer vollzieht. Tritt neben diesen
Schwierigkeiten der Aufrechterhaltung des Gleichgewichts im
innern Staatshaushalte nun noch das Reich nicht nur mit
hohen und schwankenden ungedeckten Matrikularansprüchen
hervor, sondern bleiben auch die Ueberweisungen hinter ihrem
Etatsoll zurück , wie es sür 19Ü1 mit rund 18 Millionen Mk.

der Fall war , so wird die finanzielle Lage der Einzel¬
staaten zu einer kaum noch erträglichen, und es ergibt
sich als eine politische Notwendigkeit, in dieser Beziehung auf
Abhilfe bedacht zu sein . Als solche bietet sich sür das

Rechnungsjahr 1903 lediglich die Entlastung durch eine

Zuschußanleihe. So unerwünscht eine solche Maßnahme
vom Standpunkt einer gesunden Finanzwirtschast aus be¬

zeichnet werden muß , so erscheint sie doch insofern gerecht¬
fertigt , als einerseits das Reich in den günstigen Jahren von
1895/96 bis 18o8 rund 143 Millionen Mark aus den Ueber-

wcisungssteuern zur Schuldentilgung verwendet hat , anderseits
die aufzunehmende Zuschußanieihe nicht als eine dauernde

Belastung des Reichskredits, sondern nur als eine schwebende
Schuld gedacht ist , deren Tilgung aus künftigen Ueberschüffen
erfolgen soll. Tie Summe der Schuldentilgungen , der noch
die aus gleicher Quelle geflossene Verstärkung der Betriebs¬
mittel der Neichshauplkasse um rund 11 Vs Millionen Mark
und dis Abbürdung eines Anleihezuschuffesvon 30 Millionen
Mark hinzuznrechnen sind, erweist die tatsächliche Durchführ¬
barkeit dieser 'Absicht bei Wiedereintritt einer bessern wirt¬

schaftlichen Lage. Auch schon sür 1903 soll der Reichskredit
durch die Zuschußanleihe vorübergehend nur insoweit belastet
werden, als nicht etwa die Ueberweisungssteuern gegenüber
dem Etatssoll Mehrerträgnisse erbringen sollten. Die Regelung
dieser Maßnahme wird nach dem Vorbilde früherer Schnlden-
tilgungsgesetze durch ein besonderes Gesetz zu erfolgen haben.
Bezeichneten die verbündeten Regierungen bereits für 1902
die Summe von 24 Millionen Mark als das äußerste ihrer
Leistungsfähigkeit an ungedeckten Matrikularbeiträgen und
wird berücksichtigt , daß , wie bereits erwähnt , der Abschluß
für 1901 sie außerdem noch mit einem Ausfall an ileber-
weijnngen in Höhe von rund 15 Millionen Mark belastet
hat, so bedarf es keiner weitern Begründung , daß für 1903
von ihnen an ungedeckten Matrikularbeiträgen keinesfalls eine
höhere Summe als die im Etat vorgesehene übernommen zu
werden vermag. Danach ergibt sich für die Zuschußanleihe
der Betrag von 95 Millionen Mark.

Neue Kanonen?
Unter diesem Signum schreibt die „Köln. Ztg .

" :
Nachdem die Frage neuer Feldgeschütze bisher nur

von artilleristischerSeite besprochen worden ist, tritt nun auch
der aus der Infanterie hervorgegangene Generalleutnant z . D.
v . Alten , der zuletzt Kommandeur der 2. Division in Insterburg
war, mit einer Schrift : Neue Kanonen (Mittler , Berlin)
an die Oeffentlichkeit. Er bringt neben dem technischen und
dein artilleristischen Standpunkt auch den der Truppenver¬
wendung zur G -ltung und kommt zu dem Schluß , daß die

wesentlichenFragen über die Neubewaffnung der Feldartillerie
zur Entscheidung reif sind, und daß es sich dabei nur um ein
Rohrrücklausgeschütz mit Schutzschiloen handeln kann.
Schrapnell und Granate sind beizubehaltcn; die Zahl der

Geschütze sür eine Batterie ist von sechs auf vier herabzusetzen
unter Beibehalt der bisherigen Wagenzahl in den Staffeln
und Munitionskolonnen ; die Haubitze muß aus der Feld¬
artillerie verschwinden, und att ihre Stelle müssen Kanonen-
batterieen treten ; die Maschinengewehre sollen aus den

Jnfanterieverbänden ausscheiden und der Kavallerie über¬

wiesen werden. Die Panzerung des Feldgeschützesreicht aus,
wenn man den Kampf gegen die feindliche Artillerie mit

Erfolg führen kann ; die Neubewaffnung ist nicht länger auf-
znschieben , nachdem seit vier Jahren bereits eme Großmacht
Rohrrücklaufgeschützemit Schutzschilden eingeführt und damit
eine artilleristische Ueberlegenheit erlangt hat , die den übrigen
Staaten gefährlich werden kann. Bei bewölktem politischem
Horizont ist eine Neubewaffnung unausführbar ; friedliche
Feiten müssen zu solchem Werke ausersehen werden, damit

nicht einst das verhängnisvolle „ Zu spät " seine schwere
Anklage erheben kann. Die Auslassungen des Generals

erregen viel Aufsehen, da sie eine vollständige Umwälzung
in der Gestaltung unserer Feldartillerie verlangen.

Aus Lettischen Schutzgebieten.
Die Denkschriften über die Entwickelung der

Schutzgebiete werden dem Reichstag bald nach seinem
Wieverzusammentritt zugehen. Ta der Koloniale!at frühestens
Ende Februar zur Beratung kommt, ist den Abgeordneten ein

eingehendes Studium der Denkschriften ermöglicht. Das in

diesem enthaltene Material wird von Jahr zu Jahr umfang¬
reicher und vielseitiger, auch ein Beweis, daß die Entwickelung
unserer Kolonien langsam aber stetig fort sch reit et . Es

finden sich in diesen Denkschriften u . a . sehr anschauliche
Kulturbilder aus den Schutzgebieten, die auch für den
Schulunterricht in der deutschen Kolonialgsschichte von
Wert sind . Die Presse tut ja ihr Möglichstes in der Ver¬

breitung dieses interessanten Materials ; alles zu veröffentlichen,
ist sie außer Stande , da sie die politische und wirtschaftliche
Seite der Kolonialgeschichte angemessen berücksichtigen muß.
Für die Abfassung eines Leitfadens zu Unterrichtszweckenaber

sind die Denkschriften des Kolonialamts eine wahre Fundgrube.
— Die am 20. Juni vorigen Jahres erfolgte Eröffnung der

Eisenbahn Swakopmund - Windhoek bedeutet einen
Markstein in der Entwickelung Deutsch - Südwestafrikas.

44/ü Iahte hat der Bau dieses Schienenweges gedauert, und
keine andere Kolonie kann sich rühmen, eine Eisenbahn zu be¬
sitzen , die in der ganzen von Anfang an geplanten Länge —
380 Kilometer — zur Ausführung gelangt ist. In der neuen
Denkschrift über Cüdwcstafrika werden sich voraussichtlich
interessante Mitteilungen finden über die ersten Betriebs¬
ergebnisse der Eisenbahn . Sie durchschneidetden mittleren
Teil des Schutzgebietes, das durch seine ausgedehnte Viehwirt¬
schaft wertvolle Damaraland, und ist so von außerordent¬
licher Bedeutung für die Entwickelung dieses Landstriches, wie
umgekehrt der wirtschaftliche Aufschwung desselben die
Rentabilität der Bahnlinie sichert . Auch über die wichtige
Frage der Besiedelung mit Burenfamilien dürfte die
neue Denkschrift sich äußern . Als mit den Bodenverhältnissen
und Wirtschaftsbedingungen vertrauies Ansiedierelcment haben
die Buren schwerlich ihresgleichen. Es fragt sich nur , ob die
Verwaltungsmaßrcgeln der Möglichkeit vorzuteugen geeignet
sind, daß die Buren einen Staat im Staate bilden. Der
rührige Gouverneur der Kolonie, Oberst Leutwein, will
übrigens versuchen, eine Tab aksindnstrie in Südwestafrika
ins Leben zu rufen . Er hatte dieser Tage in Mannheim eine
Besprechung mit hervorragenden Tabaksintcreffenten.

Zum Aücktritt des deutschen Botschafters
in Washington

wird nunmehr auch in der „ Köln. Ztg ." als unrichtig be¬
zeichnet , daß der Rücktritt im Zusammenhang stehe mit der
Weigerung des Präsidenten Roosevelt , das Schieds¬
richteramt zu übernehmen. Das ergebe sich schon daraus,
daß in der deutschen Note, die Roosevelt dieses Amt antrug,
sogleich die Möglichkeit ins Auge gefaßt war , im Fall der
Ablehnung die Angelegenheit an das Haager Schieds¬
gericht zu verweisen. Ebenso sei es unzutreffend, daß die
Beurlaubung des Herrn v . Holleben mit einer angeblichen
Verstimmung, der Vereinigten Staaten gegen Deutschland
in Verbindung stehe . Es seien ja in der Tat im Laufe der
letzten Zeit manche unfreundliche Artikel in einem Teile der
nordamerikanischen Presse gegen Deutschland erschienen , aber
die Haltung der Regierun g der Vereinigten Staalen und
des Präsidenten sei uns gegenüber stets sehr korrekt, sogar
freundlich geblieben.

Dagegen erregt nach einer „Laffan " -Me !dung in
Washington die Abberufung des deutschen Botschafters um
so mehr Ueberraschung, als v. Holleben sich vom Präsi¬
denten Roosevelt öder vom Staatssekretär Hay nicht verab¬
schiedet Hai . Die deutsche Botschaft benachrichtigte das
Staatsdepartement , Herr v . Holleben fühle sich zu angegriffen,
um persönlich vorzusprechen.

Wolffs Tel . Bureau meldet aus Washington: Die
Regierung ist davon benachrichtigt worden, daß Baron Speck
v . Stern bürg in einerSpezialmission Herkommen wird.
Man erwartet nicht, daß Botschafter v . Holleben hierher
zurückkehren wird ; er hat Washington verlassen, ohne sich von
Roosevelt und Hay zu verabschieden.

Die „Times " schreiben : „ Es ist unmöglich, in der Ab¬
reise Dr . v . Höllcbens nicht die Beseitigung eines Hinder¬
nisses , wenn Nicht gar die Lösung der Venezuela-
Angelegenheit zu erkennen. (?) Dr . von Holleben hat
der Form nach nur um verlängerten Urlaub gebeten, aber
die Tatsache, daß er erst vor kurzem nach Washington zurück¬
kehrte und daß bis jetzt nichts von einer ernstlichenErkrankung
verlautete , berechtigt wahrscheinlich zu der Annahme , daß der
Botschafter Nicht zurückkehrenwird. Was auch immer die un¬
mittelbare Veranlassung zu diesem Schritt gewesen sein mag,
so viel steht fest , daß wir nicht leugnen können, daß wir den

Schritt selbst willkommen heißen ."

Venezuela.
Die Antwort des Präsidenten Castro ist jetzt

in Berlin übergeben worden und enthält , der „Köln . Z .
"

zufolge , eine in allgemein zu stimm enden Ausdrücken
gefaßte Annahme der Forderungen der Mächte.
Es wird nunmehr Aufgabe der Diplomatie sein , diese Zu¬
sage in eine durchaus befriedigende Form zu bringen,
und es werden zu diesem Zwecke die Verhandlungen fort¬
gesetzt werden . Die Zusage Castros beweist, daß die ört¬
liche Blockade nicht ohne Wirkung gelitten ist ; vor allem
aber läßt sie darauf schließen, daß Castro die Hoffnung
verloren hat , daß die Vereinigten Staaten sich

'
chützend

zwischen ihn und die Mächte stellen werden.
Aus Caracas wird unterm 9 . d . M . gemeldet:

Me venezolanischen Aufständischen wurden in der
Nähe von Guigue geschlagen. Ein Trupp von Auf¬
ständischen , der ans Caracas zu marschierte , wurde auf
dem Wege zerstreut. In der Nähe von Coro kam es
zu einem Gefecht, wobei die Aufständischen eben¬
falls geschlagen wurden ; 180 Mann gerieten in Ge¬
fangenschaft.

Die Regierung verfolgt die Aufständi¬
schen, deren Marsch aus Caracas vollständig vereitelt
ist, sehr energisch. Guigue , im Süden des Valencia¬
sees, wo die Aufständischen ihre letzte Niederlage erlitten
haben , war während der letzten Vitt Monate in den Hän-
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den der Ausständischen , welche dort große Mengen von
Waren und Munition erhielten , die von Caracas her ein¬
geschmuggelt wurden.

Warokko.
Die Nachrichten aus Marokko widersprechen sich wie¬

der einmal . Nach einer Meldung ist der Führer der Auf¬
ständischen, Bu -Hamara , geschlagen worden , nach einer
anderen wird die Lage des Sultans noch immer als sehr
ernst bezeichnet. Wahrscheinlich dürfte das Schicksal des
Sultans bereits in allernächster Zeit entschieden lverden.

Am Sonnabend meldete die „Agence Havas " aus Fez:
Nach Meldungen aus Fez macht der Prätendent Bu¬
tz u m a r a , welcher sich in den letzten Tagen in die Gegend
von Tazza zurückgezogen hatte^ wieder eine An¬
griffsbewegung in der Richtung auf Fez und hat
sein Lager bei El Hillah , einige zwanzig Kilometer von
Fez , wieder aufgeschlagen.

Nach einem Telegramm aus Melilla erlitt Bu-
Hamara in der Nähe von Fez eine Niederlage und
zog sich auf Tazza zurück. Bu -Hamara soll sehr mutlos
sein ; viele seiner Anhänger fallen von ihm ab . Der Ka-
bylenstamm Beni Nassan unterwarf sich.

Neuerdings wird aus Fez über Tanger gemeldet , des
Sult ans Bruder, Muley Mahommed , sei neuerdings
verhaftet worden , weil die Volksmenge ihn zum Sul¬
tan ausrief . Die Lage Abdul Asis ' sei kritisch.

Die Europäer, die englischen und amerikanischen
Missionare verlassen Fez , da sie eine antieuropäische
Reaktion fürchten . Das Heer des Sultans ist marschbereit
und beabsichtigt , von zwei Seiten die Streitkräfte de?
Präten ' enten zu umfassen . Das Tr air und die Fein sel

' r-
keit der unabhängigen Stämme dürften aber den Marsch
sehr erschweren . Die Entscheidung wird demnächst er¬
wartet.

Uolitischer Hagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser nahm am Sonnabend auf dem Waterloo-
Platz in Hannover Parade über die Garnison ab und tra --
nachmittags 4 Uhr die Rückreise nach Berlin an.

Der rcaijer bestimmte, daß die Mainiiwaften sämtlicher
Seestreitkräfte in Venezuela, einschließlich der Schul¬
schiffe , Kriegsgebührnisse erhalten . Die Bekanmmachung
der Blockade am 20. Dezember gilt dabei als Beginn der
Mobilmacknina.

— Die Ankunft des deutschen Kronprinzen in
Petersburg ist , dem „ B . L . - A . " zuiolge, für den 19 . d.
angemeldet . Die Dauer des Aufenthalts des Prinzen , der
im Wiuterpalais Wohnung nehmen wird , ist auf fünf Tage
festgesetzt . Die in Petersburg ansäsigen deutschen Reichs-
angehörigen beabsichtigen, die Gelegenheit besonders wahr¬
zunehmen, um eine glänzende Festlichkeit z » veranstalten.

— Das Befinden König Georgs von Sachsen
hat sich derartig gebessert, daß Hofberichte nicht mehr aus-
gegeben werden.

— Prinz Adalbert soll im März die Seeoffizier-
Prüfung ablegen.

— Zu der Eheaffäre der Konprinzessin von
Sachsen wendet das „ Dresdener Journal " sich offiziös
gegen die törichten Versuche, der Handlungsweise der Kron-
prinze sin eine politische und konfessionelle Seite abzu¬
gewinnen. Insbesondere bestreitet der Artikel, daß , wie be¬
hauptet wurde, die Jesuiten bei der Angelegenheit ihre
Hand im Spiele gehabt hätten . Giron sei nicht von geist¬
lichen Mittelspersonen , sondern auf diplomatischem Wege als
Sprachlehrer an den Hof gerufen, und der formelle Abschluß
des Engagements sei durch den Militärgouverueur der könig¬
lichen Prinzen erfolgt.

— Der „ N . A Ztg . " zufolge empfing der Reichskanzler
am Sonnabend den neuernanuken serbischen Gesandten Milit-
chevitch und hatte eine längere Unterredung mit dem zum
Vertreter des Botschafters v . Holleben ernannten General¬
konsul Speck v. Stern bürg.

— Ter Staatssekretär des Rcichsjustizamtes, Dr . Nieber-
ding, welcher sich im Dezember vorigen Jahres in München
einer Staroperation unterzogen hat , ist nach Berlin zurück¬
gekehrt.

— Die „Germania" veröffentlicht einen Aufruf an
die deutschen Katholiken zum Jubilänms - Pilgerzug
nach Rom im Frühjahr 1903. In begeisterten Worten wird
Leo Ulk . gepriesen, den der Griffel der Geschichte sicher als
eine der größten Gestalten auf dem Stuhle Petri in ihre
Tafeln eintragen werde.

— Der preußische Landtag wird am Dienstag vom
Ministerpräsidenten Grafen Bülow eröffnet werden. Der
Wortlaut der Thronrede ist bereits festgesetzt worden. Der
Passus , daß die Kanalvorlage auf alle Fälle in einer anderen
Session cingcbracht werden soll , wird in derselben enthalten
sein . Im übrigen wird die Thronrede als Vorlagen an¬
kündigen den Etat , die sechs Verstaatlichungsgesetzevon Eisen¬
bahnen , den Gesetzentwurf, betreffend den höheren Verwaltungs¬
dienst, und die Vorlage , betreffend die Umgestaltung des
Grunewalds.

— Ter „ Reichsanzeiger" teilt mit : Für den Betrieb
der Gastwirtschaft , der Schankwirtschast sowie des
Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus ist auf
Grund des Gewerbesteuergesetzesvom 24. Juni 1891 neben der
Gewerbesteuer eine besondere B etr ic bssteue r zu entrichten,
die durch das Gesetz vom 14 . Juli 1895 den Kreisen überwiesen
ist . Aus den gesetzlichen Vorschriften über die Erhebung der
Betriebssteuer war bisher gefolgert worden, daß, wenn ein
stkuerpfhchtiger Betrieb im Laufe des Steuerjahres von einem
andern Inhaber übernommen wird , die volle Jahressteuer
sowohl von dem bisherigen als auch von dem neuen In¬
haber entrichtet werden müsse . Die hierauf bezüglichen B ' -
stimmungen der Ausführungsanweisung vom 5 . März 1894
hat der Finanzminister im Einklang mit neuern oerichtlichen
Entscheidungen durch allgemeine Verfügung vom 24 . Dezember
1903 aufgehoben und angeordnet , daß im Falle eines
derartigen Personenwechsels fortan die Betriebssteuer auch für
das Jahr , in dem der Wechsel stattgefunden hat , nur
einmal von jeder Betriebsstättc zu entrichten ist.

— Die Kaisermauöver im Jahre 1903 werden sich
nach dem „ B . T ." zwischen dem 11 . und 1. Armeekorps
abspielen. Die Kaiserparade w .rd bei Kassel ftatifinden.
D r Kaiser und die Kaiserin, voraussichtlichauch der Kronprinz,
.werden zu den Manövern Ende Auanv in Kaffel eintreffen.

— Die Frage , ob der Eisenb a hu fis kus für eine
durch Hinfallen aus dem Bahnsteige verursachte Kör¬
perverletzung eines Reisenden hafte, wurde für ei¬
nen Fall vom Reichsgericht bejaht , in dem ein Reisender
mit einem verspätet eingetroffenen Zuge angekommen und
sich, von dem Schaffner zur Eile ausgesordert , zur Lösung
einer Fahrkarte für seine mit dem nämlichen Zuge be¬
absichtigte Weiterfahrt in das Bahnhofsgebäude begab und
auf seinem Rückwege nach dem zur Abfahrt bereitstehenden
Auge in der Eile über einen auf dem Bahnsteige stehen¬
den Eisenbahngepäckkarren stürzte , wodurch er sich eine
Knieverletzung zuzog.

— Maximilian Harden schreibt der „Tägl.
Rundschau " zu der Nachricht von seiner Reichstags¬
kandidatur: „Niemand hat mich aufgefordert , mich als
„ agrar -konservativen " Kandidaten aufstelleu zu lassen , und
nie habe ich den Wunsch gehegt , im Hohen Hause ein Plätz¬
chen zu finden , das , wie heute die Dinge liegen , bei m iner
Auffassung unserer politischen Zustände ja nur das eines
Wilden sein könnte ."

Für den Zusammentritt des Landtages war schon im
Sommer in Aussicht gestellt worden , daß die Heirats-
Affäre des früheren Provinzialsten , rdir . ktors in Posen,
Geh . Ober -Fiuanzrats Löhniug, im Abgeordnetenhaus
zur Sprache gebracht werden sollte . Nach neuerlichen An-
oeutungen besteht diese Absicht auch heute noch ; die Frei¬
sinnige Volkspartei gedenkt die Anregung dazu
zu geben.

— Die Meldung des „H . V.
"

, daß die bayerische Re¬
gierung bei dem Buudesrat den Antrag gestellt habe , als
Futtergerste nur mit Roggen vermischte , und des¬
halb zu Brauzwecken unbrauchbar gemachte Gerste zu-
zulasseu , wird von der „ Allgem . Ztg ." für unbegrün¬
det erklärt.

— Der Zentralvorstand der nationallibc-
ralen Partei wird , dem „H . C ." zufolge , Sonntag , den
l . Februar , eine Sitzung , in Berlin adhalten . Auf der
Tagesordnung stehen u . a . : Besprechung über die politische
Lage und Festsetzung des nächsten allgemeinen Delegier¬
tentages und eines preußischen Delegiertentages.— In Gera ist ein Aerzteausstand ausgebro¬
chen . Der Hauptgrund des Konfliktes liegt in der Frage,
wie der die Natur Heilkunde ausübende Kassen¬
arzt honoriert werden sollte , ob er unter denselben Be¬
dingungen wie die anderen Kassenärzte an der Pau¬
schalsumme teilhabeu , oder ob er eine von der Pauschal¬
summe abgeschiedene feste Summe erhalten sollte
Das erste wollte der Krankenkassenvorstand , das andere
verlangten die Kassenärzte . Die Aerzte gründen ibre For¬
derung daraus , daß der Naturarzt gemäß seinem Bchand-
lungssystem verhältnismäßig viele Leistungen macht und
deswegen den Honorarsatz für die Einzelleistungen her¬
unterdrücken würde . Die Kasse hatte in früheren Jahren
einen Naturarzt angestellt , aber die Anwendung des Na-
turheilversabrens kam so teuer zu stehen , daß der Vertrag
mit dem Naturarzt aufgehoben , wurde . Die Kassenärzte
waren ferner in dem Glauben , daß nur die bisherigen,
nach den üblichen Methoden behandelnden Aerzte an der
Pauschalsumme beteiligt seien , und nur in dieser An¬
schauung Unterzeichneten sie am 10. Dezember v . I . den
Vertrag für 1903. Aber einige Tage danach nahm der
Kassenvorstand den Naturarzt Dr . Engesmarm als Kassen¬
arzt unter der Vereinbarung an , daß er ganz wie die
anderen Aerzte aus der Pauschalsumme bezahlt werden
sollte.

Ausland.
Oestcrreich -Nngarn.

* Salzburg , lO . Ja " . (Die Abfindung Erzberzog
Ferdinands .) Hiesige Blätter wollen erfahren haben, in
dem vorgestern abgebaltenen Familienrat des Hauses
Toskana sei beschlossen worden, dem Erzherzoge Leopold
Ferdinand eine Abfindungssumme von drei Milli¬
onen Kronen anzubieten gegen Unterzeichnung eines Re¬
verses, in welchem er auf das Erbrecht an den Familiengütern
des Hauses Toskana verzichtet.

Spanien.
* Paris , 10 . Jan . (Attentat auf den König .) In

den Abendstunden gingen Meldungen von Madrid ein , wo¬
nach dort Gerüchte von einem Attentat auf den König
von Spanien in Umlauf waren . Einzelheiten werden jedoch
nicht berichtet.

* Madrid , 10 . Jan . Als der König abends von der
Kirche zurückkehrte , gab ein Individuum einen Revolv er¬
schuf ; aus den zweiten königlichen Wagen ab, worin
der oberste Palastchcf, Herzog Sotomayor , saß. Niemand
wurde verletzt. Der Verbrecher, der verhaftet wurde, nennt
sich Jose Coll ade . (Von uns gestern bereits bekannt
gegeben. Siehe Neueste Nachr .)

Eine Meldung des „L . A." besagt : Heute nachmittag
als König Alfons die hiesige Kirche Buen Suceso nach de^
Sonnabendandacht verließ, schoß ein Individuum namens
Jose Collar auf einen der Hofwagen, ohne daß durch die
Kugel irgend wer verletzt worden ist . Der Täter wurde von
der Eskorte mit einem Säbelhieb nieder gehauen und dann
festgenommen. Bei seiner Vernehmung hat Collar , wie
amtlich bekannt gegeben wird , erklärt, er habe auf den
Oberhofmarschall Herzog von Sotomayor , der eine Anstellung
im Palast ihm verweigert, geschossen und nur diesen
treffen wollen.

Türkei.
* London , 9. Jan . (D ard an eklen durch sah rt .)

Zn der Durchfahrt russischer Kriegsschiffe
durch die Dardanellen erfährt die „St . James Ga¬
zette" : Der Sultan gab den russischen Kriegsschiffen
die Ermächtigung , die Dardanellen zu passieren , als ein
russischer Großfürst im Herbst rn Konstantinopcl
zum Besuche war , und wenige Tage später wurde die
Erlaubnis in einer Depesche an die russische Regierung be¬
stätigt . Die Schisse passierten die Dardanellen im Oktober.
Die Sache ging aber so heimlich vor sich , daß die englische
Regierung erst einen Monat später eine bestimmte Nachricht
davon erhielt.

Aus dem Hroßherzogfmn.
8« «« -druck unserer mit L»rresp »nd«>U«tchen »ersehene» vrl ^ u-iheri-ht« ist
«tt , «»»u«r QueLen - n-ab- «estetret . M!»tetln »gen und Bericht « Ster letal« Be«,

tenunntA « und »er Nedettteu stet« «Memm« .
* Oldenburg , , 2 . Januar.

* Vom Hofe. Der Großherzog und die Groß¬
herzogin wohnten gestern vormittag mit ihrer Begleitung
dem Gottesdienste im Elisabethstift bei.

" Personalien . S . K. oer Großherzog hat geruht,
Ven Or . weck Schmedding zu Vechta zum Anstaltsarzt an

en Slro " «allen baftlbst ni ernenne».
X Alle Kunstfreunde nuferer Stadt dürfte die

Mitteilung interessieren, daß die jüngst infolge ihres Zwistes
mit der Berliner Sezession vielgenannte MünchenerKünstler-
vereinigung „ Sezession" vom 1 . Februar ab auf die
Dauer von sechs Wochen in der Bremer Kunsthalle eme
Kollektivausstellung ihrer Werke veranstalten wird.

* Grostherzogliches Theater . Herr C. W. Büller
beendete Sonnabend als „ Slriese " und gestern als „ v. Wehr¬
hahn " sein hiesiges Gastspiel, wobei ihm jedesmal ein voll¬
besetztes Haus den größten Beifall spendete. Der Groß¬
herzog wohnte auch der gestrigen Vorstellung bei. Der
Gast wuroe durch Ueberrerchung eines großen Kranzes mit
einer Schleife in blau -roten Farben geehrt.* Arthur Fitgers neues Drama „San Marcos
Tochter" wird am 27 . d . Bits , seine Uraufführung am
deutschen Theater in Prag unter Angela Neumanns
Leitung erleben. Weiter hat der Intendant des Münchener
Hoftheaters , Herr von Possart , das Stück mit einem außer¬
ordentlich anerkennenden Schreiben für die Münchener Hof¬
bühne erworben. Auch vom Meininger Hostheater und
vom Bremer Stadttheater ist „ San Marcos Tochter"
zur Aufführung angenommen worden.

* Die So isten des nächsten Hofkapellkouzerts,
Frl . Sokh mann und Frl . Besserer , beide aus Schwerin,
haben krankheitshalber für Mittwoch abgesagt. Vielleicht
hängt das mit der ungünstigen Beurteilung zu ammen, die
das Spiel der erstercn in Berlin letzte Woche erfuhr. Die
Intendanz wird für Ersatz sorgen.

* Der Landtag wird Dienstag , den 20 . d . M „ seine
Verhandlungen nach einer P >use von gut vier Wochen wieder
aufnehmen, um vormittags 10 Uhr gleich mit einer Plenar¬
sitzung, deren Tagesordnung noch bekannt gegeben wird,
zu beginnen. Eine gan ; e Reihe Vorlagen und Petitionen
harren noch der Erledigung , so daß es für die Abgeordneten
noch viel zu tun gibt, wenn die ganze Arbeit bis zum
Landtagsschinß , zum 28 . Februar , erledigt sein soll . Mit
größtem Interesse wird den Verhandlungen über den Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Herzogtums
Oldenburg für die FinanPeriode 1903 05 entgegengesehen.
Bekanntlich beantragt die Staatsregierung eine Erhöhung
der Einkommensteuer um 33 '

z "/<>, während der Finanz-
Ausschuß nach seiner Rechnung nur einen Zuschlag von
25 °/ , — immerhin noch sehr hoch — für notwendig hält.
Außer dieser Vorlage beanspruchen noch weitgehendes
Interesse der Eisenbahn - Baufonds und das Stempel -"

steuergesetz. Im Baufonds wird von all den projektierten
Bahnen nur der Ban eines kleinen Teils derselben bean¬
tragt . Der weitaus größte Teil mußte aus finanziellen
Gründen zurückgestellt werden. Den schon lange geäußerten
Wünichen eines großen Teils unserer Bevölkerung konnte
deshalb nicht Rechnung getragen werden. Das Ltempel-
steuergesetz dürfte in seiner jetzigen Gestalt Wohl kaum die
Zustimmung des Landtags finden, da von allen Seiten Ein¬
wendungen dagegen erhoben wurden . Unter den Petitionen
verdient der Antrag Ahlhorn - Osternburg auf Einführung
der direkten Landtagswayl das größte Interesse,

* Sangerzusammentünft . Der Detmenhorster
Männerge,angverein, der gestern seine Ko .fffahrt nach
Wechloy geuchlct hatte , veranstaltete in der „Union" einen
fröhlichen Kommers, zu dem der „Lied. rkranz" Ungeladen und
zahlreich erschienen war . Die Sänger verlebten in bester
Harmonie einige schöne Stunden , von denen nur zu wünschen
ist, daß sie sich bald wiederholen. Der Liedervater des Telmen-
horster Vereins, Herr Harmjanz, und der des „Liederkianz" ,
Herr Niehaus, hielten zünde de Reden, die beiden Vereine
sangen unter der Leitung ihres Dirigenten Palm und
Kufferath prächtige Chöre und aus den Reihen beider Ver¬
eine traten tüchtige Solisten und Humoristen auf , sodaß die
heiteren Stunden nur allzu schnell verflossen.

* Salzfund . Auf der Osternburg ist abermals Salz
gefunden. Herr Holzhändler Högl hat auf seinen Ländereien
an der Bremerstraße einen Brunnen schlagen lassen wollen,
aber schon bei einer Tiefe von 20 Metern ganz außerordentlich
salzhaltiges Wasser erhalten , welches bei emer chemi chen
Analyse durch das hiesige Nahrungsmittel -Untersuchungsamt
( Chemiker Or . Uster) starken Gehalt an Chlormagnesium und
Kali ergeben haben soll.

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Aourage im Monat Dezember v . I . haben mit einem Aus¬
schläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg
benagen:

für einen Centner (SO LZ) guten Hafer 8 09
» » « ( « ) ,, 4l . »

Stroh . . 3 „ 31 „
Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung

der im Herzogtum Oldenburg im Monat Januar d . I . ver¬
abreichten Fourage.

rk Der Oldenburger Schwimmverein begeht am
1 . Februar , abends , in der „Union" sein 1 . Stiftungsfest
mit Gesellschaftsabend und nachfolgendem Ball . Das F st-
komitce hat ein vielseitiges Programm , weiches allerlei reizende
Novitäten enthält , zusammengestellt und für den Bail sorg¬
fältige Arrangements getroffen, so daß für die Besucher der
Abend ein viebeuiger und abwechslungsreicher werden iv rd.
Wir machen Mitglieder und Gönner des Vereins schon jetzt
darauf aufmerksam. Der junge Verem hat sich in der ln zen
Zeit seines Bestehens ganz hervorragend entwickelt, die Mn-
giiederzahl ist von 26 auf 106 gestiegen , und zwar innerhalb
eines halben Jahres . Es herrscht ein frischer , froher Geist
und reges Interesse , und wenngleich die „Schwimmerei" >m
Freien durch den Winter unterbrochen ist , so lassen sich

's dis
rüstigen Schwimmer nicht nehmen, sich jeden Donnerstag

bend von ö—v Uhr der »«»ntlüLen Badeanstalt an der
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Huniestraße zu tummeln , um gegen , eMg Lelflungen und Kraft

M erproben. Ter Verein ist lebmssahm geworden und steht

im Zeichen bester Entwicklung,' >m hiestgen Puvlckum findet

r interessevolle Teilnnbm " und Unters,ullung
* Wek . OberiuMzrat Tenge Em reiches Leben

ist gestem daLegangem Tenge war Direktor des Großh.

Landgerichts und außerdem tätig als Mitglied des

StaatSger -chtshofs und als Vorsitzender der Großh

Ablöiungskomm- jsion . Aus seme berufliche TSt .gke -t

kommen wir morgen zurück . Auch als Bürger der

Stadt war der Verstorbene m Ehrenämtern ausgiebig tätig.

1 Jan 1876 wurde er in den Stadtrat gewählt und als

Stellvertreter des Vorsitzenden bestimmt; dieses Amt
^
ver¬

waltete er acht Jahre bis zum 1 . -MN . 1884 . Am 1^
zam

1888 trat er wieder ein und wurde wieder stellvertretender Vor¬

sitzender April 1890 an Stelle Dr . Roggemanu Vor¬

sitzender ^ welches Amt er bis 1. Januar 1896 versah.

Demnach war Tenge 16 Jahre lang Mitglied des Stadt¬

rats . Als Kvmmissionsrnitglied war er namentlich in der

Schul komMission und in der Finanzkornmissiott tätig.

Es sei noch erwähnt , daß Tenge die Feldzugsmedaille der

Main -Armee von 1866 , die preußische Erinnerungsmedaille

von 1866 , das Komturkreuz des oldenburgischen Haus - und

Verdienstordens (1899 Januar 17 verliehen) und das

Schaumburg -Lippesche Ehrenkreuz 2 . Klasse besaß.
L . Verein Jugendschutz . Der Vorstand macht die

Milglieder aufmerksam auf die Mittwoch - den 14. d . M .,

stattfindende Generalversammlung und bittet um zahl¬

reiches Ei scheinen.
* Einen recht üblen Nachgeschmack wird der Verkauf

des früheren Papeschen Restaurants , vereinbart zwischen der

Besitzerin Frau WiethSlter und dem Pächter Restaurateur

Aug. Henning , haben. Frau Wiethölter hat , wie uns Herr

Henning mitteilt , ohne Wissen und Einwilligung des Pächters
das Restaurant au Herrn Böhme in Bremen verkauft. Herr

Henning hat diese Angelegenheit den Rechtsanwälten Greving
und Lohse übergeben, welche bereits den größten Teil der Kauf¬

summe zv Gunsten ihres Klienten mit Arrest bcleoen ließen.

Herr Henning hatte sich gerichtlich das Vorkaufsrecht aus
3 Jahre gegen ein« bestimmte Entschädigungssumme bei ander¬

weitigem Verkauf Vorbehalten.
» Der Arbeiterbilbungsderein hielt a n Sonnabend

abend im Vereinslokal seine erste diesjährige Versamm¬
lung ab . Zunächst wurde beschlossen, am Sonntag , 18. Ja¬
nuar, im „Kaiserhof" ein Tanzkränzchen abzuhalten , wie

dies gewöhnlich im Anschluß an die Weihnachtsfeier zu

sein Pflegt. Ten Mitgliedern und Vereinsfreunden soll

hierzu freier Tanz aus der Vergnügungskasse gewährt
werden, während fremde Gäste hierfür 1 Mark zahlen.
Der Vorsitzende gab bekannt, daß der Handwerkerverein
Montag » 19. Januar , im Landesgewerbemuseum einen

Vortrag veranstaltet , und hierzu den Verein einladst ; er
bittet die Mitglieder , sich recht zahlreich hieran beteiligen

zu wollen- Am Sonnabend , 24. Januar , wird Herr Wolfs
von hier im Bereinslokalseinen zweiten Vortrag halten,
und zwar über „Die Gebärdensprache". Weiter wurde

beschlossen, am Sonntag , 1. Februar , eine Kohlpartie nach
Hatten zu veranstalten , zu welchem Zweck eine Liste in

Zirkulation gesetzt werden wird . Weiter gibt der Vorsitzende
bekannt , daß die nächste Generalversammlung , in welcher
der Vorstand neu zu wählen ist, Sonnabend , ZI . Januar,

stattfindet.
L . Der Natnrhcilveresin hatte sich an 60 andere

Naturheilvereine gewandt , um sich die Erfahrungen der¬

selben mit dem Licht - Luft - Bade zunutze zu machen.
Die Antworten sind so günstig und ermutigend ausge¬
fallen , daß der hiesige Verein nicht länger zögern darf,
auch mit der Einrichtung eines solchen Bades , das schon
länger geplant war , vorzugehen . Von Behörden und Aerz-
ten wird in anderen Städten diesen Einrichtungen großes
Interesse entgegengebracht . Hoffentlich geht das bei uns

auch so . Da nun jedenfalls viele Oldenburger nicht ge¬
nügend orientiert sind, wie ein Licht-Lust-Bad wirkt , ein¬

gerichtet und benutzt wird , findet am Donnerstag ein öf¬
fentlicher Vortrag statt , zu dem alle , die sich für Ge-

sundheits - und Schönheitspflege im allgemeinen und das

Licht-Lust-Bad im besonderen interessieren , eingeladeu sind.
Der Eintritt ist völlig frei.

* Polizeibericht vom 12. Januar . Eine Anwohnerin
der Langenstraße, die am 31 . v . Mts . abends ein Dienst¬
mädchen aus Papenburg für die Nacht bei sich ausgenommen
hatte , vermißte am andern Tage aus ihrem Schranke eine

Sammetbluse im Werte von 15 Mk . Es ist mit Sicherheit
anzunehmen, daß das Dienstmädchen die Bluse gestohlen
bat . — Am 8 . d . Mts . wurde gegen einen wegen Bettelns

hier in Hast befindlichen Heizer Etter aus Stadt -Holland,
der . sich seiner Festnahme hartnäckig widersetzt und einen

Schutzmann durch Schimpfreden beleidigt hatte , das Straf¬
verfahren eingeleitet. — Am 9 . d . Mts . mußte eine Person
iveaen Obd a ckilokiak ei t in Scbubhaft genommen werden.
-»» »-»» - " - - - .! ^ , »

Jer KldmSm 'gWe Kunstverein
hielt Sonnabend im Augusteum eine außerordentliche Haupt¬

versammlung ab, zu der sich außer den 7 Herren vom

Vorstande, die gewöhnlich allein die Geschäfte besorgen, noch

verhältnismäßig viele Mitglieder und Kunstfreunde ein¬

gefunden hatten , denen das Geschick des Vereins augenscheinlich
am Herzen lag . Es handelte sich um einen Antrag des

Herrn C . Schäfer , den Beitrag von 4 .50 Mk . auf 6 Mk.

zu erhöhen. Derselbe fand einstimmige Annahme. Bei

der Besprechung — unter Leitung des Vorsitzenden, des

Hausmarichalls Frhrn . v. Rössing — kamen allerhand

Lebens- und Strebensfragen für den Verein zur Erörterung,
deren Bedeutung für seine weitere Entwickelung eine ein¬

gehendere Betrachtung erfordert.
Aus der Versammlung erhob sich zunächst Widerspruch

gegen die Erhöhung des Beitrags unter Hinweis auf die

nicht ungünstige Finanzlage des Vereins . Aus den Jahres¬

rechnunzen wurde indes nachgewiesen, daß der Verein nur

immer mit einigen 100 Mk ., die man als Reservefonds sehr

notwendig braucht, in das neue Jahr hineingehe, und daß
die stets wachsenden Unkosten sowie die Gefahr einer emsigen

mißlingenden Ausstellung eine Vergrößerung der Einnahme
drttwmd eriorderu . trotzdem der Vorstand sio simriäm wie

nur möglich wirtschaftet, was ihm gern Zugestanden wurde.

Der Verein ist dann auch in der Lage, den Mitgliedern etwas

mehr bieten zu können. So dürfte es in Zukunft bei

Gewährung von Her- und Rückfracht und ev . einer kleinen

Ausstellungsgebühr gelingen, bedeutendeGemälde hierher

zu ziehen, auf die man jetzt der Mittellosigkeit wegen leider

verzichten muß . Gekauft wird hier ja fast garuichts . Der

Gedanke, billigere Eintrittspreise zu gewähren, an

Ausnahmetagen z. B -, für Vereine, Korporationen u. a ., scheint

in feiner Verwirklichung schädlich , dg die Aktionäre dadurch

verscheucht werden könnten. Die etwaige Mehreinnahme
würde damit wieder verloren gehen. Zudem kann man bei

den jetzigen Räumen einen größeren Besuch kaum verantworten,

ohne die Bilder zu gefährden,
Damit kam man auf Ken empfindlichsten Punkt

im Leben unseres Kunstvereinsr Die Unzweck¬

mäßigkeit und Unzulänglichkeit der Ausstellungs¬
räume wurde einhellig anerkannt und deshalb auch von

sachkundiger Seite ein neuer- einfacher und billiger Ober'

lichtbau angeregt , Dafür käme in erster Linie der Platz

hinterm Augusteum in Frage . Der gehört aber dem Prinzen

Alexander von Rußland, und der Verein bat deshalb
den Vorstand, Schritte zu tun , um hier etwa die Bau

erlaubnis zu erhalten . Da in ca. 4 Jahren das Baukapital
des jetzigen Hauses abgetragen ist, so steht dann der jährliche

Tilgungsbetrag für einen Neubau zur Verfügung . In den

Reihen der Mitglieder herrschte eine außerordentlich zuversicht¬

liche Stimmung — möge sie nicht getrogen haben und etwas

Durchgreifendes geschehen . Hier ist die Gelegenheit für die

Kunst in Oldenburg etwas Großes zu tun!
Die Erhöhung des Beitrags wird zudem auch durch eine

bald notwendig werdende größere Dachrep .aratur des

Augusteums ratsam . Außerdem droht noch ein Verlust!

Frl . Grete Waldau, deren Andenken hier in Oldenburg

zwar noch in frischesten Farben erglänzt, fühlt dennoch an¬

scheinend das/Bedürsnis , wieder etwas mehr von sich reden

zu machen: Sie hat wegen angeblicher Beschädigung eines ihrer
Bilder den » unstverein um 4000 Mk. Schadenersatz verklagt!
Das ist allerdings der einfachste Weg, um Geld für ein solches
Bild zu bekommen! Wenngleich die gute Dame mit ihrer

lächerlichen Forderung , deren Höhe annähernd das Maß ihrer

Selbstüberschätzung bezeichnet , natürlich absolut keine Aussicht

auf Erfolg hat , so sieht man daraus doch, wozu der Knnst-
vercin ev . Geld haben muß!

Die ca . zweistündige Besprechung förderte noch allcrhan

fruchtbare Gedanken zu Tage , die der Vorstand auf ihre

Ausführbarkeit hin erwägen wird. Geklagt wurde über die

Weitherzigkeit der Bilder - Aufnahme, die sich allerdings
aus der Mangelhaftigkeit unseres Bildermarktes erklärt . Weil

für die Künstler kaum ein Grund vorliegt, hier auszustellen, so

ist der Vorstand oft froh, wenn die Ausstellungen nur genügend
beschickt werden, und darf in der Aufnahme nicht allzu rigoros

verfahren . Um ihm sein schweres Amt zu erleichtern, wäre es

vielleicht geraten , ihm eine kun sttechnische Kraft beizu¬

gesellen , die in allen Fragen der Aufnahme, des Hängens re.
dem Publikum gegenüber die sachliche Verantwortung auf sich

nähme.
Eine weitere Anregung befürwortete die Herausgabe eines

jährlichen Prämienblattes an die Mitglieder , wozu man

zweckmäßig eine Radierung , Gravüre , Lithographie u . a . von
einem heimischen Künstler wählen könnte, ' so daß die Mit¬

glieder mit den Jahren in den Besitz einer Bildermappe
oldenburgischer Kunst gelangen würden . Dadurch würde zu¬

gleich unfern Künstlern eine Förderung zuteil und ihre Kunst
in breitere Schichten der Bevölkerung getragen werden. Die

Idee fand starken Anklang und wird vom Vorstande jeden¬

falls weiter verfolgt werden. Die Prämien gäbe wäre auch
ein wirksames Werbemittel zur Vermehrung der Mit¬

gliederzahl . Die Versammlung sprach die Zuver¬

sicht aus , daß die Erhöhung des Beitrages kein

Mitglied untreu werden lasse , sondern daß imGe-

genteil das frische Leben im Verein noch viele

neue Mitglieder gewinnen werde. Eine regere Agi¬

tation soll zu diesem Zwecke versucht werden : je mehr Mit¬

glieder, desto höher die Leistungen!
An der Besprechung beteiligten sich außer den Vor¬

standsherren die Herren Baurat Klingenberg, Maler

Bakenhus, Rentner Hornemann, Hofantiquar Lands-

bft r g und Redakteur von Busch . Die rege Beteiligung auZ

dem Mitgliederkreise läßt aus eine Neubelebung des Kunst¬

interesses schließen, die mit wahrer Freude aufzunehmen und

zu unterstützen ist . Die Februarversammlung im Kunstverein

wird über diese Angelegenheit endgültig beschließen.
-v-

Neskße WrWtil M letzte Ie-esltze».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land " .
(Nachdruckverboten .)

Berlin , 12 . Jan . Zu dem Attentatsversuch

auf den König von Spanien ist noch zu melden: Man

fand bei dem Attentäter Quittun -en über an ane Staats¬

oberhäupter gerichtete Einschreibbriefe, worin er sich über die

schlechte Behandlung der Ausländer in Argentinien beklagte.

Der Attentäter macht nicht den Eindruck eines Verrückten;

er scheint aber stark exaltiert zu sein.
Im Zusammenhang mit dem in Madrid stattgefundenen

Attentat wird mitgeleilt, daß s. Zt . die spanische Polizei

der Brüsseler Polizei mitgeteilt hätte, daß in Madrid ein

Verhafteter Anarchist erklärt habe, ein Komplott gegen den

Köllig Leopold orgamftert zu Huben . DaS Aklentat ans

König Leopold erfolgte dann auch einige Tage später.
Aus Salzburg wird gemeldete In toskanischen Hos-

kreisen hegt man die Erwartung , daß die Kronprinzessin
von Sachsen sich definitiv von Giron trennen, daß sie

nach Oesterreich zurückkehren und in einem der dortige«

Schlösser ihre Entbindung abwarten werde. Von aller-

höchst r Stelle sei ihr nochmals versichert worden, daß ihr

bezüglich ihrer persönlichen Bewegungsfreiheit alle Garantien

geleistet werden sollen.
Die polizeilicken Erhebungen nach dem Urheber der

Denkmalbeschäd ! lfungen in Berlin haben einen Verlauf

genommen, daß die Hoffnung auf Ermittelung der

Tater getrost aufgegeben werden kann. In der Sache
herrscht an maßgebener Stelle folgende Ansicht: Die'

erweuduna besonders geeigneter Instrumente und die Tat¬

sache , daß oer Täter allein zu den Verstümmelungen am

Brückengeländer etwa 10 Minuten Zeit gebrauchthat , beweisen
klar die Planmäßigkeit und Ueberlegmrg der Handlung . Da

nicht nur Eigentum der Krone , sondern überhaupt öffentliche
und Privatgegenstände beschädigt find, so richtet sich die

Demonstration nicht gegen eine bestimmte hohe Stelle , sondern

gegen die gesellschaftliche Gesamtheit überhaupt.
Prinz Adalbert soll im März dieses Jahres (wie

schon mitgeteilt) , die Seeoffizierprüfung ablegen. Als¬

dann soll er die Sommermonate über zu Spezialkursen der

Marine kommandiert werden.
Wie das „ Berliner Tageblatt " von unterrichteter Seite

erfährt , wird bei der Durchberatung der neuen Handels-
Vertragsentwürfe sicherlich auch der wirtschaftliche

Ausschuß als begutachtende Instanz wieder in Tätigkett
treten.

Das Attentat i« Madrid.
LDL Madrid , 12. Jan . Der König , die Königin,

Mutter sowie die Infantin Maria Theresa hatten am

Sonnabendabend , wie herkömmlich, dem Salve in der Kirche

Buen Suceso beigewohnt und begaben sich bann zn Wagen

nach dem königlichen Palast « zurück. Hinter ihnen fuhr

der Wagen des Oberkammerherrn Herzogs von Goto-

mayor. Eben war die Plaza de Oriente erreicht , als der

Revolverschuß gegen den zweiten Wagen abgegeben

wurde . Der Befehlshaber der königlichen Eskorte streckte

den Verbrecher durch einen Säbelhieb zu Boden.

Als der König den Schuß vernahm , beugte er sich ans

dem Wagenfenster , wurde aber von der Königin -Mutter,
wieder an der Hand auf seinen Sitz zurückgezogen . Der

Verhaftete , der nach nunmehriger Feststellung Feitv

heißt , erklärt , er habe nicht beabsichtigt , irgend jemanden
von der königlichen Familie zu töten , sondern den Ober-

Kammerherrn Herzog von Sotomayor- gegen den

er ernste Beschwerden habe . Er leugnete , Anarchist zu,
sein , und gibt an , er sei mit einer Französin verheirat^
die im Irrenhaus « sei. In seinen Taschen fand man eine

ganze Reihe von Papieren , darunter eingeschriebene Briefe
an mehrere Monarchen Europas , den ffttasidenten Roose--

velt und einen Gerichtspräsidenten in Mexiko . Feito
machte ferne Aussagen beim Verhör ruhig - doch geht
aus seinen Reden selbst hervor ), daß

'er nicht klaren

Geistes ist.
Eine Depesche des Ministers des Innern an diePräfekten

stellt fest , daß der von Feito verübte Anschlag gegen den

Oberkammerherrn Herzog von Sotomayor und nicht gegen
den König gerichtet war.

Wie sich heraus stellt , befand sich der Herzog voll

Sotomayor nicht in dem Wagen , gegen den Feito de«

Schuß abgab , vielmehr saßen in ihm der Oberstallmeister
Marquis de la Mina und zwei Palastwürdenträger.
Der Polizist, der Feito verhaftete , erzählte , als der

Wagen des Königs vorüber war , sei ein Mann vorge-
sprnngen und habe einen Pistolenschuß auf den zwei¬
ten Wagen abgegeben ; er habe ihn dann durch einen

Säbelhieb verhindert , noch einen Schuß abzufeuern . Feito
habe ihm zugerufen : Sie wollten mich töten , aber ich
will den Herzog von Sotomayor töten , der die Ursache
all meines Unglücks ist ! Bei feinem Verhör im Haupt¬
gefängnis wiederholte Feito nachdrücklich die Erklärung,
daß er niemand von der königlichen Familie
töten wollte . Ministerpräsident Silvela teilte den Be¬

richterstattern mit , Feito habe in der Tat geglaubt , daß
der Herzog von Sotomayor sich in dem 'zweiten Wagen
befinde .

, >

Dem König wurden von hervorragenden politischen
Persönlichkeiten zählreiche Kundgebungen der

Loyalität dargebracht.
Tie Behörden haben aus den Verhören Feitos die

Ueberzeugung gewonnen, daß er an Verfolgungswahn¬
sinn leidet.

Auf dem hiesigen Gnterbahnhof wurde in einer aus

Barcelona am 6 . Januar e ngetroffenen Kiste, deren Adressat
nichc ermittelt ist , eine Dynamit bombe entdeckt . Man

vermutet , daß ein anarchistisches Attentat bei der Beisetzung

Canastas am 7 . Januar geplant war.
Unruhen an der bulgarischen Grenze.

L18 . Sofia , 12 . Jan . Hiesigen Vlättermelcmngen zu¬

folge versuchten 260 macedonischeFlüchtlinge auss neue'

die Grenze zu überschreiten, wurden jedoch von der

türkischen Grenzwache beschossen und zurückgedrängt, wobei

40 Mann verwundet wurden.
Der Aufstand in Marokko.

LVL . Madrid - 12 . Jan . Dem „Liberal" wird aus

Tanger unter Mm gestrigen Darum bestätigt, daß nach
amtl chen B richten aus Fez Mutay Mohamed auf
Befehl des Sultans verhaftet worden sei.

Im Amsveekmrf
empfthle

"
ctwas unsauber gewordene Dameu -Tag- und Nacht¬

hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Frisiermäntel , Herren - und

Kinderwäsche jeder Art . Von den bisherigen Preisen
werden 15 —20 °/« abgezogen . F rner wegen Ausgabe:
Korsetts , gestickte lein. Decken , Tülldecken u . Knaben-Sweater^

zu halben Preisen.
«ZMlLLLK SELMSK , SlhÜttMgstr. 16.
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Kleiderstoff Anerkamit EillkusHM
für gute unrl rsolls aussteuor-

Artilisl.
WA

Holz - Verkauf
im Wold.

N ü st e d e . Hausmann Jüh«
WitkeN in WehNett läßt am

Donnerstag , 22. Jan. ,
nachm . 1 Uhr ans.,

im Wold , nahe der Station Bloh:
M Eichet!, Buchen , Neu,

Birkeu, mehrere Tannen
u . eiche Haus

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kauflustige ladet ein

, _ I . Degen , Aukt.
Rastede . Ein nahe bei Rastede

belcgenes Grundstück , 15 Sch.-Saat
groß und ist bester Kultur , vorzüglich
als Bauplatz geeignet, ist zu ver¬
kaufen. I . Degen , Aukt.

Billig zu verk. Stamm
Ramelslohes Hühner und
Silberlackhahn.

Rebenstraste 13.

Rostrup bei Zmscheuahu.
Am Sonntag , den 1. Febr . :

wozu allerseits freundlichst einladet
N . oramdarl.

Zu verk. guter Pserdedüngev.
Kurwickstraße 8.

1» beste Oelkirchcn empf, billigst
_ Carl G . Haycn.

lwangs-
verfteigerung.

Am Dienstag , den 13 . Januar
d. Js . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Pfandlökal des neuen Amts-
gertchtsgebäNdes Hierselbst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

3 Sofas , 12 Stühle , 2 Sofakische,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1
Spiegel , 1 Kaffeetisch , 1 Schreib-
pUlt, 1 Bettstelle, 1 Waschtisch und
1 große Bank.

VivrkinH,
Gerichtsvollzieher.

Spottbillig zu verk. : Sofa , gr.
Regulator , Tischuhr, Luthertisch,
BluM .ständer , gr.Häugelampe , Stühle,
Brotmaschine , schöne Tischaufsätze,
Bilder , Spiegel , Goldfischständer.

_ Ehnernstraste 33.

Vneiii siir ktsmhheits-
Kze «.

" ' '
.

Am Donnerstag , den 15 . Januar,
abends 8 >/2 Uhr, im Kaiserhof:
Öeffeutl . Vortrag
von I . Bruns über „ Das Llcht-
Lnft -Bad " , (Zweck , Einrichtung , Be¬
nutzung) . Zu diesem Vortrag ist
jedermann freundlichsteingeladen. Ein¬
tritt auch für Nichtmitglieder frei.

Am Dienstag , den SO . Jünnnvi

Hauptversammlung.
(Anträge des Vorstandes auf

Statuten -Aendernng und Einrichtung
eines Licht - Luft- Bades .)

Rastede . Der Köter Joh . Drake
in Westerholtsfelde läpt am Frei¬
tag , den 30 . Januar , nachmittags
1 Uhr, in und bei seinem Hausei

1 träft . Arbeitspferd , 1 tied. Kuh,
Ende April kalbend, 1 tied. Quene,
Ende April kalbend, 1 1 >/sjähr.
RtnÜ, 4 trächt . SchwSiNe , welche
Ende FebrUat ferkeln,
50 Eichen,

darunter starke Stämme,50 Fuhren,
zu Balken , Sparren rc. paffend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Friseur ü . Perückenmacher, Achternstr. 1

Kroßßerzogl. Hßeater.
Dienstag , den 13 . Jan . 1903.

55 . Vorstellung im Abonnement.
Im bunten Rock.

Lustspiel in 3 Akten v . F . v. Schönthan
und v . Schlicht.

Kassenöffnung 7 , Anfang 7l/g Uhr.

Mremer Sladttheater.
Dienstag , 13. Januar 1903: Bei

aufgehobenem Abonnement . Anfang
7 >/Z Uhr Einmaliges Gastspiel

OorzuSlirr slrrL
mit seiner Gesellschaft vom IbsLtrs
cks In korts Kaivt-Nartiv : „DartuckS",
Ooiveäis sn 5 Lotes äs lUolisrs.
Novsisur Oognsliv sind jovsra Is rols
cks Kmtuio . „Lies kröoisusss Uickisulss ",
Oücüsäis sv vv LSts äs Noliärs . Non«
sisnr Ooguslln siaä jousra 1s rols äs
Llasoarills.

Preise der Plätze : Prosceniums-
Löae,//a 12 .---, 1 . Rang Awpbitkeater. . . . . ' sss

^ 10 .— , 1 . Rang Balkon 10 .— ,
1 . RaNg Loge 10 .—, Sperrsitz

10.- , Parterre-Loge ^ 5.—,
2 . Rang Amphitheater ^ 5 .—,
2 . Rang Balkon ^ 5 .—, 2. Rang-
Loge 4.—, Numerierter Parterre¬
sitz 4.—, 3. Rang Amphitheater
numeriert 2 .—, 3 . Rang Balkon

1 . 50, Galerie i.
Mittwoch , 14. Jan . : Mildschütz . "
Donnerstag , 15 . Jan . : „Oberon ."
Freitag , 16 . Jan . : „ Monna Vanna ."
Sonnabend , 17 . Jan . : „Wallen¬

steins Lager . " — „Die Piccolomini ."

Danksagung.
Für die uns anläßlich zu unserer

silb . Hochzeit von Verwandten,
Freunden und Bekannten erwiesenen
freundlichen Aufmerksamkeiten sagen
unseren herzlichsten Dank.

Döhlen , 11 . Januar 1903.
I . D . Ellinghausen u . Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die uns bei dem schweren
Verlust, der uns betroffen hat , er¬
wiesen wurden , sagen wir auf diesem
Wege unseren Dank.

Elmendorf.
I . D . Hanken.

itkve Lyren.
Danksagung.

Für die uns bei dem schmerzlichen
Vertust unserer lieben Tochter so herz¬
lich bewiesene Teilnahme sagen wir
allen Verwandten und Bekannten,
sowie Herrn Pastor Willens für die
trostreichen Worte ans diesem Wege
unseren tiefinnigsten Dank.

Oldenburg , 12 . Jan . 1903.
Ir . Oltmanns und Frau,

geb, . Müller , nebst Tochter.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Meloung.

Die Verlobung unserer Tochter
Bertha mit dem Lehrer Herrn
Hermann Paradies aus Streek,
zur Zeit Altenesch , beehren wir uns
hierdurch anzuzeigen.

Heinrich Brüning und Fra»
geb. PuNdt.

Berne , im Januar 1903.
Todes -Auzeigen.

Lehmdermoor , 9 . Janr . 1903.
Heute mittag 12 Uiw entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche unser
guter Vater , Schwieger-, Groß - und
Urgroßvater , der Landmann

j . l(a11au
im 85. Lebensjahre.

Dies bringen mit betrübten Herzen
zur Anzeige

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am 14 . Janr .,

nachm. 3 Uhr, in Rastede statt.
Kranzspenden waren nicht im Sinne

des Verstorbenen.
Weitere Familien - Nachrichten.
Geboren (Tochter) : Fr . Johanns . « ,

Hamburg . I . Steffens , Heidmühle.
Gestorben: Proprietär Eitert

OltManns , Seeseld, 63 I . Martha
Hülsmann , Dangastermoor , 1 I.
Hermann Georg, Böckhorn. Apotheker
D . W . Hoffmann , Oldenburg . Ww.
Anke Margarethe Friedrichs , geb<
Eilers , Jever , 56 I . Uhrmacher
Theodor Behrens , Hooksiel , 30 I.
Händler Ludewig , Wilhelmshaven,
49 I . Wwe. Anna Katharine
Siemons , geb . Kaufmann , Emden,
95 I . Emilie Kirchstein, geb . Wessel,
Breslau . Auguste Runken, geb.
Peters , Äbbehausen, 53 I . Erna
Nöthdurft , Bant , 4 Mt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton ; Dr. A . Leß : für den lokalen Teil : W. So» Buschi für Len ANsirütenteilz H. RäboNisky, Rotküisnsdruck und Verlag B. Oldenburg»
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Eine Verleumdung. *)
* Oldenburg , 12. Jan.

In seiner gestrigen Nummer schreibt der „ Gemeinnützige"
an erster Stelle mit Sperr - resp. Fettdruck Folgendes:

Varel , den 10. Januar.
Der beklagenswerte Landtagsbeschluß in Sachen der Lehreran¬

stellung am Oldenburger Seminar würde jedenfalls nicht erfolgt sein,
ivenn den Abgeordneten bekannt gewesen wäre , wie die Stelle , deren
Besetzung gerade den Anstoß zu der betr . Landtagsdebatte gegeben
hat , tatsächlich besetzt worden ist. Nach der Kündigung des Geschichts-
und Deutschlehrers , des Herrn Oberlehrer Voigt , hat man , wie uns
geschrieben wird , nicht etwa Anstalten getroffen, wieder einen Philo¬
logen zu gewinnen , was für die in Frage kommenden Fächer sehr
leicht gewesen wäre , sondern ohne daß eine Ausschreibung erfolgt
wäre , hat sich der Herr Seminardirektor Künoldt an Herrn Kand.
theol . Pfannkuche gewandt , der zu Ostern 1903 aus seiner
Stellung an der Überrealschule , wo er aushilfsweise als Re-
ligionslehrcr beschäftigt ist, wieder in den Kirchendicnst der
Provinz Hannover zuriicktrcten wollte . Herr Kand . theol . Pfann¬
kuche ist ein Duzfreund und Berbindungsbruder des Herrn Seminar¬
direktors Künoldt , und da beide enragierte Nationalsoziale sind, so
kann man auch zu der Vermutung kommen, daß die Politik hier
eine Rolle spielt, und daß man den Agitator Pfannkuche für den
Wahlkampf zu behalten bestrebt war . Hoffentlich nimmt gelegentlich
der Etatsdebatte ein Abgeordneter Anlaß , die Regierung wegen
dieses absonderlichen Faktums zu interpellieren.

Auf unsere Anfrage bei Herrn Schulrat Künoldt ant¬
wortete dieser , daß er ein Eingehen auf die Cache ablehne. Er
habe dem „Gern." folgende Erklärung geschickt:

Auf die Verdächtigungen , die in der heutigen Nachricht des

„ Gemeinnützigen " über die Besetzung der Oberlehrerstelle am Seminar
gegen mich enthalten sind, näher einzugehcn , liegt für mich keine
Veranlassung vor . Wie haltlos und unbegründet sie sind, erhellt
zur Genüge daraus , daß ich überhaupt nicht Mitglied
der national sozialen Partei bin. Ich glaube auch
nicht, daß mir jemand zutraut , daß ich mich von andern Gründen,
als dem Wohle und Gedeihen des Seminars , leiten lasse.

Oldenburg , den 11 . Jan . 1903.
Künoldt, Seminardircktor.

DieseErwiderung des so schnöde Angegriffenencharakterisiert
das Vorgehen des „Gem. " zur Genüge. Ta es sich aber dabei
um einen um das ganze Oldenburger Land hochverdienten
Mann handelt , der allenthalben das größte Ansehen genießt,
so wollen wir in folgendem ein klares Bild der Sachlage zu
geben versuchen.

Seit einigen Jahren unterrichtet der wisst Hilfslehrer
Pfannkuche an der hiesigen Oberreal - und Thalenschule.
Er erwarb sich als Lehrer und Erzieher — hier ist selbstredend
nur von seiner beruflichen Tätigkeit die Rede — eine große
Beliebtheit bei den Schülern und ihren Eltern , ja , in der
ganzen Stadt . Als nun der Oberlehrer Voigt am hiesigen
Seminar seine Stelle kündigte, wurde von vielen Seiten die
Frage aufgeworfen, ob es nicht möglich sei, die außerordent¬
liche Lehrkraft, dis Herr Pfannkuche darstcllt , für das Seminar
zu gewinnen. Und in wetten Kreisen begrüßte man die Nach¬
richt von der Ernennung des Betreffenden zum Seminarober-
lshrer mit aufrichtiger Freude . Wir erinnern an die Land¬
tagsverhandlungen über das 6 . Seminarjahr , bei welcher
Gelegenheit unser Oberbürgermeister Tappenbeck Herrn
Pfannkuche das allerbeste Zeugnis ausstellte und öffent¬
lich bedauerte , daß das Seminar ihn der Stadt „weg¬
gekapert " habe . In der Debatte über die Beschränkung
des theologischen Elementes unter den Seminar¬
lehrern handelte es sich nicht um Herrn Pfannkuche , son¬
dern um die weiter anzustellenden Lehrkräfte ; das ist jin
Landtage durch die Herren A h l h o r n - Osternbnrg und
Grape ausdrücklich festgelegt worden . Und so sehr wir
gegen die weitere Zunahme von Nur -Theologen im Se¬
minarkollegium sind , so wenig konnten wir gegen die Wahl
Pfannkuches einwcnden , weil dem Seminar dadurch ein
tüchtiger Lehrer und ein sittlich hochstehender Mann ge¬
wonnen wurde.

Der Angriff des „Gem .
" gegen Seminardirektor Kü¬

noldt ist daher völlig verfehlt . Er richtet sich selber und
wird sich schwer rächen . Denn diesem Manne zuzutrauen,
das Seminar , für das er , wie jedermann weiß , lebt , als
Mittel zu Parteizwecken auszunutzen , noch dazu für eine
Partei , der er nach seiner Erklärung garnicht einmal an¬
gehört , idus scheint doch einer bewußten Bosheit ent¬
sprungen zu sein , die aus den Angreifer zurückfallen muß.

*) Siehe auch den heutigen Sprechsaal.

Aus dem KrWerzogLum.
Der Nachdruck unterer mit Korrespondenz,eichen berschen «» Originnlberlchte If! n«
mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte über lokale 8 »«»

tonininiffe stab der Redaktion stets wüHomme ».

Oldenburg , 12. Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatts.)

* Kaisers Geburtstag wird auch in diesem Jahre
durch eine am Dienstag , den 27 . d . Mts . mittags ans dem
Pferdemarktplatze stattfindende Parade gefeiert, welche , wie
wir hören, sich diesmal besonders großartig gestalten soll.
Zu derselben wird das Dragoner -Regiment zu Pferde und
die Artillerie mit ihren Kanonen erscheinen . Der Großherzog
wird , wie bis jetzt bekannt, die Parade abnehmeu. Im
übrigen wird alles wie früher verlaufen.'* * Tie Reichstagskandidatur Bargmann wurde gestern
in einer unter dem Vorsitz des Herrn Prost Or . Bierhorst
im Kaiserhof stattgehabten freisinnigen Vertrauensmänner-
Versammlnng proklamiert . Ter Einladung hatten Anhänger
der Freisinnigen Volkspartei und der Freisinnigen Vereinigung
recht zahlreich entsprochen. Die Berichte der Vertreter aus
den einzelnen Bezirken des Herzogtums lauteten recht hoffnungs¬
freudig, und es wurde der sozialdemokratischenund national¬
sozialen Gegenagilation zumeist wenig Bedeutung beigelegt.
Ein Vorstandsmitglied des Gewerkvereins glaubte die
Versicherung abgeben zu können, daß die Taktik der Freisinnigen
Volkspartei bei der Behandlung des Zolltarifs auch in Arbeiter-
kreisen mehr und mehr gebilligt werde. An weiterer Aufklärung
freilich dürfe es nicht fehlen , da die Sozialdemokratie bei der
urteilslosen Masse viellcicht doch hier und da mit ihrer wüsten
Agitation Eindruck machen könnte. Es müsse darauf hnige-
wicsen werden, daß gerade die sozialdemokratischeTaktik, welche

von einem Versammlungsteilnehmer als blinder Eifer , welcher
nur schade , hingestellt wurde, zur Verschlechterung der Ge¬
schäftsordnung des Reichstags geführt habe. Einstimmig wurde
das Verhalten der Freisinnigen Volskpartei und des Abge¬
ordneten Bargmann in der Zolltarifkampagne von der
Versammlung gebilligt und der Reichstagssraktion der
Freisinnigen Volkspartei dafür Anerkennung ausgesprochen.
Bezüglich der Nationalliberalen wurde von verschiedenen
Seiten hcrvorgehoben, daß diese wohl aus die Aufstellung
eines eigenen Kadidaten verzichten würden , da sie die der
früheren Wahlkämpfen gegenüber dem Liberalismus stets so
besonders hervorgehobene Gesinnung jetzt im Liberalismus zu
finden schienen , überhaupt auf ihre eigene Kraft nur noch
wenig rechneten und mit dem Verlieren der Selbstachtung
auch die Achtung der Wähler verloren hätten.

* Der nationalsoziale Verein veranstaltet am Dienstag
einen Vortragsabend, an dem einer der ersten Vertreter
der Wissenschaft, Herr Professor Fr . Rein aus Jena , über
das Thema : Bildung und Arbeit sprechen wird . Prof.
Rein, der Herausgeber des encyklopodäischenHandbuchs der
Pädagogik und der Mitherausgeber der Zeitschrift für
Philosophie unv Pädagogik , ist ein eifriger Freund der Volks¬
bildung . Es ist besonders sein Bestreben, der großen Masse
des Volkes eine höh . re Bildung zu verschaffen, darum wird
sein Vortrag nicht bloß den Gebildeten, sondern auch all
denen, die Bildung suchen , von hohem Interesse sein.

* Jubiläum des Landwirtschafts - Blatts . Obgleich
erst am 23 . Juni 1858 die Probenummer und am 14 . Juli
desselben Jahres die Nr . 1 des ersten Jahrgangs des „ Land¬
wirtschafts -Blatts für das Herzogtum Oldenburg " erschien , so
kann doch in gewissem Sinne schon jetzt von einem Jubiläum
des Blattes gesprochen werden, denn mit dem 1 . Januar
1903 vollendete es seinen fünfzigsten und begann es seinen
einundfünfzigsten Jahrgang . Möge cs dem Blatte beschicden
sein , auch in dem zweiten halben Jahrhundert des Bestehens
seinen: Lands nützliche Dienste zu leisten und mitzuwirken an
einer weiteren günstigen Entwickelung des landwirtschaftlichen
Gewerbes ! Diesem Wunsche des Blattes schließen wir uns
gerne an . Die Leserzahl der Zeitschrift betrug bei deren
Gründung nur etwa 500 ; sie stieg dann , jedoch nicht ohne
Unterbrechung, allmälich an und belief sich im Jahre 18n0
auf ca . 800, 1870 aus 1850, 1880 auf 1600, 1890 aus 2800,
1895 auf 3600 und am 1 . Januar 1903 auf rund 6150.

Schriftleiter des Landwirtschafts -Blatts waren bisher:
Von 1852—1862 Oberlehrer Osterbiud,

„ 1862—1879 Generalsekretär Schroeter,
„ 1873—1880 Oekonomierat Petersen,
„ 1880—1887 „ von Mendel,
„ 1887—1888 Generalsekretär Bonsmann,
„ 1888— 1891 „ vr . Poppe,
„ 1891 —1895 „ Or . Rovewald.
„ 1895—1903 Oekonomierat Oetken.

* Kostenfreie Unterrichtskurse in Sprachen und Handels¬
wissenschaften sollen hier am Platze durch den Reformbildungsverein
e. V . veranstaltet werden . Alle diejenigen, welche sichfür eine Bildung
der hiesigen Ortsgruppe interessieren und an den Freikursen teilnchmen
wollen, mögen ihre Adresse an den Vorstand in Hamburg 30 , Man-
steinstraße 47 , einsenden. Die Leitung der hiesigen Ortsgruppe soll
durch einen Verwaltnngsrat geschehen , wozu sich gebildete Herren,
Lehrer oder Kauslentc melden können.

* Zur Wahl der Mitglieder der Arbeitnehmer im
Eisenbahiirat , welche nach den Beschlüssen des Landtags
durch den Ausschuß der Landesversicherungsanftalt vorge-
nommen wird, nahm die Gewerkschasiskommission in ihrer
letzten Sitzung Stellung . Beschlossen wurde , für Oldenburg
den Former Bernhard Hüll dem Ausschuß zu empfehlen.

* Schnell,zugvcrbindung mit Berlin . Die Bremer Han¬
delskammer hat sich veranlaßt gesehen, beim Bczirkseisenbahnrat in
Hannover zu beantragen , den jetzt 10 Uhr 2 Min . abgehenden Zug
nach Berlin etwa zwei Stunden früher zu legen und mit Beschleunigung
bis Berlin durchzuführcn , so daß er dort etwa um 1 Uhr mittags ein¬
trifft . Hoffentlich fällt die von der Eisenbahndirektion in Hannover
zugcsagte Prüfung der Ausführungsmöglichkeit den Wünschen der Ge¬
schäftswelt ' — auch der oldenburgischen — entsprechend aus und gelingt
es endlich, diese oft mit Recht als unumgänglich notwendig bezeichnete
Vormittagsverbindung nach Berlin zu schaffen . Sie würde übrigens nicht
ausschließlichder Geschäftswelt von Nutzen sein, sondern sicher auch von den
Passagieren der Lloyddampfer freudig begrüßt werden , sowie den Wünschen
zahlreicher anderer Reisender aus den Richtungen von Oldenburg und
Geestemünde entsprechen. Es bedürfte dann allerdings auch einer Früh¬
verbindung unserer Stadt mit Bremen , wie sie im Sommer existiert.
Endlich wäre die Umwandlung des Schnellzuges in einen Personenzug
von Stendal ab überflüssig. Dann erst hätten wir eine brauchbare
Verbindung mit Berlin.

* Ueber den jüngst verstorbenen Kaufmann L. Rehersbach
schreibt das „Old . Bundesbl ." : Am 23 . Dezember 1902 entschlief ein
treues Mitglied des Kriegervereinswesens , der Kaufmann Louis Reyers-
bach in Oldenburg , tiefbetrauert von seiner Familie und seinen zahl¬
reichen Freunden und Kameraden . Der nunmehr Entschlafene stand
im 54 . Lebensjahre und wurde , auf einer Geschäftsreise begriffen, durch
einen plötzlichen Tod aus diesem Leben abberusen . Geboren in der
Stadt Oldenburg , stand er tm 2l . Lebensjahre , als im Juli 1870 der
Krieg gegen Frankreich ausbrach . Ihm war es vergönnt , mit der
Waffe in der Hand cinzutreten für Deutschlands gutes Recht und
tapfer mitzukämpfen für das teure Vaterland . Geschmückt mit dem
Eisernen Kreuze und dem oldenburgischen Ehrenzeichen 3 . Klasse mit
den Schwertern und befördert vom Einjährigen zum Unteroffizier,
kehrte er im Sommer 1871 gesund und glücklich in seine Vaterstadt
zurück. Hier entwickelte er alsbald eine eifrige Tätigkeit , um die Feld¬
zugsteilnehmer zu einer kameradschaftlichen Vereinigung zufammenzu-
bringen , was ihm unter Beihilfe von 11 weiteren Kameraden denn
auch gelang . Ans diesen kleinen Anfängen entwickelte sich dann der
Oldenburger Kanrpfgenossenverein und in weiterer Folge der Olden¬
burger Kriegerbnnd . Jetzt ist er dahin , der alte apsere Kamerad!
Wenn es ihm in den letzten Jahrzehnten infolge seiner überaus regen
geschäftlichen Tätigkeit auch nicht vergönnt war , sich an der Arbeit für
das KnegervereinSwcsen aktiv zu beteiligen , so hatte er doch stets ein
warmes Herz für die gute patriotische Sache und die Einigkeit im
lieben deutschen Vaterlande . Am Morgen des zweiten Weihuachtstages
wurde er unter Beteiligung des Oldenburger Kampfgenossenvereins zu
Grabe geleitet . Er ruhe in Frieden!

* Gasexplosion . Am Sonnabendnachmittag fand im
Maschinenraum des städtischen Gaswerks eine Gasexplo¬
sion statt , welche am Gebäude nennenswerten Schaden
nicht verursachte . Leider erlitten über der Gasmeister
und der Maschinist Brandwunden an den Händen und
am Gefickt. Sie hatten die Gefahr entdeckt und wollten
ohne Rücksicht auf die persönliche Gefahr die Maschine
abstellen . Unmittelbar nach der Explosion traf der Gas-

meiper Brix mit großer Umsicht und ungeachtet seiner
Brandwunden noch die nötigen Anordnungen , um wei¬
terem Unglück borzubeugen . Sein Mut und seine Geistes¬
gegenwart verdienen das höchste Lob . Die Verletzung des
Maschinisten Bruns, der übrigens gleichfalls tatkräftig
zugrisf und die Anordnungen des Gasmeisters mit persön¬
licher Lebensgefahr ausführte , ist " glücklicherweise nicht
bedeutend . Der Gasmeister Brix dagegen mußte nach An¬
legung eines Verbandes ins Krankenhaus geschafft werden.
Sein Zustand gibt jedoch zu weiterer Besorgnis keinen An¬
laß . Nach Vornahme der nötigen Ausräumungsarbeiten
konnte der Betrieb im Werk wieder ausgenommen werden.
Die Hur Hilfe gerufene städtische Feuerwehr sorgte für die
Aufräumung,und rückte nach anderthalbstündiger Tätig¬
keit wieder ab.

* Klootschiesterverbandsfeft . Der Gesamt -Festausschuß
für das am 24 . bis 26. Januar in Rodenkirchen statt-
finvende große Klooffchießer-Verbandsfest war Freitag im
Vereinslolal (I . Nenhaus ) daselbst zu einer gemeinschaftlichen
Besprechung versammelt . Tie einzelnenAusschüsse haben schon
tüchtig und sachgemäß vorgearbeitet , so daß das geplante Fest
in allen Einzelheiten einen schönen Verlauf nehmen wird . Der
Festplatzausschuß wird eine große Wiese (ca . 800 Meter
Umsang) bei der Molkerei mit Wurfständen versehen unv ent¬
sprechende Sicherheitsmaßregeln f » r das Publikum treffen.
Der am Festplatz vorbeisührende sog . mittenfeldener Weg
wird — amtliche Genehmigung vorausgesetzt — am 25. Jan.
von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags für durch¬
gehenden Verkehr gesperrt sein . Ebenso sollen die den Fest¬
platz umaebenden Wiesen abgesperrt werden. Als Deputation
zur Entsendung an den Großherzog zwecks Einladung zur
Festteilnahme wurden gewählt die Herren Gemeindevorsteher
Hitzen und Stutbuchsührer Schüßler. Die Mitglieder der
einzelnen Festausschüsse werden während der Festtage als Ab¬
zeichen farbige Bänder tragen . Die Festzeitung besagt
näheres darüber . Zum Feste werden noch besondere
Ansichtspostkarten hergestellt, die gewiß gern von den
Fcstbesuchern gekauft werden. Die Bürger Rodenkirchens
werden gebeten, dem Ausschmückungsausschuß (Obmann
Bahuhofsrestauratenr Teharve ) , der Tannengrün per Bahn
kommen läßt und auch große Mengen Flaggen anleiht , die
zum Teil den Einwohnern zur Benutzung überlassen werden,
bei Ausschmückung des Ortes nach Kräften zur Hand gehen
zu wallen. Die nächste Hauptversammlung des Gesamt-
Festausschusses ist auf Freitag , den 16 . Januar , abends
8 Uhr, im Vereinslokal festgesetzt.

* Die Vertreterwahl zur Generalversammlung der
allg .Ortskrant 'eukassedesAmtsverbandesAmlOlvenburgfand
Sonntag in Fathschilds Lokal bei sehr schwacher Beteili¬
gung statt . Gewählt wurden von den Arbeitgebern:
B . Hastinde , Ohmstede . I . Hilbers , Etzhorn . I . Bakenhus,
Donnerschwee . G . Pöphanken , Donnerschwee . G. Meyer,
Bäckermeister , Bloherfelde . H . Röbken , Eversten . Fr . Marks,
Eversten . G. Rosenbohm , Klein -Bornhorst . G- M . Even,
Nadorst , tz . G. Schlange , Rastede . H . Thten jr ., Rastede.
H . Feldhus , Wiefelstede . A. Lauw , Hankhausen . W. Möller,
Sattlermeister , Osternburg . F . Brokat , Bäckermeister,
Osternburg . G. Kettler , Ziegeleibesitzer , Osternburg . D.
Meyer , Maurermeister , Osternburg . H . Barkemeyer , Mau¬
rermeister , Osternburg . Linnemann , Maurermeister/Ostern¬
burg . Harms , Tischlermeister , Osternburg . Havekost, Tisch¬
lermeister , Osternburg . E. Beyer , Formerei , Osternbnrg.
G. Frohns , Wirt , Osternburg . L. Freitag , Maurermeister,
Osternburg . P . Staschen , Zimmermeister , Osternburg.
Uhlers , Stellmacher , Kreyenbrück . Wellmann jr ., Maler¬
meister , Wardenburg . E. Link, Malermeister , Wüsting . v.
Elm , Schlächtermeister , Osternburg . Speckmann , Ziegelei¬
besitzer, Oberlethe . D . Wiechmann , Maurermeister , Ostern¬
burg . Ehr . Westerholt , Zimmermeister , Osternburg.

Von den Arbeitnehmern wurden gewählt für
den Bezirk Gemeinde Osternburg: Theodor Schriefer,
Bäcker bei H . Paradies , Osternbnrg . Karl Fr . Thiel , Bäcker
bei H . Paradies , Osternburg . P . Petermann , Verwalter
bei G. Kettler , Osternbnrg . H . Ahlers jr ., Verwalter bei
G. Kettler , Osternburg . Jürgen Oelrrch, Arbeiter bei Gebr.
Barkemeher , Osternburg . Gerh . E . Bölts , Müller bei E.
Bölts , Kreyenbrück . I . Ehr . G . Weser , Ltndenstraße 26
(freiw . M . Nr . 45) . I . H . Vogt , Arbeiter , freiw . Mitglied.
Fr . Wohlers , Arbeiter , Kgl. Proviantamt , Osternburg . H.
Kröger , Arbeiter , Kgl. Proviantamt , Osternburg . Richard
Kuriert , Maurer bei D . Meyer , Osternburg . H . Claussen,
Maurer bet D . Meyer , Osteniburg . I . H . D . Marks , Zim¬
mermann bei A . u . C. Westerholt . W . Alves , Osternburg-
Drielakennoor , Bremer Chaussee . I . C. Dierks , Tapezie¬
rer bei W. Möller , Osteniburg . H . Hartmann , Maurer bei
L. Freitag , Osternburg . A . F . Wittholt , Tischler , bei H.
Meiners , Osternburg . H . Helms , Lohgerber bet Oltmanns
u . Sohn , Osternburg . Fr . Mehlendorff , bei Oltmanns u.
Sohn , Osternburg . A. Prinzhorn , Arbeiter bei D . Meyer,
Osternburg . I . W. Winkler , Arbeiter , freiw . Mitglied.
Gerh . Ahlers , Arbeiter bei E . Högl, Osternburg . Herrn.
Suhr , Arbeiter bei I . F . Claußen , Oberhaufen . B . Neu¬
mann , Zimmermann bei G. Brand , Bümmerstede . W.
Diekmann , Schneider bei P . Donner , Osternburg . I . H.
Ahlers , Stellmacher bei G. Ahlers , Kreyenbrück. Claus
Meyer , Arbeiter in der Molkerei Wardenburg . Wilhelm
Lüschen, Arbeiter bei D . Meyer , Osternburg.

Für den Bezirk der Gemeinden Ohmstede und
Eversten: Fr . Berg , Brauer , Klosterbrauerei . F . Stoll,
Brauer , Klosterbrauerei . L . Lichtwardt , Maschinist , Klo¬
sterbrauerei . H . Hellwig , Arbeiter , Klosterbrauerei . W.
Reinkcn , Maschinist , Klosterbrauerei . I . Stolle , Arbeiter
bei Tönniessen . W. Stoffers , Arbeiter bei Bakenhus . W.
Kleen , Maurer bei Fr . Marks . A. Müller , Maurer bei Fr.
Marks . H . Bakenhus , Maurer bei Fr . Marks . W. Peters,
Maurer bei Fr . Marks . G . Fleißner , Ziegelei Snding . I.
Osterthum , Chausseewärter . M . Ohlhofs , freiw . Mitglied.
G. Lüschen, Maurer bei Röbken . B . Lüschen, Maurer bei
Röbken . H . Lüschen, Maurer bei Röbken . A. Haferkamp,
Maurer bei I . Ahlers . H . Brakelmann , Maurer bei I.
Ahlers . Fr . Ruscher , bei Gebr . Meyer u . Co. I . R . Brink¬
mann , Former bei Claßen . I . Gerde ? . Former bei Claßen.
L. Hayjunga , Mechaniker bei Even . I . Harms , Maschinist
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bei Haslinde . F . Meßkämper , Arbeiter bei Haslinde . Wiech-
mann , Heizer bei Haslinde . G. Faulenbusch , Anstalt Weh¬
nen . G. Wientjes , Former bei Claßen.

Für den Bezirk der Gemeinden Rastede und Wie¬
felstede war niemand zur Wahl erschienen.* Den 3 » öffentlichen Vortrag im Verein Olden¬
burger Lehrerinnen wird Herr Seminarmustklehrer Götze
über „ Die Meistersinger " von Wagner halten >>nd zwar
in der Aula des Seminars am 24. Jan ., abmds 7 Vs Uhr.

: : Der Verband der Eiervcrkaufs -Genossenschaftcn des
Herzogtums Oldenburg hält am nächsten Mittwoch im „ Neuen
Hause " nachmittags Z Uhr eine Generalversammlung ab . Der Ver¬
bandsrevisor des Verbandes oldenb. landw . Genossenschaftern Herr
A xen, wird auf dieser Versammlung einen Bortrag halten . Außerdem
wird der Jahresbericht verlesen und die Rechnung abgelegt.

* Verfroren waren , wie wir derzeit mitteil '.cn, während der
lebten starken Kälte mehreren Dienstmädchen, welche hier in Stellung
standen , die Füße . Die Mädchen wurden damals zur Heilung ins
Hospital gebracht. Wie wir letzt er ahren , konnte nur das eine
Mädchen als geheilt vor einigen Tagen das Hospital verlassen, währeno
die beiden anderen sür ihr ganzes Leben an den Folgen der erlittenen
Frostschä en zu tragen haben werden.

* Vor uns liegt der neue Preiskatolog 1903 der Brennabor-
Fabritwerke , Brandenburg a H., welcher in seiner eleganten Aus¬
stattung und übersich lichsn Form jedem Freunde des Radsports will¬
kommen sein wird . Die Brennabor - Fabri werke versenden den Katolog
gratis und franko.

* FnS -vospital geschafft werden mußte am Sonnabend das
ca. 7 ährigs Kind eines Handwerkers im yeiligsngeisttorviertsl Das¬
selbe wollte vor kurzer Zeit der Mutter beim Teppichreinmachen be-
bililich sein, kam hierbei zu Fall und fiel mit dem Knie in eine
Nähnadel , welche tief eindrang . Dem herbeigeholten Arzt gelang es,
die abgebrochene Nadel aus dem Knie zu entfernen , doch leider ver-
mi te man die Spitze . Infolgedessen ist jetzt wieder eine Operation
notwendig geworden.

Edewecht , 10 . Jan . In die S t a n d e s r c g i st e r hiesiger
Gemeinde sind im Jahre 1902 eingetragen worden : 118 Geburtsfälle
(einschl. 4 Totgeburten ), 38 Eheschließungen und 35 Sterbefälle.
Außergewöhnlich niedrig stellt sich im verflossenen Jahre die Zahl der
Eterbefälle . Rach Ausweis der Kirchenbücher ist seit etwa 80 Jahren
eins so niedrige Zahl nicht vorgekommen. Seit der im Jahre 1376
erfolgten Einrichtung des Standesamts beträgt die niedrigste Ziffer
51 Eterbefälle , und zwar im Jahre 1901 . — Nachdem am letzten
Donnerstag der Weg durch die sog . Bauernhörne in Osterscheps und
der Weg von der Amtsverbandschaussee bis zur sog . Oellien-Brücke in
Westerscheps durch den Gemeinderat besichtigt waren , wurde die Ver¬
breiterung und Begradigung dieser Wege beschlossen . Es sollen
zunächst beide Wege durch den Techniker Herrn Laeverenz vermessen
werden . Zur Beimohnung der Vermessung und demnächstigen Ver¬
anlassung der Instandsetzung wurden Konimissionen bestimmt.

in Seefcld , 11 - Jan . Die am Hobendeich belegene Besitzung
Reitlanderzoll " ist durch Vermittelung des Rechnungsstellecs H. von

Nethen zu Seefeld mit Antritt zu Mai d . I . an den Bäcker G.
Scheltwort zu Seefeld für die Summe von 10,000 Mr . verkauft
vu" ^ '

Varel , n Wie bereits mitgeteilt , wurden seit
längerer Zeit , besonders im Oldenburgischen, Falsifikate von
Funk - Zwei- und Einmarkstücken angehatten . In ver Stadt
Varel' tauchten die falschen Geldstücke in den letzten vagen
ziemlich häufig auf . Tie Prägung war größienteils geschickt
vollendet, jedoch das Material vollfiänd :g wertlos . Ten
Reckierchen des Polizeidien , rs Specht gelang es , eine Spur aus¬
zufinden von welcher Stelle die Falsifikate in Umlauf gesetzt
wurden

'
Gestern nun wanderten der Arbeiter E . und Frau

aus Lo
'
gemoor nach dem Geständnis , mehrfach fal chcs Geld

in Verkehr gebracht zu haben, ins Gefängnis . Wie das E e-
vaar in den Besitz der Falnfikate gelangt ist, war noch nicht
rn ermitteln , sedenfalls wird es aber bald gelingen, die Präge-

- » . di , ,u
Dazu wird uns geichrieben: Die Münzen waren von E .,

der früher Former war , und einem Schlosser auf der Rinz-
ofenziegelei zu Bramloge , wo beide in diesem Sommer ge¬
arbeitet hatten , aus Lölgut hergestellt worden. Die Nach¬
ahmungen waren nur ungeschickt gemacht und leicht zu er¬
kennen. ^ ^ ^* Varel - 11 . Jan . Heute feierten Herr Friedrich
Niemeyer und Frau das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Der Jubilar ist weil über die Greinen Varels hinaus bekannt.
Er ist ein alter „ Haverkämper " und war lange Jahre Inhaber
der Wirtschaft „ Zum goldenen Engel "

, die derzeit, als es
hier noch keine Eisenbahnen gab und auch die Chaussee-Ver¬
bindungen noch nicht so vollständig waren , stark frequentiert
wurde

'
namentlich von Butjadinger Landwirten , die hier mit

Gespann hielten. In der Mitte der siebziger Jahre kaufte
Niemeyer einen Bauplatz am Schloßplatz und errichtete dort
eine Wirtschaft , welche jetzt von Herrn Meyer bewohnt wird.
Niemeyer und Frau wohnen seit mehreren Jahren an der
Oldenburger Chaussee und erfreuen sich beide noch sehr guter
Gesundheit.

< k> Jever - 10 . Jan . Das bekannte alte Tor, das
an der alten Hofapotheke stand, wird augenblicklich wieder
aufgestellt, und zwar als Tor für eine Gartenmauer bei der
neuen Apotheke. Die alte Apotheke war ursprünglich das
Haus Remmers von Seedieck , des Beraters von Fräulein
Maria . An dem mit allerhand plastischen Schmuck versehenen
Tor befinden sich die Worte:

Ickaoo äowus exvnLta est olara ckominsnts Alarm,
Das Tor war leider des öfteren übermalt worden, und leider
ist die Farbe auch jetzt noch geblieben. Das Kunstwerk hätre
durch Abbrennen der Farbe entschieden gewonnen.

Ans benachbarten Gebieten.
* WithelmShaven , 10 . Jan . Auf der Heimreise von

der ofiamerckanischen Station verstarb plötzlich zwischen
Havre uns Bremen der Kapitänleutnant v . L engerke, bisher
erster Offi -ier der „ Vineta .

"
* Hamburg , 10 . Jan . Der hamburgische Senat hat die

versuchsweise Anstellung einer weiblichen Hilfskraft mit
ziemlich eingeengten Kompetenzen bei der Gewerbeinspektion
bewilligt . Als Gehalt sind 1600 Mark jährlich vorgesehen.

* Osnabrück - 10 . Jan . Tr . Ernst Meyer- Verleger
der „ Osnabrückes Zeitung "

, ist infolge eines Schlaganfalls
plötzlich gestorben.

H . Geestemünde , 11 - Jan . Es ist leider nicht mehr zu be¬
zweifeln, daß die Weihnachtsstürme aus unserer Fischdampferflotte
ihre Opfer gefordert haben . Der Fischdampfer „ Neok "

, welcher am
14. Dezember zu einer Fangreise in See ging , ist nicht heimgekehrt,
und es ist nicht mehr zu bezweifeln, daß er mit seiner ganzen Be¬
satzung von 10 Manu untergegangen ist. Und noch wegen eines
zweiten Fischdampfers hegt man schwereBesorgnis . Der „Kommandant"
ging am 23 . Dezember von hier in See und ist seitdem nicht wieder
gesehen. Man befürchtet, daß auch er mit seiner ganzen , aus 11 Mann
bestehenden Besatzung den orkanartigen Stürmen am ersten Weihnachts-
tage zum Opfer gefallen ist.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 10 . Januar.
Des Verbrechens gegen KZ 2 18 , 43 , 49 Str. - G . - B.

angeklagt sind 1. die Ehefrau Metta Margaretha Freese
geb . Bnnje zu Delmenhorst , nördl . Stadtgebiet , 2 . der Rentier
Bernhard Heinrich Friedrich Heinken aus Delmenhorst,
3. der Agent Hermann Buchwald aus Rinptsch , 4. die SängerinM a gJ a l e n a Baczkiewicz aus Klenka. Die Verhandlung wird
aus Littlichkeitsrücksichten hinter verschlossenen Türen geführt . Als
Verteidiger fungierten die Herren Rechtsanwälte Greving , Dr . Meyerund Wissen Das Urteil lautet : die Angeklagte Ehefrau Freese isteines Verbrechens gegen 8s 218 , 43 des Str .-G .-B . schuldig und
wird in eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt . Die Ange¬
klagten Heinken, Buchwald und Baczkewicz sind je eines Verbrechens
nach Zs 218, 43, 49 Str .-G .-B . schuldig und werden verurteilt : Heinken
in eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten , Buchwald un Baczkiewicz in
eine Zuchthausstrafe von je 1 Jahre 3 Monaten . Dem Angeklagten
Heinken werden 5 Monate der erlittenen Untersuchungshaft aus die er¬
kannte Strafe angerechnet. Heinken, Buchwatd und Baczkiewicz traten
ihre Strcqen sofort an . Heinken muß nur noch 1 Monat Gefängnis
verbüßen.

Zwei B e tru g s an kl a g en im Rückfall
liegen gegen die Witwe Sophie Bode , geb. von Zütphen, ge¬
schiedene Donzelmann aus Bremen vor , Vierzehnmal vorbestraft , zu¬
letzt 1892 mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und Nebcnstrasen . Die
strafbaren Handtungen sind von ihr Anfang Februar 1902 zum Nach¬teil der Ehefrau des Wirts Clemens von Handrup bei Vechta und des
Wirts W . Otlmann in Ahlhorn bezw. dessen Ehefrau begangen . Die
Angeklagte leugnet . Das bericht ertennt gegen die Angeklagte in An¬
betracht ihrer Borstrcyen wegen zweier Betrügereien aus eine Gesamt¬
strafe von 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , 300 Akk. Geldstrafe oder
weiteren 30 Tagen Zuchthaus . Sie nahm ihr Urteil sofort an.

Nachdem noch eine andere Sache aus Antrag des Verteidigers
vertagt war , erledigt die Strafkammer I dann Berufungen . Schluß
nachmittags 4 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Ruarik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung . ,

Zur volköparteilichen Kampfe -rweise.
oem „ ta-m, . t: uutußigcit " sütvtw um m . ^ uanar

in Sperrdruck ein Arirket , der offensichtlich den Zweck
verfolgt , einen Pol .tuschen Gegner , dein man sachlich nichts
anhaben kann , hinterrücks unschädlich zu machen . Wenn
der freisinnige „Gemeinnützige " nun allein diesen G . gner
angriffe , tonnte man dies in gewissen Kreisen noch ver¬
stehen : nun aber sucht er sein Ziel zu erreichen dadurch,
daß er Ehrabschneiderei treibt gegen eine dritte , ganz
unpolitische Person.

Der „ Gemeinnützige " und seine Hintermänner aus
der Stadt Oldenburg sind unangenehm berührt davon , daß
ein Mann , der einigemale freisinnige Angriffe ans seine
Partei zurückgewiesen hat — Majcstätsverbrechen — Ober¬
lehrer am Seminar werden soll . Was tun ? Ihm selbst
kann man nichts vorwerfen , deshalb konstruiert man
folgendes : Der betr . Kandidat ist national -sozial ; die mei¬
sten Gebildeten Oldenburgs sind national - sozial , also wird
auch der Seminardirektor nationalsozial sein . Weil er
das ist, wünscht er , daß der Kandidat -Agitator für den
Wahlkampf hierbleibt ; das läßt sich am besten dadurch
erreichen , daß man ihn znm Oberlehrer am Großherzog¬
lichen Seminar macht . Außerdem ist der Kandidat auch
noch Verbindungsbrnder des Direktors . Also : Bruder,
komm her ; was kümmert uns das Interesse des Semi¬
nars , was Ehre und Pflicht — das andere ist ausschlag¬
gebend!

Wenn die Oldenburger Freisinnshänpter nur noch et¬
was sorgsamer spioniert hätten , würden sie leicht erfahren
haben , daß der Seminardirektor leider überhaupt nicht
nationalsozial ist, und der „Gemeinnützige " hätte sich
seinen schmutzigen Angriff sparen können . So aber wagt
man , einem Manne , der mit Recht in weitesten Kreisen der
Stadt und des Landes und in allen Lehrerkreisen größtes
Ansehen uno Vertrauen genießt , kalten Blutes vorzuwer¬
fen , er besetze Stellen an seiner Anstalt nach persönlichen
und Parteirücksichten , ohne sich um Pflicht und um das
Interesse und Wohl seiner Anstalt zu kümmern.

Und die Regierung ? Hat die mit der Besetzung nichts
zu tun?

IV.

Es werde Licht in OsternLurg!
Warum denn diese egyptische Finsternis ? Das war doch

früher nicht, als wir noch städtisches Gas hatten . Sogar an
der Hauptstraße , der Brcmcrstraße . brennt nur immer die
zweite Laterne . Warum denn dieser Rückschritt? Also, Herr
Gemeindevorsteher, es wird gebeten, uns das genommeneLicht
wieder zu geben.

x - K

Aus aller Wett.
Ans der sächs chen Residenz.

Dis vollständige Zurückhaltung der Angehörigen des
Köni gs Haus e s vom knnnleri lchen und gesellschaft¬
lichen Leben dieses Winters macht sich nicht nur in den dem
Hofe selbst näher stehenden Kreisen- sondern auch in weiteren
Bevölkerunasschichtsn von Tag zu Tag stärker fühlbar.
Nicht nur die Hof- und Kammerbälle im königlichenResidenz¬
schlosse und die Abendfeste im Ministerkwtel au der Seestraße
sind abgesagt, auch zu größeren Festlichkeiten der Aristo'ratie
sind aus Rücksicht auf den Hof keinerleiEinladungen bis jetzt
ergangen. Außerdem haben mehrere große Vereine und
Körperschaften alle bedeutenderen Festlichkeiten abbestellt.
Diese Entschließungen greifen natürlich tief ins Erwerbs¬
leben ein und bewirken für viele hiesige und auswärtige
Geschäftsleute erhebliche Einnahmeausfälle , die bei den ohnehin
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen doppelt empfindlich
wirken. Einzelne Konfektionsgeschäftehaben bereits für diese
Saison verpflichtete Hillskräfte wieder entlassen. Bezeichnend
für die ganze Stimmung ist auch , daß bereits drei Konzerte
hervorragender Künstler, die sonst stark besucht waren, für
dieses Jahr abgesagt werden mußten , weit es an Karten¬
bestellungen fehlte ; selbst Sarasate spielte gestern im Vereins.
Haus in einem nur reichlich halb gefüllten Saal . (K . Zta .)

Bom Geld- uns Warenmarkt.
DerGeldmarkt in 1902. Während des gan¬

zen abgelaufenen Jahres zeigte das Kapital bei der Lage
der Dinge sehr wenig Neigung , sich weiterhin der In¬
dustrie zuzuweuüen . Es strömte zurück, um anderweitige

Anlage zu suchen. Infolgedessen zeigte sich während des
größten Teiles des Jahres am Kapitalmärkte eine außer¬
ordentliche Fülle , die auf die Zinssätze , sowohl für kurz¬
fristige , als auch für langfristige Darlehen drückte. Die
seit Eintritt des wirtschaftlichen Rückschlages bemerkbare
sinkende Bewegung der Geldsätze machte daher im abge-
lausenen Jahre weitere erhebliche Fortschritte . So zeigte
der Privatdiskont an der Berliner Börse einen Stand,
wie er seit Jahren nicht zu verzeichnen war ; auch der
Reichsbantdiskont stellte sich wesentlich niedriger als in
den letzten Jahren . Die Reichsbank , die das Jahr mit
einem Satze von 4 Prozent begonnen hatte , konnte ihn
schon am 18. Januar auf 3,5 und am 11 . Februar auf
3 Prozent ermäßigen . Darauf erfolgte am 4 . Oktober
wieder eine Erhöhung auf 4 Prozent , mit welchem Satze
die Bank das Jahr beschlossen hat . Die rückläufige Be¬
wegung der Zinssätze zeigt sich nicht nur bei den kurz¬
fristigen Wechseldarlehen der Reichsbank , sondern sie tritt
auch in den Sätzen für langfristige , gegen hypothekarische
Sicherheit gegebene Darlehen zutage , wenn auch die Kurve
der Abwärtsbewegung hier weniger steil nach unten gcht
wie dort . Die Zeit der größten Kapital - und Geldflüssig¬
keit fiel in die erste Jahreshälfte , während in der zweiten
ein Anziehen des Geldes zu beobachten war . Zum Teil
hing dies mit der allmählich sich anbahnenden Klärungder wirtschaftlichen Lage , znm anderen und größten Teil
aber mit den Verhältnissen am internationalen Geldmarkt,
insbesondere mit der Geldklemme in Newyork und ihrer
Rückwirkung auf den Londoner Markt zusammen . —
Dabei hat sich, wie schon hervorgehoben wurde , auch die
Tatsache ergeben , daß deutsches Kapital in recht um¬
fangreicher Weise dem englischen Markte aushelfen mußte.
Hieraus , sowie aus den Newyorker Ansprüchen und der am
inländischen Markte herrschenden Kapitalfülle erklärt es
sich auch , daß trotz der schon zur Genüge gekennzeichneten
starken Ausfuhrtätigkeit unserer Industrie und der rück¬
läufigen Bewegung unserer Wareneinfuhr die deutsche
Goldeinfuhr gegen das Jahr 1901 erheblich gesunken , die
Goldaussuhr dagegen gestiegen ist. In Uebereinstimmung
hiermit , und mit den höheren Ansprüchen , die der in¬
ländische Markt in der zweiten Jahreshälfte stellte , zeigte
auch der Metallbestand der Reichsank von der Mitte des
Jahres ab , verglichen mit dem Vorjahre , eine starke Ab¬
nahme . Trotzdem , und obwohl die Reichsbank zumJahres-
schlnß mit einem beträchtlichen Betrag in die Notensteuer
geriet , sind aber doch verhältnismäßig billige Zinssätze
bis zum Jahresschluß erhallen geblieben.

Italienische Rente. Die Einlösung der im Ja¬
nuar fälligen Rentencoupons im Jnlande ist nunmehr
beendet . Sie läßt erkennen , daß auch im zweiten .Halbjahr
1902 abermals rund 100 Mill . Rente aus dem Ausland
nach Italien zurückgeströmt sind.

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes vom ame¬
rikanischen Eisenmarkte ist Eisen und Stahl fester
auf die Besserung der finanziellen Situation . Feuerung
und Verfrachtung genügen aber noch nicht , um eine Ver¬
größerung der Produktion zuzulassen . Die Preise würden
steigen , wenn nicht die fremden Importen in ver¬
größertem Maßstabe ankämen . Die Aussichten sind
g ü n st i g.

Zn den in Umlauf befindlichen Gerüchten von wei¬
terem Kapitalbedarf der Hamburg -Amerika -Linie
für Neubauten erfahren wir , daß dieselben jeglicher Grund¬
lage entbehren . Die Mittel der Gesellschaft sind wesent¬
lich flüssiger , als zu irgend einer Zeit , andererseits ist der
projektierte Ban eines großen Dampfers bis auf weiteres
vertagt und sind ferner andere Neubauten hinausgescho¬
ben worden . — Weises Maßhalten in der noch weiteren
Ausdehnung des ohnehin bereits recht umfangreichen Be¬
triebes ist schon aus dem Grunde eine Notwendigkeit,
als Betriebskapital und Anleihen sowieso schon eine statt¬
liche Höhe erreicht haben.

Meldungen aus Obers chlesien zufolge ist die
Walzeisenproduktion des ersten Viert - ljahres völ¬
lig untergebracht . Für das zweite Vierteljahr sei eine
Preiserhöhung zu erwarten.

Vorgeschlagene Dividenden. Warenkreditan¬
stalt in Hamburg 6,5 (7 ) . — Wicküler Küpper -Brauerei 14
(14 ) . — Terraingesellschaft Groß -Lichterfelde 10 (27) .

Auf dem rheinisch - westfälischen Eisenmarkte
ist das Geschäft in den meisten Zweigen unzweifelhaft
lebhafter geworden . Wir wiesen bereits vor längerer Zeit
darauf hin , daß der Verkauf künstlich zurückgehalten werde
und eines Tages mehr oder minder stark hervortretcn
müsse. Nachdem nunmehr die Händler kräftig eingrcifen,
stellt sich heraus , daß der Verbrauch garnicht versorgt
war . Zur Belebung des Marktes trägt die außerordent¬
lich gesteigerte Ausfuhr wesentlich bei . Hierin ist auch
für die nächste Zeit ein erheblicher Rückgang nicht an¬
zunehmen.

Hansel, Gewerbe und Verkehr
Oloenourg, 12 . Jan . Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurie oerstehen
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

Konioir
do. (halbjährliche Zins-

3Vs PEt . Affe Oldenb.
8Vs pCt . Neue do.

zabwng.
Z vEt . do. do. . . . .
4pCt . Oldb. Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b.190S)
4 pCt . abgestempelte do. do.
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleibe . .
4 pCt. OldenburgerStadt- Anleihe, unk. bis 1907
-tpCt . Stolldammsr, Jeversche von 1377
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen
3Vs pCt. Butjadinger, Goldenlsdter .
3Vs vCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen
4 pCt . Eutm-Lübecksr Ürior .- Oöligationrn garant.
3Vs pCt . Lübeck-Büch . Vrior.-Oblizat., garant.
gi/s PEt . Deutsche Reich-anleihs , abzsst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 Vs PCt . do. vo. . . .
3pCt . do. do. . . .
3 Vs PCL. Preußy'che Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 .
3 Vs vCt. do. do. do.
3 pCt . do. do. do. . .
31/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe

pCt. Westfälische Provinzial-Änleihe

vCt.
100

100
88,70

103
101
13 ',50
102 .50
100.50
102
98,50
93

101 . 50
99,90

10 ,30
102,40
91,45

102
102 , 0
91,40

101
99,90

vCt.
100,50

100,50
89,25

131,30

100,45

102,85
102,95
92

102 . 55
102,65
91,95

101 . 55
100,45



4 PCL. FlensburgerÄcrdL-Anlsibs , unkb. b. 190 ».
Zl/2 pCt . LZoiner Ltadl - Düerhs von 190^
gi/„ vCt . L crer Stadt - Anleihe von 190^

LI. Niht mim ^elsi hse.
4 vCt . Russische Staats - Anlsihs von 190 -,.
4 pCt. Äioskau -Kasan-Eisenbahn - flriorltaten, gar
4 pCt . alte ttalrentichelltenre ( Stücke von 4009 ick.

L pCt . staatsgar. Italienische Etsenb .-Pnorltatsn
,L n .eev . bOOLrre rw Verkauf '/. v tt . y ) y ; r,

4 pCt Wiener Stavt -Änleihe von " 02 .

102,95 103,50
99,20 99,75
99 99,55

99,80 100,35
99,70 100,25

103,10
70,10 —

101,80 102,35
99,10 99,65

100,80 101,35

102,2) 102,50

102,45 102,75
99.40 —

100,50 101
102,95 103,25

102 _
104 —

4 ^ JütlandN - Boo -nered,- vsandbri- f- ^
, ö,n!en vom dänischen Staat garantiert .)

4 vCt Bfbbr . der Kreutz. Boden - Lrsd .- -lkt.- Oank
L P^ r. unkünvoar bis 1911 .

Pfandbriefs der Nlecklenourg. Hyvolaeksn-
^

u. Wechielbank, Serie 111, unk. bis 1912
4 pCt . NorddeutscheL .oyd- Obl. von 1902 .
4 pCt. general Btumenthal-Ool . , rückzah . b . 102
4Vs vCt Georgs Ma ien -Pnont , rückzablb. 103
4 vCt. OldenburgerGlasbütten-Pnorttären, rück

zaolba : 102.
4 pCt . Warvs-Lvmnevsl - üriorit., rückzahlo. 105
Oldmb. Glashürien-Aktien (4 oät. Zins s. 1 . Zar. ) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Othed .-Äktisn (4 pLt.

Zins vom 1. Januar )
'

. . —
Warvssv .-Krior. -Lkt. tI1 .Em. (4vCt>Zinso. 1 . Zin. ) —
Wechsel aus Amneroam kurz sür fl. 100 in Pik. —
Check aus London . ,, 1 L . „ „ 20,41

„ ,, ölew-Aark „ 1 Doll. ^ ^
Amerikanische Roten „ „ „ » 4,1625
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,, 16,60

An der Berliner Börse notierten gekern:
Oldenburgische Spar - und Leibdank- Aktien 170,25 pCt. G.
Oldenburg . Eisenhütten - Wien (Augustfehn ) oO pCt. bez . G.

L-i- tont oer Deuttchsn tteiwöoanl 4 pst.
Darteyenszins do. do . 5 pEt.

169
20,49

4,2125

«

v

v

s
8

10,40
9t,o5

100
100
88. 70

130,50

101

102 . 85
102, . 5

100,50
10a,50
89,^5

Oldenburg , 12 Januar . Kursbericht der Olden¬
burg ischen Landsäank . Einkauf Verkau

3Vs pCt . Deutsche Neichsanleibs , bis 1905 unk. 102,30
3 Vs pCt . Deutschs Reichsanleihe . . .

'

3 PZt . dergleichen . . . . .
3 >/e pCt . Oldenb . kons. An !, mit ganzj . Zinsen
3 ' /s PZt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 pLt. Oldenb . Prämien-Obligationen in PZt.
4pCt. Oldenb . Bodenkreöitanstalt -Ooligalionen,

unkündbar bis 1908
4pCt . abgestempelte dergleichen ,
4pCt . Oldenb . Stadtanleche vom Jahrs 1901

Verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50
4pCt. Cloppenourg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,50

4 pCt . versch . Oldenbg . Amtsverbands- und
Communalanleihen . . . . 102

3 Vs pCt . dergleichen . . . . . 98
3Vs pCt . Preutzische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102
3Vs pCt . Preutzische konsolidierte Anleihe . 102,10
3 pCt . dergleichen . . . . . 91,10
3 >/s pCt . Bayerische . Staats - Zisenb .- Anleihe lOI
3VspEtNveinproV:nz- Anl . - Lchslne 25 . Ausg .) —
3 >/s pCt . Schlesw -Holst . Provinz.-Änl . v. 1898 —
3V- pCt . Westfälische Provinzial- Anleihe , verst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen
3 Vs PCt . dergleichen
3 Vs pCt . Kieler Stadt - Anleihe .
3 Vs pCt . Konstanzer Stadtanleibe

131,30 Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk. 168,20 169
do . „ London 1 Lstr . L 20, >1 20,19

— do. „ Paris 100 Fr. ä „ 81,15 81,55
101,50 do „ New -Aork 1 Doll, ä 4,1025 4,2125

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, n „ 4,1 25 4,21 5
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,80 16,90

99,90
98,95
98,99

103

102,60
98

102,55
102 . 65

91,95
10 >,55
100,45

100.45
99,5 >
99,45

4pCt . Nürnberger .- Lad anleibe , unk . b . 19 >3 101 .40 104,90'
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Prior .-Obligat. 1. Em. 101,50 —

4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligatwnen 1l . Em. . . 100,50 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
4 pEt . Frankfurter Hypoth . -Kredit - Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 10HI0 —
8 '/, pCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 95,30 96,35
4 pCt . Preuß. Boden -Kredirbank -Pfandbriese, un¬

kündbar bis 1911 . . . . 102,20 102,50
4 pCt. Hamb. Hyp . -B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1910 . 102,45 102,75
4 pCt . Schwarzburg. Hyvotheken -Bank -Pfandbrisfe, 10o,20 100,50
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 101,70 102
4 pCt . Dän. Landmannsb. Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar. Finnländi .e Hypoth .-Verein-

Pfdbr v. 1902, unconv . b. 1913
8Vs pCt . Norwegische Hyo .-Pfdbr. (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
LVs pCt . Ungar. Staat - rente v. 1897 m Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . .
3 pCt. steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen
4pCt. gar. Moskau-KasanEissnb. -Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Norddeutiche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb . ins 1907 . . . .
4Vs pEt. Georgs- Marien- e gwerks -Hyp .-Obl. a

1 3 pCt . rückz ., erst. Tilg . b. i 910 ausgeschl.
kurz Amsterdam sür fl. 100 in M.

„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,11 20,49
New -Aork „ 1 Doll. „ „ 4,1925 4,2125

Holländische Banknoten sür 10 Gulden „ „ 16,80 —
Dlstontjatz der Deutsche» Reichsbank 4 PZt.

93,95 99,70

100,50
93,50 94,25
98 .90 99,65
92,70 93 .25
103,10 —

99,80 100,35

70,10 —

99,70 100,25

99,20 99,95

102,95 103,25
168,20 169

Old cnburg , den 12 Jan . Kursbericht der Oldenburg er
Bank.

M -mdelsicher.
8''/ , PCt . Oldenburgische lons . Staats - Anl ., ganzj.

Coupons . . . .
8V,pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . .
3 pCt . Olcenburgiichs koniol . Staatsanleihe
4 pCt . Oldenb .naarlicheBodenkrev .- Anstalt- Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pEt. abgestempelie do . vo.
4 pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901.

Einkauf Verkauf
PCt. PCt.

100, 100 50

100 100,50
— 89,25

103 —
101 —

conv., un-

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 V, PCt . do . Kommunal-Anleihen ,
3 Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , convsrtierte

unkündbar bis 1905
3 '/, PCt . do.
3 pCt . do.
3 V- PCt . Preußische kons. Staats -Anl.

kündbar bis 1905
3 '/- PCt. do.
3 pCt . do.
3Vs PCt . Bayerische Staats - Anleihe
4 PCt . Altonier Statt - neide, unk. bis 1911
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe i vn 1901

pCt . WiesbadenerStadt - Anleihe von 1902
pCt Lübeck-Büchener Eisenb '- Anl . v. 1902
PlLt. Sachsen - Meminger Landeskredi -Oblig.

3Vs VCt. Leerer Statt -Anleih,- von 1902
4 pCt. Eutn -Lübecker Prior -Obligationen gar.

3 Vs
3 Vs
3 '/s

102.50

130 .50
102
93

102,30
102,40

91 .45

102
102,10
91,40

101
103,45

93,95
99 .45
99,90
99,70
aa

101.50

103

131,50

98.50

102,85
102,95
92

102 . 55
102,65
91,95

101 .55
104

99 .50
100
100,45
100,25

99,40
102

103
100/0

100,75

Nicht müudelsicher.
4Vs PCt . Gevrgs-Marienhülte-Prioriläten

rückzahlbar 103 vvt. 102,60
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " 100
4 pEt. staalsgar. Finniänd Hypotbekenvereins-

P d̂br . v. 1002, verst . Tilg . b. 1913 au -geschl —
4pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefs,

unkündbar bis 1910 . . . 102,45 102,75
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst . -Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 99,95 100,50
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie III ) 99,90 100,45
4 pCt . Preuß . Boden-Credit -Akt.-Bank-Pfandbr.,

Serie XIX , unkdb. b. 19 ii 102.20 102,50
4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 102,70 103,25
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103,10 103,65
4 pCt . do. kleine Stücke — —
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .) 10l,50 102,05
4 pCt Ungariichs Kronenrente . . . 99, tO 99,65
3 -/s PC: . do . . . . 92,70 93 .25
4 pCt . Russisch: steuerfreie Staatsanl . - v. 1902

verst . T lg . b . 1915 ausgeschl . . 99,80 100,35
4 PCt . Wiener Stabt -Anleiöe von 1902 , V.rst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,30 102,35
3Vs iCt . Kopenhagens »: Stadt -Anleihe . . 96,70 97,25
4 p Ct .Moskauer Stadt -Anleihe . . . 93,45 94

Kohl , roter , Kopf . . — —
Torf, 20 bl . . . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt — —
Läufer - Schweine 20 Mk. und mehr.

An der letzten Berliner Börse notierten
Olleiburger Bank-Aktien —
D skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfutz der Reichsbank 5 PCt.

40 ? pCt . Georgs-Marien . ütten -Priori5
Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " bringen wir bis weiter zur Notiz

1 : . Jan . , 7tt . Rin. N' 1,6 , 54 2 ^ 7 10,4, 11 . Jan. l 5

und 4 pCt . Dtsch 12. Jan . f ü, , Vm. — 1,8 65 -S. 3,2- 12 . Jan. —

Oertliche Getreidepreiss
am 10.

Mr !.
Hafer , biengsr 7,60

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Peter sb ^ r - er
„ südrussische:

Weizen

in der Atadt Oldenburg
Jan . 1903.

Mrk.
Gerste , am -rikanifche —

7,60 „ russische 6,40
— Bohnen 8 . -
7,70 Buchweizen 8 . —
7,50 Mais 6 .80
3,- Klemer Mais 6,80

pro
Lupinen

Centner.

Markte.
"Hamburg , 10 . Jan . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine-

bandel gesieni flau . Zngeführt 1 30 Stuck. Preise : Versand-
schwelne , schwere 57 — >9 . /L , leichte 56 —̂57 ttL., Sauen
.8—5 t ^5. und Ferkel 50—56 ttL per 100 Pfd.

" Hannover , 9 . Jan . Gestriger Auftrieb : 10 Ochsen,
19 Katb .' ir un Küre , 12 Bullen, 182 Kälber, 1 . Sorte 85— 87,
2 . Sorte 75 - 80, 3 . Sorte 60— 70 Mk. Handel gut . 12 Schafe,
692 Schweine, 1 . Sorte 61 — 63 , 2 . Sorte 59— 60 , 3 . Sorte
56— 58 Mk . Handel flau . Ueb .rstand.

* Neust , 9 . Jan . Zucht- uad Milchviehmarkt . Gestriger
Auftrieb 415 ^ tück Rindvieh, darunter waren 8 Stiers und
408 tragende und srischmitchende Kühe und Rinder . Anfangs
mittelmäßig , wurde das Geschäft nachher lebhaft und bei guten
Prcirea der Markt geräumt.

* Köln , 8 . Jan . «Kleiner Vishmarkt .) Gestriger Auftrieb : 1213
Schweine . Bezahlt für 50 Kitogr . Lebendgewichtmit 20 — 22° ^ Prozent
Tara : vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 ' / . Jahren 60 Mk. vorgezerchnete 6t Mk . j , fleischige 57—58
Mk., gering entwicke te, sowie Sauen und Eber 54—56 Mk. Bei
ruhigem Geschäft nicht ganz geräumt.

Oldeuburqer Marktpreise
vom 10 . Januar 1903. Mk . Pfg

Butter, Waage
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . >
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch .
Flomen .
Sü 'mksn , geräuchert .
Sct-mken, frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Spea , geräuchert
Speck , frisch
Eier, aas Dutzend .
Hiwner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Euren , wilde, Stück
H -sn - - -
Wurzeln, 25 Liter .
Schalotten, Liter .
Kartoffeln, 25 Lk. .
Bo .men , junge, Vs KZ
Btt ) N u Vs KZ
St ckrübeu , Stück .
Blumenkohl
Kovl, weißer Kopf.

V- KZ

,, »

»

5
15
65
70
60
65
75
90
65
90
80
85
65
85
50

20
85

10
60
10

Norddeutscher Lloyd.
„Erlangen "

, Raetz, hat die Reise von Lissabon nach
Brasilien fortgesetzt . „Breslau "

, Feyen , nach Baltimore
bestimmt , ist wohlbehalten Cap Henry passiert . „Witte-
kind"

, Pesch , nach dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten
Quesfant passiert . „Pfalz "

, Ahrens , vom La Plata kom¬
mend , ist .wohlbehalten in Antwerpen angekommen.
„ Köln" , Jantzen , von Galveston kommend , ist wohlbehalten
Beachy Head passiert . „Norderney "

, Stern , vom La Plata
kommend , ist wohlbehalten in Lissabon angekommen.
„Kiautschou"

, Lüneschloß , hat die Reise von Gibraltar nach
Southampton fortgesetzt . „Bayern "

, Bleeker , von Ost¬
asien kommend, ist wohlbehalten in Aden angekommen.
„Freiburg "

, Prösch , nach Ostasien bestmmt , ist wohlbe¬
halten in Rotterdam angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ."
„Schwarzenfels "

, Sandstedt , in Durban . „RudekZ-
burg "

, Rüterbusch , von Rangoon nach Kalkutta . „ Arens¬
burg "

, Löding , von Bremen nach Antwerpen.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

A ngekom in e n.
Am 8 . Januar : Schleppkahn „ Hansa A. ,", Bradlmüller,

mit Wolle von Hamburg . Tankkahn „Korff II "
, Siebten,

leer von Bremen . Am 9 . Januar : Fischd . „ Stuttgart " ,
Wellm, mit Fischen von See . Am 10 . Januar : Tankd.
„August Ko ff" , Wischhausen, mit Mineralöl von Philadelphia.
Schleppschiff „ Nr . 12 "

, Reviers , mit Wolle von Bremerhaven.
Scgelsch . „Ernte "

, Meyer , mit Holz von Bremerhaven. Fischd.
„Türen "

, Caff .ns , mit Fischen von See. Am 11 . Januar:
Fischd . „ Lehe "

, Noormnnn , mit Fischen von See . Fischd.
„Nürnberg ", Reuter , mit Fische -, von See . Fischd. „Frankfurt ",
Tiemann , mit Fischen von See.

A b g e g a n g e n.
Am 8 . Januar : Tankkahn „Korff II "

, Siebken, mit
Mineralöl nach Bremen . Schleppsch . „Hansa Bradtmnller,
mit Resiladung nach Bremen . Lloydtahn 68, Degen, leer nach
Bremerhaven . Fischd. „Wulsdorf "

, Dierks, leer nach See.
Am 9 . Januar : Fischd . „Stuttgart " , Wellm, leer nach See.
Am 10 . Januar : Schleppschiff Nr . 19, Böttgcr , leer nach
Bremerhaven . Am 11 . Januar : Fischd . „ Wien"

, Otten , leer
nach See . Fischd. „Türe ::" , Cassens, der nach Sec.

Monat.

Witterrmgsbeobachtmrgerr in Oldenburg
von A . Schul ; .

'
.Hos - OMer

Barometer
iParise .'

mm ^ oü l.
^ii.

Ov-erm )-
Meter' !1s.

Laftts .noerrtur
lÄoirat . iniesriq

't ) höchste

— 1. 8

Wettervoraussage
für Dienstag , 13 . Januar.

Wechselnd bewölkt, mild, etwas Regen
Für Mittwoch , 14. Januar.

Wolfta , zeitweise au ' beiternd, mil , etwas Renen.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 4. bis 10 . Januar 1903.

I . Aufgebote.
Maurer Heinrich Martin Georg Helms zu Oldenburg

und Haustochter Anna Katharine Elise Hollwege zu Ohm¬
stede . Tischler Johann Diedrich Wiggers zu Donnerschwee
und Haustochter Alma Hermine Margarete Doden daselbst.

II . Eheschließungen.
Haussohn Christian H^mrich Hagen zu Wahnbeck und

Dienstmagd HeleneMargarete Feldhus zu Hanihausen . Zimmer¬
geselle Johann Hollwege zu Ohmstede und Haustochter Mete
Helene Buttclmann daselbst.

III . Geburten.
Sohn: des Eisenbahnschlosscrs Gabriel Julius Louis

Heinrich Wübbenhorst. — Tochter: des Zimmergesellen
Hermann Johann Ernst Witte zu Ohmstede; dgl . des Arbeiters
Ellert Tiers zu Nadorst ; dgl . des Bäckermeisters Johann
Diedrich Hemmyoltmanns zu Etzhorn.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Wilhelm Heinrich Diedrich Kortlang zu Ipwege , 1 I . ;

Arbeiter Karl Gallas zu Nadorst , 67 I . ; Ehefrau Gesche
Helens Bade zu Etzhorn, 65 I.

sntdsnnlicrn tun iscks fsmili

ksdnksiivasüsinkgssKskieimnjLsösr flrmsr

WMfsnntL -lner »ch -d li°r ksk -es utt « gs Mii -m ».

smkstkksiitsin AWIRRWT SMküsckettllelg.
Osgi'. 4Z46»

deslek kktteriikoi ' l
24 pnsts - lAsclLillsnl

eiaenrto?keLL xLlt "
Osui -soNiÄncis gi -Sssiss SflSOMlKssctiLtt:

M0ÜL18 « » kM .M s » . i»
^eip^iZsrstrLSLS 48 , Lok'"; LlL)-1ci?r3.k6'>8drLS82

Lr§sns
in Or-e/eiÄ
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l ^ as Verzeichnis der Wahlkörper für
<2 ^ die Wahl der Handwerks¬
kammer zu Oldenburg und ihres
Gesellenausschusses , welche ihren Sitz
in der Stadtgemeinde Oldenburg
haben , liegt vom 14 . bis 21 . d . Mts .,beide Tage einschließlich , in der Re¬
gistratur des Rathauses , Zimmer
Nr . 13, zur Einsicht der Beteiligten
aus.

Beschwerden gegen die Richtigkeit
des Verzeichnisses sind binnen 14 Tagen
beim Stadtmagistrate einzureichen.

Oldenburg , den 10 . Januar 1903.
Stadtmagistrat.

ForKWrikt Jelliiechrjt.
Hch-Vcrkiinfe

in den Slaatsforsten.
Es sollen verkauft werden:

I. DienStag,
den Äv . Ja » . 1NV 3 ,

im Revier Hasbruch.
a . Forstort Vielstedter Seite.

15 , l4 tm Eichen , Pfahlholz,
9, — „ Eichen , Brennholz,
6 ,— „ Eichen , Reisig,

25, — „ gem . Laubholz , Brennholz,
18, — „ gem . Laubholz , Reisig,

1 .50 „ Kiefern , Latten und Ricke,
b . Forstort Heuenbnsch.

60 km Buchen , Brennholz,
21 „ gem . Laubdolz , Brennholz,
26 „ gem . Laubholz u . Buchenreisig.

o. Forstort Segle.
41 tm Buchen , Brennholz,

8 „ Buchen , Reisig,
ä . Forstort Griippenbuhrencr

Seite.
13,72 kw Eichen , Pfahlholz,

7,— , Elchen , Brennholz,
18, — „ Eichen , Reisig,
61, — „ geni . Laubhol ;, Brennholz,
89, — „ gem . Laubholz , Reisig.
(Hainbuchen - Nutzholz Nr . 87 , 88 und

Erlen -Nutzholz Nr . 146 , 149 Rest-
Hölzer des letzten Verkaufs .)

Das Holz unter o. Segte und
ä . Grüppenbührcner Seite ist vorher
zu besehen und kommt um 1 Uhr in
der Jagdhütte zum Aufsatz.

Käufer versammeln sich vormittags
10 Uhr auf dem öffentlichen Wege
von Vielstedt nach Falkenburg ^Aus-
gang nach Vielstedt ) .

II . Donnerstag,
den ÄÄ . Jan.

im Revier Hasbruch,
a . Forstort Kimmerholz.

45,96 tim Kiefern , Sägeblöcke und
schwere Balken,

23,29 km Kiefern , Balken u . Sparren,
2,68 „ Lärchen , „

19,67 „ Fichten , Sparren , Latten u.
Ricke,

3,83 , Fichten , Bohnenstangen,
1,40 „ Kiefern , Derbbrennholz,
4 .50 „ „ und Fichten , Brenn¬

reisig.
d . Forstort Heue.

19,90 tva Buchen , Blöcke bis zu 2,90 km
Inhalt,

21,11 „ Eichen , Bau - , Werk - und
Pfahlholz,

70,47 „ Eichen und Buchen , Dcrb-
brennholz,

33, — „ Eichen und Buchen , Brenn¬
reisig.

Käufer versammeln sich vormittags
10 Uhr auf der Chaussee am Kreuz¬
wege im Kimmerholz.

Ikl. Freitag,
den ZZ . Jan. 19 O3 ,im Revier Stenum.

» . Stenumer Holz.
80, — km Fichten u. Kiefern , Stämme

1 . Klasse , vorzügl . Balken
und Sägeblöcke,

3, — „ dito , Brennholz,
70, — „ schweres Eichen - Nutzholz,

Stämme 1 . Klasse,
30, — „ Eichen -Pfahlholz,
30, — „ dito -Brennholz,
38, — „ dito -Reisig.

b . Forstort Kl . -Mittelhop.
38, — km Buchen - Derbbreunholz,
12, — „ dito -Reisig.

Käufer versammeln sich mittags
12V - Uhr in Backenköhlers Gast¬
wirtschaft zu Stenum.

Das Hohl ist vorher zu besehen.
Hasbruch , den 2 . Januar 1903.

Der Oberförster.
I . V. :

Barnstedt.

vsmpggkeit
ebrvllisob er Unstsn äsr Llsräs

^ ^
KS LrsLIÄai ». «

Ausverkauf
m ZliisM- Artiket» .
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GWIZlLLI . RLNsSrLNLTLLGUK
( sehr dauerhaft ) .

Kokiensobsukeln , 8tocker etc.

Mitte Schaufenster beachten.
( Versand nach auswärts .)

Vsrkimk NM Zs§sll dar.

ßmiiße - KmeiihM
Lwll Nuds!ä, Laazeßr.

SozialwiffeNfchaftlich.
Bortrag

am Iieistsz, 1 Z. Zamisr, UeiU 8 Nhr,
im „Lslssrllol ".

Bortrag des Herrn Prof . Rein aus Jena
öbcr Bildung « . Arbeit.

Eintritt frei . Jedermann ist herzlich willkommen-
NLli0NA ! 882Za ! 6 Vk ^ kin.

Willi. 8eks»8r
-

kxpst//^

0bern8tra88S kir . 3

Eingang 8ög «8lra8so 45)

Lervsprsober Ulr . 2475

besorgt raveriässiZ unä reell
X ^ NNOOLKN jsstsr krl X
lür säwtl . ^ eituvsso Dsntseblalläs
uuä äss ^ asialläss , As^väbrt aak
äis OriZivalxreiss äsr 2sitimASn
bei Zrösssrsll ^ uktr :,ASu äis böob-
stsn Rabatts uvä ist mipsr
t « i »8 «1r bsi äsr ^ usvabl äsr

2öituvASQ llllä 2sitsobriktsu.
LFjrlkir viKvirv k ^ tnlinnn^
VörbürZt äis i -joktiKst « ^ us-
buukt , vis uvä v « wan -nvsek-
mässiL ullä erkol ^ rsiob illssrisrt.

Tankstelle Maus
Seefeld . Eine in

meinde belegen«
hiesiger Ge-

Landstelle
(gute Gebäuden mit ca . 1Ä Juck
sehr ertragreichen Ländereien)
habe ich zu Mai d . I . zu verlausen.

H . von Nethen.

Ausverdingung.
Wiefelstede . Der Hausmann

I . H . Siefken zu Gristede läßt am
Sonnabend , den 17 . Januar,

nachmittags S Uhr,
in seinem „Oeltjenkamp " das Aus¬
roden u . Schlichten , s wie Kuhlen
einer größeren Fläche in Abteilungen
mindestsordernd aus oerdingen.

H . Vrötje.

Elsfleth . Im Aufträge suche ich
ein in der

Nähe von Oldenburg
belogenes

Kails Alt Garte«
zu kaufen.

Offerten erbitte umgehend.
Chr . Schröder , Rechnstllr.

Besten ammerl . Speck , Schinken»
Rippenspeer und geräucherte
Schweinsköpfe empfiehl

A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Verpachtung.
Wildeshausen . Der Vollmeier

D . Meyer zu Aldrup (Landgem.
Wildeshausen ) läßt am

Sonnabend,
den 17. Januar d. I .,

vorm . 114/s Uhr,
in seinem Hause seine

VollUierstelle,
42 b » Ackerl ., Garten , Wiesen und
Weiden , mit neuen geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , auf längere
(10— 15 ) Jahre mit Antritt zum
1 . Mai bezw . Herbst 1903 , oder später,
öffentlich durch den Unterzeichneten
verpachten.

Bemerkt wird , daß dis Ländereien
allerbester Bonität , kleefähig und in
vorzüglichem Kulturzustande sind , auch
die Stelle gut arrondiert ist.

Voraussichtlich wird in diesem Ter¬
mine der Zuschlag erteilt.

C . Wehkamp , Aukt.

Ijahr . , extra kräftig , auf leichtem
Sandboden gezogen , 1000 Stck . 1
25 10,000 Stck . 11 bei Mehr¬
abnahme a 1000 Stck . 1 --E , empfehle.
Proben gratis . Vorrat bedeutend.

F . MmK ,
"

Igtsl - LliMkiMl
wvgsn

VMMZ8 llllä Lvttzabs ÜS8
Kv8vdLtt8.

Ki8 rum I . ssebrusr l!. MU88 gänrlioti gsräuml 8KIN,
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nooil NI6 lisgs-

W686N6N billigen pnewen .
"
MW

ItNuklUaALS

ISLLLGNLLILLL,
88 , tedtkiAslrssre 88.

MW

Auktion.
Neucnfelde bei Elsfleth . Gast¬

wirt Friedrich Schriefer daselbst
läßt am

Donnerstag,
d. 15 . Janr . 1903,

nachmittags S Uhr anfgd .,
in und bei se ner Wohnung:

1 Pferd, Litauer
Wallach,

1 junge belegteMilchkuh,
L Kälber,
6 trächtige Schweine,

alsdann ferkelnd,
6 Schweine , 6 Monat

alt,
4 trächtige Schafe,

1 breitfelg . Ackerwagen , 1 Hand¬
nähmaschine , 1 Partie Kuhheu,
versch . Schrippen , Harken , Forken,
Lothen , 1 Haufen Dünger,

sodann:
I Kleiderschrank , 1 Pult m . Auf¬
satz, Vs Dtzd . Stühle , 1 Kücheu¬
schrank , 1 Waschtrog . 1 Backtrog,
1 sranz . Viehkeffel — 80 Liter
fassend — , 1 vollst . Bett,

endlich:
1 fast neue Kegelbahn , Kegel und
Kugel , 1 Partie neue Dielen , div.
Liköre , Cigarren rc . rc.

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer sreund-
lichst einladet

Elsfleth . H . Fels.
In obiger Auktion kommen ferner

noch mit zum Verkauf:
1 Ackerwagen auf Uedem,
1 einläuf . Kinterkader,
2 Doppelflinten,
1 große Kausrchr,
1 Karnwinde.

D . O.

ktineiick Mischt-
Infolge Herstellung des Chauffee-

körpers wird der Verkehr aus dem
Gemeiudewege von Nordedewecht II
bis Vegesack, bis auf weiteres er¬
schwert sein.

Edewecht , den S. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand.

Jüchter.

HOvtsliob gvseKüirt
allsrkallllt voiÄiglicbs
Hartes , Arstlleb sw - 1
Skoblsll , bsrvorraxellä l

^ llal ^ ssu!
dsi ) säer Rlasclt «. Dis l
stets grösser veräsocks
Mebü 'aA« ist äsr beste
Level » Ko: äi « Leliebt-
bsit ULSsrei Lxs ^isl - !

ItarLs.

ovulsesta flsisoi --
XognsIl - Si ' vnnsi -vi

llousNs L Lik.
VV88LIM0W '.

Xa >ser - t^ox »alt ** V, I -trü . 14. 3.—
» „ 1 .70!

^ ilsiuverkauk kur OläeuburZ:
k ' . SsriLUlL , Loki.

Ein kl . Kind wird geg . monatliche
Vergüt , in gute Pflege genomm . Off.
unt . A . B . L postlagernd Oldenburg.

Dampffürbevei und chemck
Wafchanftalt

. SlSl,!
Dormerschweerstr . 16.

« V Filialen: -MW
Steinweg 3s.
Achternstr . 8 : Frau Brandhorst . 1
Staustr . S3 : Herr Horrmeyer.
Osternburg : Bremerstr . 14.
Rastede : Fräulein Hillje.

kiemeyer.Berne : Fräulein Ntemeyer.

Für Dienstag u . folgende Tage
empfehle:

Kchf. Angel - WWe,
z Pfd . 40 Pfg.

sowie alle übrigen Sorten Seefische,
ME " delikate Räucherwaren -MlZ
u . Marinaden zu billigsten Preisen.

llerm . öksull.
Dänische Fisch - GroßhaMg,

Inh . : tob. 8lsbnkk.
- SU "

Achternstratze 53.

Zwischenahn.
Im Saale des Herrn Eilers:

A. Kvnß - v. AiMktheater.
Dienstag , den IS » d . Mts .,

abends 8 Uhr:

Varerländisches Schauspiel in 4 Atten.
Es laden ergebenst ein

H . Gciizci.
Job . Ei ! '-,s.

Gerstemun-cr
Fischhandlung.

Morgen (Dienstag ) und folgende
Tage empfehle in feinster , frischer
Ware:

Sratheringe , Stinte
und

frische Seefische.
k

*
. ItasIliLA

UM Kcke Motten - und
WaLflraße Wr . 6. M

Fernsprecher Nr . S18.

9

Geefeld . In Butiadingen habe
ich eine an der Chaussee belegene

Landstelle
(neue Gebäude und etwa 6 Hektar
Ländereien ) zu Mai d . I . preiswert
zu verkaufen . H . von Nethen.

Metjcndorf . Am 1 . Februar:

Lall f. Herrschaften,
wozu sreundlichst einladet

G . Bruns.

VcrantrvoEch M Prlltik und tzeuiveton ; vr . A. Les> für dm lokalen Teil : W. von Busch ; sür dmJnseratenteilr P. Sladomskg, Rotationsdruck und Aerlaz: B. Schach Olsraouez.
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M 9 der „Nachrichten fiir Ltadt und Land"
ge

nom Montag , den 18. Januar 1903.

Werbliik Ver die Atiglkit des KkAibegnichts
m Jkhre1862.

Die Zuständigkeit des Gewerbegerichts ist örtlich beschränkt

auf die Stadtgemeinde Oldenburg . Seine sachliche Zu¬

ständigkeit erstreckt sich auf alle Streitigkeiten , welche nach

LZ 3 und 4 Absatz 1 des Gewerbegerichtsgesetzes vom

30 . Juni 1901 vor die Gewerbegerichte gehören.
Nach 8 1 des Reichsgesetzes vom 30 . Juni 1901 ist

das Gewerbegericht zuständig für die Entscheidung von

gewerblichen Streitigkeiten zwischen Arbeitern einerseits und

ihren Arbeitgebern andererseits , sowie zwischen Arbeitern

desselben Arbeitgebers . Als Arbeiter im Sinne des Gesetzes

gelten diejenigen Gesellen , Gehilfen , Fabrikarbeiter und

Lehrlinge , auf welche die von den „ gewerblichen Arbeitern"

handelnden Bestimmungen der M 105 bis 139 m der

Gewerbeordnung Anwendung finden . Jngleichen gelten als
Arbeiter im Sinne des Gewerbegerichtsgesetzes Betriebs¬
beamte , Werkmeister und mit höheren technischen Dienst¬

leistungen betraute Angestellte , deren Jahresverdienst an

Lohn oder Gehalt 2000 Mk . nicht übersteigt.
Gemäß Z 4 des Gewerbegerichtsgesetzes ist das Gewerbe¬

gericht ohne Rücksicht auf den Wert des Streitgegenstandes
zuständig für Streitigkeiten:

1 . über den Antritt , die Fortsetzung oder die Auflösung
des Arbeitsverhältnisfes sowie über die Aushändigung
oder den Inhalt des Arbeitsbuchs , Zeugnisses , Lohn¬
buchs , Arbeitszettels oder Lohnzahlungsbuchs,

2 . über die Leistungen aus dem Arbeitsverhältnisfe,
3 . über die Rückgabe von Zeugnissen , Büchern , Legitima¬

tionspapieren , Urkunden , Gerätschaften , Kleidungsstücken,
Kautionen , welche aus Anlaß des Arbeitsverhältnisses
übergeben worden sind,

4 . über Ansprüche auf Schadenersatz oder auf Zahlung
einer Vertragsstrafe wegen Nichterfüllung oder nicht
gehöriger Erfüllung der Verpflichtungen , welche die
unter Nr . 1 bis 3 bezeichneten Gegenstände betreffen,
sowie wegen gesetzwidriger oder unrichtiger Eintragungen
in Arbeitsbücher , Zeugnisse , Lohnbücher , Arbeitszettel,
Lohnzahlungsbücher , Krankenkassenbücher oderOuittungs-
karten der Invalidenversicherung,

5 . über die Berechnung und Anrechnung der von den
Arbeitern zu leistenden Krankenversicherungsbeiträge
und Eintrittsgelder <88 53a , 65 , 72 , 73 des Kranken¬

versicherungsgesetzes ) ,
6 . über die Ansprüche , welche auf Grund der Uebernahme

einer gemeinsamen Arbeit von Arbeitern desselben
Arbeitgebers gegen einander erhoben werden.

Im Jahre 1902 sind bei dem Gewerbegerichte zu
Oldenburg im ganzen 63 Klagen , darunter 57 von Arbeitern

gegen ihre Arbeitgeber und 6 von Arbeitgebern gegen ihre
Arbeitnehmer angängig gemacht worden . Von diesen Streit¬

sachen sind 39 durch Vergleich , 3 durch Anerkenntnis und 5

durch Verzicht auf den Klaganspruch erledigt worden . In

zwei Sachen sind Versäumnisurteile ergangen . 14 Prozesse,
also noch nicht der vierte Teil der sämtlichen angängig
gemachten Klagen , mußten durch Endurteil auf Grund

mündlicher Verhandlung entschieden werden . Die Dauer der

zuletzt genannten 14 Prozesse betrug in 9 Füllen weniger
als eine Woche , in einem Falle 1 bis 2 Wochen , in zwei
Fällen 2 Wochen bis 1 Monat und in zwei Fällen 1 Monat
bis 3 Monate.

Der Wert des Streitgegenstandes betrug in 30 Prozessen
weniger als 20 Mk . . in 18 20 — 50 Mk . , in 9 50 — 100 Mk.
und in 3 Prozessen mehr als 100 Mk . In 3 weiteren

Fällen ist auf Herausgabe von Sachen und Papieren geklagt
worden.

Berufung gegen ein Urteil des Gewerbegerichts ist in
keinem Falle eingelegt worden.

Das Gewerbegericht war während des ganzen Jahres
tätig . Unerledigte Streitsachen sind nicht verblieben.

Als Einigungsamt ist das Gewerbegericht nicht in

Anspruch genommen worden . „ Gem .-Bl ."

Aus dem Großherzoglum.
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte ist

genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über Lokale Bsr«
tommnifle srnb der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , 12 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage .)

* Alt den Privatwohltätigkeitsverein in unserer Ge¬
meinde sei an dieser Stelle einmal erinnert . „ Am National¬
fest, 2 . Sept . 1876 , wurde von drei Kirchenratsmitgliedern
verabredet , die Gründung eines Vereins zu versuchen , welcher
sich zur Aufgabe mache , die kirchl . Armenpflege der Stadt¬

gemeinde zu unterstützen . Der Anstoß gebende Gedanke war,
das Nationalfest sei ein Volksfest , und deshalb möge man
versuchen , in der angegebenen Weise etwas Gutes für das
Volk zu tun . Nach mehrfachen Besprechungen wurde der
Privatwohltätigkeitsverein von 18 Mitgliedern konstituiert
am 17 . April 1877 " .

Satzung des Privatwohltätigkeitsvereins.
8 1 . Der Verein bezweckt Unterstützung und Förderung

der kirchl . Armenpflege der Gemeinde Oldenburg in der
Weise , daß möglichst durch eine einmalige kräftige Unter¬
stützung Hilfe gebracht wird.

8 2 . Mitglied des Vereins wird jeder , welcher sich zu
einer jährlichen Beisteuer von 10 Mk . verpflichtet.

Die Mitgliedschaft erlischt , wenn der Beitrag nicht mehr
entrichtet wird.

Bem . : Später ist der Beitrag auf 5 Mk . herabgesetzt.
8 3 . Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden des

Kirchenrats als Vorsitzenden des Vereins , dem Stellver¬
treter des Vorsitzenden und dem Kasseführer . Die beiden
letzteren sind jährlich von der Generalversammlung zu
wählen.

8 1 . Ueber die Verwendung der zur Verfügung stehenden
Mittel beschließt die durch den Vorstand zu berufende Ver¬

sammlung der Vereinsmitglieder . Die Beiträge werden im
September durch den Kasseführer gegen Quittung ein¬
gefordert.

Die Generalversammlung behufs Rechnungsabnahme,
Wahl des Vorstandes (8 3) usw . wird zu Anfang des Jahres
berufen.

Die Beschlüsse werden durch Stimmenmehrheit der an¬
wesenden Vereinsmitglieder gefaßt.

Die Berufung der Versammlungen geschieht durch den

„ Kirchlichen Anzeiger " und die „ Old . Anzeigen " oder durch
spezielle Einladung mittels ausgefüllter Formulare.

8 5 . Zur Aenderung der Statuten ist eine Stimmen¬
mehrheit von Vz der in der Generalversammlung anwesenden
Vereinsmitglieder erforderlich . Ein Antrag auf Aenderung
ist dem Vorsitzenden und durch diesen den Vereinsmitgliedern
vor der Generalversammlung mitzuteilen.

8 6 . Die Vereinsmitglieder werden es sich angelegen
sein lassen , das Interesse für den Verein unter ihren Mit¬
bürgern zu wecken und zur Teilnahme an den Verein ein¬
zuladen.

Dies die Satzung . Der Verein hat mancherlei Gutes
gewirkt . Fälle , wo strebsamen Leuten durch eine einmalige
kräftige Unterstützung , wie sie vom Kirchenrat und auch aus
Fondsmitteln nicht beschafft werden konnte , dauernd geholfen
worden ist , sind nicht so selten gewesen . Der Verein hält
am Montag seine 78 . Sitzung ab . „ K . Anz .

"

* Betr . Einführung des Herrn Pfarrer Schneider
ist unter dem 6 . Januar vom Großherzogl . Oberkirchenrat
dem Kirchenrat angezeigt , daß nach einer dem Großherzogl.
Oberkirchenrat zugegangenen Mitteilung Herr Marinepfarrer
Schneider sein Verhältnis zur Kaiserlichen Marine nicht vor
Juli d . I . lösen kann und daher seine Einführung in das
Amt eines zweiten Pfarrers in Oldenburg erst auf den VIII.
Sonntag nach Trinitatis , den 2 . August d . I ., hat anberaumt
werden können , sowie daß Herr Geh . Oberkirchenrat O . Hansen
mit Vollziehung des Jntroduktionsaktes beauftragt worden ist.

lieber den bisherigen Lcbensgang des demnächstigen
zweiten Pfarrers an unserer Gemeinde schreibt der

„ Kirchl . Anzeiger " Folgendes : Rudolf Schneider wurde am
28 . April 1865 als ältester Sohn des Postverwalters Ferd.
Schneider zu Großtychow in Pommern geboren . Er besuchte
das Gymnasium zu Belgard (Persante ) , studierte Herbst
1884 — 1885 in Leipzig , Herbst 1885 — 1887 in Greifswald,
bestand Ostern 1889 in Stettin sein erstes und während
seiner gleichzeitigen Militär - Dienstzeit Ostern 1891 daselbst
sein zweites theologisches Examen , wurde am 21 . Februar
1892 als Hilfsprediger für die neu errichtete Stelle in
Mescherin bei Gartz (Oder ) ordiniert und von dort als
Pfarrer in die Kaiser ! . Marine berufen und der Marine¬
station der Ostsee (Kiel ) zugewiesen . Als Marinepfarrer
diente er vom 1 . Juli 1894 an und zwar teils als Schiffs¬
pfarrer , teils als Garnisonpsarrer der neu errichteten Pfarrei
Kiel II (Gaarden ) . Als echterer hatte er Gelegenheit,
manche Reise ins Ausland (Mittelmeer , England , Holland,
Schweden u . Norwegen , Rußland , Westindien ) mitzumachen.

* Generalversammlung des Marinevereins . Freitag yieit
der Marinellerein im „ Kaiserhof " seine Jahreshauptversammlung ab,
welche sehr gut besucht war . Zur Feier des Geburtstages des Kaisers
wurde beschlossen , dieses Fest Freitag , den 30 . Januar , im „Kaiserhos"
(großes Klubzirmner ) durch Kommers mit Damen zu feiern . Vor¬
her soll ein Labskausessen stattfinden , wozu der Vereinsbote mit einer
Liste bei allen Mitgliedern vorsprechen soll zur Einzeichnung . Die

Rechnungsablage ist bis zum 30 . Januar zurückgesetzt . Vor den Neu¬

wahlen erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht , das Jahr 1902 ist
das 9 . Vsreinsjahr . Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1903
101 , gegen 88 am 1. Januar 1902 . Eingetreten sind 22 und aus¬

getreten bezw . verzogen 9 Mitglieder . Das Durchschnittsalter beträgt
32 Jahre gegen 32,76 im Vorjahre . Das älteste Mitglied ist 73 und
das jüngste 22 Jahre . 2 Mitglieder gehören dem Verein seit seiner
Gründung an . Der Wohnort der Mitglieder ist bei 60 die Stadt Oldenburg,
bei 28 die Umgegend , und 13 sind von auswärts . Die Versammlungen
wurden von 21,36 " „ des Bestandes besucht . Die Gesamteinnahmen betrugen
1028 . 05 Mark und die Ausgaben 1017 .31 Mark , mithin ist ein Ueber-

schuß von 10 .74 Mark . Das Vereinsvermögen beträgt zur Zeit
1073 .04 Mark . Die Vereinsbücherei besteht aus ISO Bänden , leider
wird von den Mitgliedern nur wenig gelesen . Zeitungen hält der
Verein vier . Der Verein gehört der Vereinigung Deutscher Marine-
Vereine an und hat bei dieser jedes seiner Mitglieder für 250 Mark
für den Sterbefall versichert . Aus der Unterstützungskasse für hilfs¬
bedürftige Kameraden sind in einem Falle 40 Mark bezahlt . Vortrags¬
abende wurden zwei abgehalten , im Februar und August . Festlich¬
keiten fanden statt am 29 . Januar (Kaisers Geburtstag ), 11 . Mai

( Stiftungsfest ), 14 . Nov . (Großherzogs Geburtstag ), und am 28 . Dez.
(Weihnachtsfeier ) . Getanzt wurde nur am Stiftungsfest und Weih¬
nachtsfest . Alls Feste nahmen einen guten Verlauf . An dem Marine¬

fest in Varel , Marinetag in Karlsruhe , Bundeskriegsrfest in Bant und

Fahnenweihen in Hamburg und Bremerhaven nahmen Mitglieder teil.

Fahnennägsl stiftete der Verein den Brudsrvereinen in Friedrichsort,
Köln , Geestemünde , Varel , Hamburg , Erfurt , Halle , Bremerhaven,
Altona und Heidelberg . Am 21 . Oktober legte der Verein einen

Kranz am Grabe des Vize -Admirals Jachinarm nieder . Am 4 . Juli
schenkte der Großherzog 114 Bücher . Fünf Kameraden schenkten Bilder.
Am selben Tage trat der Verein in den Oldenburger Kriegerbund
ein . Am 14 . Nov . hat der Verein bei der Hann .-Mündsner Fahnen-
sabrik eine Fahne bestellt , deren Zeichnung vom Großherzog ge¬
nehmigt ist . Das Weihefest soll am 5 . Juli stattfinden , verbunden
mit Stiftungsfest , Bezirksfest und Volksfest im Ziegelhof . Der Bericht
schloß mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog . Hierauf wurden
die Neuwahlen vorgenommen , und es wurden außer dein 2 . Kassierer
alle wiedsrgewählt . An die Unterstützungskasse in Kiel und an dis

Ruhmeshalls in Görlitz wurden je 15 Mark , vom Verein geschenkt.
d . Als Nachspiel zu der Schlägerei , die vor einigen

Wochen bei dem Wirt Ahlsrs im Patentkrug zu Etzhorn stattsand.

kann noch mitgeteilt werden , daß die Täter , Gebrüder RSben zu
Etzhorn , zu je 30 Mk . und der Haussohn Harms daselbst zu 20
Mk . Geldstrafe verurteilt worden sind . Die Täter hatten den Arbeiter
A . gsmemeinschastlich mit einem Stuhl geschlagen , wodurch letzterer
eine große Kopfwunde erhalten hatte . Die Strafe ist wohl nur des¬
halb so milde ausgefallen , weil die Parteien , sich vor dem Termin,
der am 8 . d . M . stattfand , bereits geeinigt hatten . Der gestellte
Strafantrag mußte aber zu Recht bestehen bleiben , weil eine Zurück¬
nahme desselben gesetzlich nicht zulässig war.

-t-
* Nadorst , 10. Jan . Am Sonntag hielt der hiesige Krieger-

Verein seine diesjährige Generalversammlung im Vereinslokal (Theil-
manns Gasthof ) ab . Die Versammlung war von 56 Mitgliedern
besucht . Der Verein blickt auf ein arbeitsreiches Jahr zurück . Es
wurden 16 aktive Mitglieder im letzten Jahre ausgenommen . Me
Gesamtzahl der Mitglieder beträgt jetzt 130 aktive , 4 Vereinsfreunde
und 1 Ehrenmitglied . Vermögen der Vereinskasse am 1 . Jan - 1903:
120,15 Mk ., Vermögen der Sterbekasse : 927,38 Mk . Das Gesamt-
Vermögen des Vereins betrügt 1547,50 Mk . Die Wahl ergab fönendes
Resultat : Erster Vorsitzender wurde Schellstede , zweiter Ratjen,
Kasseführer Müller I , erster Schriftführer Kleemann , zweiter
Helms I , Beisitzende Gramberg und Titjendierss Jnventarverwalter
Wilkcn I . Ferner wurden gewählt als erster Fahnenträger Schröder ll,
zweiter Eiters II . zu Fahnenjunkern Millers 1 und Helms II , Stell¬
vertreter Eiters 1 und Köntje , als Revisoren Pophanken 1, Schröder 1
und Schreiber , als Ordnungsmänner Schröder , Böseler , Burhop II
und Wardenburg . In die Aufnahmekommission wurden gewählt:
Janßen 1, Müller I Ratjen , Böseler , Helms 1, Burhop II . Köntje,
Schreiber und Menke . Vereinsbote Wille . Vergnügungsdirektor Schreiber.
Die Versammlung beschloß soda .m , das 7 . Stiftungsfest , verbunden mit
dem Geburt mg des Kaisers , d ^ rch einen Ball am 1 . Februar im
Vereinslokal festlich zu begehen.

) ( Augustfehn , 12. Jan . Donnerstag hielt der Turnverein August¬
fehn im Strauß ' schen Saale eine Hauptversammlung ab . Die Einnahmen
betrugen im Jahre 1902 389,81 Mk ., die Ausgaben 365,22 Mk ., s»
daß ein Kassenbestand von 24,59 verbleibt . Bei der Ersparungskasse
in Oldenburg sind 61,35 Mk . belegt . Es wurden gewählt resp . wieder¬
gewählt : Leonhards als Sprecher , Schröder als Turnwart , Hoffbuhr
als stellv . Turnwart , Bruns als Schristwart , Strömer als Kassenwart,
Hobbie als Fahnenträger , Schnittkcr , Kolb und Buch als Revisoren,
Med .- Rat Dr . Rüben , Direktor Schmidt , Schröder sen ., Gohres und
Harms als Mitglieder des Ehrengerichts . Der Verein zählte am 1 . Jan.
1903 an aktiven Mitgliedern 37 und an passiven 66.

* Hude , II . Jan . Immer mehr erweitert wird die
hier belegenc chemische Fabrik. Jetzt hat dieselbe auf
ihrem au der Bahn belegeneu Grundstück ein großes Ge¬
bäude , das seiner Vollendung entgegengeht und für eine
Schlosserwerkstatt bestimmt ist , ausführen lassen . — Der
Zug der Dienstboten zur Stadt , namentlich unter dem
weiblichen Dienstpersonal , macht sich hier sehr geltend.
Landleute mit größerem Betriebe , in welchem 2— 3 Mägde
beschäftigt werden , können zu Mai keine Magd bekommen,
für manchen eine sehr fatale Lage ! Die Löhne , welche ge¬
fordert werden , sind sehr hoch . Eine Großmagd verlangt
120 Taler , ein Großknecht 130 Taler . — Die Bahnar -
beiten (Legung eines zweiten Geleises von hier nach
Oldenburg ) schreiten rüstig fort . Man ist jetzt schon bis in
die Nähe des Bahnhofes gekommen.

*
Zetel , Io . Jan . Der hier im vergangenen Winter ge¬

gründete Kl o o t schie ßerv e rci n , welcher bereits über 60
Mitglieder zählt , hat dem schönen Wintersport so recht wieder
zu seinem Rechte verholfen . Am verflossenen Sonntag hielt
der Verein ein Probewerfen ab ; nacy demselben fand eine
stark besuchte Versammlung statt , um über die Teilnahme an
den , in Rodenkirchen stattsindenden großen Klootschießerfeste zu
beraten . Es wurde beschlossen , sich recht vollzühlich an dem
Feste zu beteiligen , auch werden 6 Werfer an dem Vereins-
Preiswerfen teilnehmen . Alsdann wurde noch die Stiftung
eines Ehrenpreises beschlossen.

Uebersichtüber die Zahl der Schlachtungen in dem
hiesigen Schlachthose im Jahre 1902.

im Monat
GroßviehKälber Schafe SchweinePferde Zusammen

Januar . . . . . 182 306 99 576 12 1175

Februar. 152 261 58 514 11 996

März. 145 451 ( 8 526 9 1189

April. 179 401 63 644 9 1296

Mai. 156 479 43 511 8 1197

Juni. 159 353 108 478 7 1105

Juli. 177 324 108 464 8 1081

August . . . . . . 208 265 140 447 8 1068

September . . . . 214 244 183 566 10 1217

Oktober. 186 256 493 720 18 1673

November . . . . 164 237 337 710 16 1464

Dezember . . . . 163 321 85 699 15 1283

2085 3898 1775 6855 131 14744

„ Gem .-Bl .
"

Lus aller Weit.
Zu der Bluttat in Graz,

über die wir bereits kurz berichteten , werden noch fol¬
gende Einzelheiten gemeldet : Morgens um 9 Uhr erschien
der 41jährige ledige Privatier Friedrich Kraft in dem
an der Ecke der Glacis - und Leonhardstraße befindlichen
Cafe Krentschker und ließ die Gattin des Cafetiers,
die 29jährige Juliane Krentschker , eine durch ihre Schön¬
heit in der ganzen Stadt bekannte Frau , in die Küche
rufen . Kaum war sie dort erschienen , als Kraft blitzschnell
einen Revolver zog und mehrere Schüsse auf die junge
Frau übfeuerte . Die Unglückliche stürzte , in die rechte



104

Schlafe Mroffeü , tot zu Boden . Hierauf richtete der
Mörder die Waffe gegen sich . Da jedoch der Revolver
versagte , ergriff Kraft die Flucht und eilte in seine nahe¬
gelegene Wohnung . Das Personal des Kaffeehauses holte
inzwischen Herrn Krentfchker herbei . Dieser verständigtedie Polizei , die sich mit einer Gerichtskommission in die
Wohnung Krafts begab , wo sich ein furchtbarer Anblick
darbot . Neben ihrem Bette lag die Mutter Krafts,eine 81jährige Greisin , mit einer Schußwunde in der rech¬ten Schläfe tot . Auf dem Sofa lag Kraft selbst, ebenfallsmit einer Schußwunde in der rechten Schläfe , entseelt da.
Auf dem Tisch« befand sich ein an die .Hauswirtin gerich¬teter Brief , in welchem sie der Mörder um Entschuldigungbat . Weiter teilte er mit , daß ihn unglückliche Liebe zuFrau Krentfchker , die seine Liebe nicht erwidern wollte,in den Tod getrieben habe . Endlich zeigte Kraft an , daßer sein ganzes Vermögen verbrannt habe . Man suchte im
Ofen nach und fand tatsächlich in der Asche Reste ver¬brannter Kassenscheine. Kraft soll ein Vermögen von 20000
Kronen besessen haben.

*

«Sklavenjagden in den Sultanaten Sokoto
und Kano.

Der englische Kommissar von Nordnigeria hat die
Absicht, eine Expedition gegen die Fulani Sultanate So¬koto und Kano zu unternehmen . Sir Frederik Lugard
sagte in seinem Berichte , daß er hauptsächlich durch die
Sklavenjagden zu ernsten Maßnahmen gezwungensei. lieber diese Jagden äußert er sich wie folgt : „ Es
gibt vielleicht auf dem ganzen schwarzen Kontinent kein
Land , in dem die Sklave njagden heute noch in
so systematischer und furchtbarer Weife betrieben
werden wie in dem englischen Protektorat Nordnigeria.Sobald das Gras trocken wird , sammeln sich jährlichArmeen , um aus die Sklavenjagd auszugehm . Dabei
sorgen die Sklavenjäger nicht einmal dafür , daß die Be¬
völkerung ihrer Jagdgründe nicht ausstirbt . Die Leute,die als Sklaven unbrauchbar erscheinen , werden in Mas¬sen t otgeschlagen, die Hütten werden verbrannt,und die Geflohenen überläßt man dem Hungertodeim Buschlande . Auf diese Weise sind große Distrikte des
Protektorats fast ganz entvölkert und vollständig ver¬
wüstet worden ."

Vermischtes.
Die Untersuchung der „Wittelsbach" ergab die

Notwendigkeit der Einsetzung von fünf neuen Platten . Die
sonstigen schadhaften Bodenstellen werden ausgebeult . —
Der Mörder der Frau Hase in Altona wurde von der
Altonacr Polizei verhaftet. Es ist der neunzehnjäh¬rige Schiffsreiniger Bittuff, der wegen Gewalttätig¬keiten bereits mehrfach vorbestraft ist . — Aus Dessau
berichtet das „Anh . Tgbl .

" über eine nach den Angaben der'
Beteiligten rechtswidrige Verhaftung durch einen
Offizier: Fuhrwerksbesitzer Platz geriet auf dem Wegevon der Friedrichskaserne nach seiner Pachtwiese mitdem Führer einer Abteilung Soldaten , einem noch ju¬
gendlichen Leutnant , in einen Wortwechsel . Im Ver¬
laufe dieses habe der Leutnant den Platz von Soldaten
mit aufgepflanztem Seitengewehr als Arrestanten nb-
führen lassen . Auf Befehl eines der Eskorte begegnenden
Hauptmannes sei der Arrestant dann freigelassenworden . — Im Jahre 1902 fanden in Heidelberg 164
Feuerbestattungen statt , die höchste Zahl , die bis
jetzt erreicht worden ist. Die Gesamtzahl beträgt 1174.— In Krefeld wurden fünf an einem Kanalbau be¬
schäftigte Arbeiter durch herabstürzende Erdmassen
verschüttet. Vier konnten befreit werden,der fünfte fand den Erstickungstod . — Ebenfalls in Kre¬
feld sind sämtliche zwölf Armenpfleger, sowieder Bezirksvorsteher des neunten Bezirks ausstän¬
dig geworden , weil die Stadtverordneten beschlossen
haben , den einzelnen Armenpflegerbezirken für ihre Aus¬
gaben eine Maximalgrenze zu setzen . In der Stadtverord¬
netensitzung wurde bestimmt , der Armenverwaltung die
Vorschläge zu überlassen , nach denen gegen die Ausstän¬
digen vorgegangen werden soll , ob mit Verlust der Bür¬
gerrechte oder mit einer Erhöhung der Einkommensteuer.— Die Strafkammer zu Bautzen verurteilte den Augen¬arzt Dr . Neumann wegen fahrlässiger Tötung seinesKollegen Dr . Jahn zu acht Monaten Gefängnis . Dr.Neumann hatte vor einigen Monaten seinen Freund Jahnim Uebermut durch einen scherzhaft sein sollenden Stoßmit einem Stilet tödlich verwundet. — ImBadeorte Karlsberg bei Reichend erg i . B . erschoßder Gastwirt Ammler seine Ehefrau und vier Kin¬der und sich dann selbst . — InMailand sind die
Friseur - und Barbier- Gehilfen in einen Ausstand
getreten . — Aus Chile ist die Meldung eingetroffen,daß Johann Orth nahe bei Valparaiso eine große
Farm besitze und sich samt seiner Frau wohlbefinde.Die Nachbar kennen ihn nur unter dem Namen Senor
Juan . — „Daily Mail " berichtet aus Newhork , der H v l z-könig Bradley, der ein Vermögen von 200 Mill.Dollars besaß , ist gestorben. Vor seinem Tode ließer eine Bureau - Angestellte, Fräulein Meyer, derer früher die Ehe versprochen hatte , an sein Lager kom¬men und sich mit ihr trauen. Da kein Testament vor¬
handen ist, erbt die junge Gattin sein ganzes Ver¬
mögen. Die Verwandten Bradleys werden hiergegeneinen Prozeß anstrengen.

Die Aiper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Nevel.

jNachdruck verboten.)15 ) (Fortsetzung.)
Die Unbekannte warf Georg einen jener Frauenblicke

zu, die durch einen Mann durch ünd durch dringen , die
ihn durchforschen , zerteilen . Dieser einzige Blick, unddie anderen Beobachtungen , die sie angestellt hatte , genüg¬ten ihr , Georg Rakenius vollkommen zu verstehen und zudurchschauen . Sie hatte es mit einem trotz seiner dreißigJahre noch sehr jungen Menschen zu tun , der nichts vomLeben und noch nichts von der Welt kannte . Er war vonNatur aus furchtsam , schüchtern, vielleicht sogar etwas
schwach . Doch hatte er lebhaftes Blut , einen hitzigen Kopf,einen empfänglichen Geist und ein rechtliches Herz . Sie
erkannte sofort , daß sie einen falschen Weg eingeschlagenhatte , daß sie in ihm durch zu viel Kälte und Härte eine
Widerspenstigkeit Hervorrufen , ihn leicht entfremden konnte.
Sie zog es Var, ihn in ihrer augenblicklichen Lage lieber

zum Bundesgenossen zu machen . So änderte sie denn
plötzlich ihre Taktik und ihr ganzes Wesen und wandte sichäußerst sanft und liebenswürdig gegen ihn:

„ Ach, bitte , behalten Sie Platz , mein Herr , und lassenSie uns über das traurige Ereignis , das uns gemeinsam
verknüpft , mit mehr Ruhe sprechen ."

Nachdem er ihrer Aufforderung nachgekommen war,fuhr sie fort:
„Sie haben meine Absicht vollkommen mißverstanden.Ich hatte niemals die Absicht, meine Worte , die Sie eben

wiederholten , zu leugnen . Ich bin im Gegenteil voll¬
ständig bereit . Sie abermals zu versichern , Herr von Sem¬
pach kann garnicht das ihm zur Last gelegte Verbrechenbegangen haben , denn er war in diesem Haus . Aber wenn
ich nun Ihnen , seinem Freund , das offen eingestehe , mußich dasselbe auch den Richtern gestehen ?"

Sie blickte ihm gerade in die Augen , indem sie ihnununterbrochen studierte und überlegte , was er ihr füreine Antwort geben würde .
"

Einen Augenblick sah sie ihn zögern ; dann aber , wie¬der geleitet von seiner Freundschaft zu Franz , sich derWorte seiner Schwester entsinnend , antworte er:
„Wenn es kein anderes Mittel gibt , ihn zu retten,gewiß , gnädige Frau !"
Sie zuckte zusammen , überlegte einen Augenblick, schiendann einen Entschluß zu fassen , und sagte mit der ihr zuGebote stehenden einschmeichelnden Stimme , indes ihn ihreAugen liebkosend streiften:
„Sie haben recht. Wenn es kein anderes Mittel gibt,ihn zu retten , und er beharrlich schweigt — dann werde

ich Wohl sprechen müssen , und ich werde reden ."
Diese Antwort machte sein Herz vor Freude aufjauch¬zen , denn dadurch war vor allem sein Freund gerettet.Auch freute es ihn heimlich ganz unbeschreiblich , sie soopferwillig zu finden . Er erhob sich . Sie war also nichtnur herrlich an Leib und Angesicht — sie besaß auch eineedle, schöne Seele.
Sie fuhr mit stets gleichbleibender , sanfter Stimme

weiter fort:
„Sollte also das Geständnis unumgänglich notwendig

sein , dann bitte ich Sie nur , mir selbst das Verdienstzu überlassen , es freiwillig zu gestehen .
"

„Gewiß , gnädige Frau !" Er mußte sie immer mehrund mehr bewundern.
„ Und Sie werden wir wohl nur noch bis morgenZeit lassen, " fuhr sie fort , „mich zu entschließen , auf welcheArt ich das tun soll und an wen ich mich dann zu wenden

habe . Ich bin nicht unabhängig . Ich habe gewisse Rück¬
sichten zu beobachten , was Sie wohl einsehen dürften .

"
„Natürlich , gnädige Frau , das ist ganz klar ! Es istvollkommen natürlich , daß Sie alle erdenklichen Vorsichts¬

maßregeln treffen !"
Sie erhob sich . „Also," schloß sie das Gespräch, „ ans

morgen , mein Herr ! Ich werde Ihnen dann meinen Ent¬
schluß mitteilen , und wir wollen dann beraten , wie wir
vorzugehen haben ."

„Wie Sie befehlen , gnädige Frau . Wo werde ich das
Vergnügen haben , Sie wiederzusehen ?"

„Hier in diesem Hause , eben wie heute . Ich glaube,es ist besser. Wir können hier ungestörter sprechen. "
„Um wieviel Uhr darf ich Sie erwarten ?"
„So früh wie möglich, um rasch handeln zu können.

Gegen zwei Uhr , wenn es Ihnen recht ist.
"

„Ich stehe ganz zu Ihrer Verfügung , gnädige Frau ."
„Also morgen auf Wiedersehen, " sagte sie, noch immer

sitzend, und winkte ihm mit der Hand einen Gruß zu,als ob sie ihn verabschieden wollte.
Wollte er nicht verstehen , oder hatte er irgend welchen

Verdacht geschöpft trotz allen Vertrauens , das sie ihm seit
einigen Minuten eingeflößt hatte ? Sie hatte ihm noch
nicht gesagt , wer sie sei. Auch kannte er weder ihrenNamen noch ihre Adresse. Wenn Sic ihn nur täuschenwollte?

Sie hatte jedenfalls seine Zweifel durchschaut — und
um ihn zu beruhigen und sich seines vollen Vertrauens
zu versichern , besonders um zu verhindern , daß er draußen
auf sie wartete und ihr folgte , wenn sie hier wegging , stand
sie auf und begann wieder mit ihrer einschmeichelndenStimme:

„Es fällt mir eben ein , daß es schon spät ist ; diese
Gegend ist hier sehr öde. Ich hatte zur Vorsicht meinen
Wagen weggeschickt. Wollen Sie mir den Gefallen erweisen,
mich wenigstens eine kurze Strecke zu begleiten ?"

Ta er sich bereit erklärte , fuhr sie fort:
„ Ich wohne Seydelstraße Nr . 42 und bin die Baronin

von Halpern . Es wäre lächerlich, hieraus weiter ein Ge¬
heimnis machen zu wollen . Es war einmal unsereSchickung,daß wir uns kennen lernen sollten , und ich weiß , daß .ichmich einem galanten und Ehrenmanne auvertraue .

"
Er verbeugte sich, indem sie das Zimmer verließ . Er

folgte ihr die Treppe hinab , in der einen Hand den Kan¬delaber , der ihnen als einzige Beleuchtung gedient hatte.
Im Vestibül des Erdgeschosses angelangt , öffnete er das
tzaustor , verlöschte die Lichter , stellte den Kandelaber
wieder auf den Tisch und beeilte sich , die einzuholen , die
auf ihn draußen wartete.

An der Kreuzung der Rhein - und Hedwigstraße be¬
gegneten sie einer Droschke, die sie beide bestiegen . Stumm
und verstohlen beobachteten sie sich, prüfend und durch¬dringend.

Und sonderbar : trotz der langen Fahrt schienen ihnen
dieselbe garnicht lang zu sein.

So waren sie denn , ohne ein Wort gewechselt zu haben,in der Seydelstraße angelangt ; der Wagen hielt.
Halblaut und einfachen Tones verabschiedete sie sich:
,jDa wäre ich nun bei mir angekommen . Ich wäre

Ihnen sehr verbunden , wenn Sie erst nach einigen Mi¬nuten den Wagen verlassen , sich nicht früher zeigen wollten.
Tenn wenn Sie jemand erblickte, könte mich das kompro¬mittieren . Auf Wiedersehen morgen zwei Uhr . RechnenSie auf mich !"

Sie stieg aus dem Wagen , warf den Schlag hinter
sich zu , überschritt rasch das Trottoir und klingelte.Er blieb allein , die Augen aus das Haustor gerichtet,das sie einließ und sich wieder hinter ihr schloß. Infolgeder Bitte , die sie ausgesprochen hatte und die ihn zwang,noch einige Zeit zu verweilen , die ihn auch vollkommen
beruhigt hatte , konnte er sich überzeugen , daß sie aus dem
Hause , in dem sie verschwunden war , nicht wieder herans-kam , daß sie also wirklich bei sich zu Hause fein dürfte.

Nach Verlauf von zehn Minuten ließ er das vordere
Wagenfenster herab und gab dem Kutscher den Auftrag,

ihn nach Hause , nach Halensee zu fahren . Er wollte seiner
Schwester sofort die Neuigkeit des großen errungenen Er¬
folges überbringen.

21 . Käpitel.
Berta war , wie sie versprochen hatte , noch nicht zur

Ruhe gegangen . Unruhig und ungeduldig erwartete siedie Rückkehr ihres Bruders . Er berichtete ihr sofort von
seiner Ankunft in dem verlassenen Hause , und schließlichvon dem Erscheinen jener Unbekannten , deren Bild er
ihr genau und ausführlich beschrieb, ohne das Entzücken
verbergen zu können , das sie ihm eingeflößt hatte . Sehr
bewegt und bleich lauschte sie seinem Bericht , ohne ihnzu unterbrechen oder auch nur ein Wort zu sagen.

Nachdem er jene Beschreibung beendet hatte , bat sieihn , ihr das ganze Gespräch Wort für Wort mit jenerFrau zu wiederholen . Er willfahrte ihr sofort und gab
sich die erdenklichste Mühe , nichts zu vergessen , weder dieWorte , noch die Bewegungen , die sie gemacht , noch den
Tonfall ihrer Stimme . Er ließ das Bild jener , die ereben verlassen hatte , gern wieder aufleben . Er sah sie
ganz deutlich , wie sie vor ihm am Kamin angelehnt stand,oder wie sie ihn zuerst voll Hochmut , dann milder ge¬stimmt , ihm gegenüber saß . Er hörte noch die kurzen,trockenen Worte , die nach und nach immer sanfter , schließ¬
lich ganz einschmeichelnd wurden.

Als er endlich aufgehört hatte , zu erzählen , oder nichtsmehr zu berichten wußte , blickte er zum erstenmale zuseiner Schwester empor . Er erwartete ganz bestimmt , sieüber diese Nachricht hochbeglückt, über das Schicksal Sem¬
pachs vollkommen beruhigt zu finden , in der festen Ucber-
zeugung , daß er morgen , dank der erhaltenen Zusiche¬
rung und dem Umstande , daß nun das Alibi leicht nach¬gewiesen werden könnte , schon auf freien Fuß gesetztwürde.

Jedoch des jungen Mädchens Stirn war nachdenk¬
licher als je . Kein Lächeln spielte um ihren Mund ; ihrBlick verlor sich ins Leere.

„Woran denkst Du ?" fragte Georg.
„ Ich denke eben," erwiderte sie, sich aufrichtend , „daßwir unseren Abend ganz nutzlos verwendet haben ."
„Wieso ? Haben wir denn nicht das gewünschte Re¬

sultat erlangt ? Wir kennen jetzt diejenige , die wir kennen
wollen , und sie ist doch entschlossen, zu sprechen ."

„Sie wird nicht reden . Sie hat Dich nur zum Nar¬
ren gehalten ."

„Zum Narren gehalten ? Wie kommst Du daraus ?"
„Tausend Anzeichen , Kleinigkeiten sprechen dafür . Sie

wird morgen nicht zum Rendezvous , das sie Dir gegeben,kommen ."
„Ach, rede doch nicht ."
„Du wirst ja sehen .

"
„Wenn sie nicht kommt , schadet das auch nichts weiter.

Ich werde zu ihr hingehen und sie zwingen . Habe ich denn
nicht ihren Namen und ihre Adresse?"

„Nichts hast Du ! Sie hat Dir sowohl einen falschenNamen , wie auch eine falsche Adresse gegeben ."
„ Das ist unmöglich !"
„Aber leider nur zu wahr !"
„Habe ich sie denn nicht bis an ihre Haustür ge¬bracht ? — Seydelstraße 42."

Standesamtliche Nachrichtender in der Zeit vom 4. bis 10 . Jan . 1903 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbefälle.I . Eheschließungen
Kaufmann Friedrich Lichtmberg und Louise Grambcrg;Ho

'
koch Louis Hoffmann und Henni Schnelle ; Bahnarbctter

Hinrich Hollwege und Meta Bohlen ; EisenbahnschlosserAnton Harms und Eise Janßen - Braje.
II . Geburten.

Sohn des Bauschreibers Lübker; desgl. des Kinder¬
mädchens N . N . ; dcsgl. des Seisensi. de. s Förster ; desgl. d s
Kaufmann :- B umann ; desgl. des Schüft etzers Nagck- desgl.des Oberleutnants unv Adjutanten von Schuckmann; desgl.d s Schneiderme.sters Süm dt. — Tochter der DienstmagdN . N . ; desgl. des Formers Duvenhorst ; desgl. des Bahn¬
meisters Helmke; desal . de :- H telbesitzers Meyu.III . Sterbefälle.

Klempnermeisur I ha,m Friedrich Adolf Heinemann,47 I . ; Elf : Antonie Thümler , 7 I . ; Lehr r B rnhard
Hinrich Behrend, 30 I . ; Rektor a. D . Heinrich WichelmGrube , 7l I . ; Conrad Johann Federsp el, 1 Mon . ; Kauf¬mann Johann Heinrich Blickslager, 26 I . ; August Richard
Martin Normann , 26 Tage ; Kinderwä . trrin MargaretaDorothea Elisa oet .i Köhler, geb . Gerstenkorn, 67 I . ; Olga
Therese Hinrichs, 5 I . ; Arbeiter Johann Gerhard Christian
Wittje , 26 I . ; Geratmachcr Karl Julius Hempei, 66 I . ;Rentner D >edr ch Wilhem Hoffmann , 78 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 4. bis 10 . Jan . 1903.

I . Eheschließungen.
Werksührer Josef Dohrenbach zu W .lhelmshaven mit

Marie Munderloh . Sch.osser Friedrich Krüger mit Anna
Ahlers.

H . Geburten.
Sohn des Glasmachers Ang Blaeser ; degl. des Land¬

manns Friedr . Halle zu Tweelbäke; desgl. des Cigacre » -
machers Wilh . Schäfer ; desgl. des Telegraphenarbeiters Gerh.
zur Loy ; desgl . des Glasmachers Wilh . Hofmeister zu Drie-
lakermoor. — Tochter des Schuhmachers H. Hartmann zuDrielakermoor.

III. S t e r b e f ä l l e.
Sohn des Landmamis Friedr . Halle zu Tweelbäke, 7 T.

Grotzh. Grsparrrngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Nov . 1902 18,094,895 M . 77 Pf
Im Monat Novbr. 1902 sind:

neue Einlagen gemacht . 354,958 „ 32 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 280,555 „ 17 „somit Bestand der Einlagen am 1.
Dezember 1902 . 18,169,298 „ 92 »Bestand der (zinslich belegte
Kapitalien und Kaiienbeitänvs re. ) 19,646.363 „ 95 ,

Leibnir L iscutts
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z-sPißnkt Jelmljsrji.
Holz-Verkaus

in den Staaisforsten.
EZ sollen verkauft werden

im Revier Hatten
am Sonnabend,

dm 17 . Januar 1903,
Rorstort Trmestholz:

6,74 km Eichen -, Werk-, Pfahl - und
Grubenholz, ^ .

5 52 kw Buchen - Nutzholz , schwere
' Blocke,

47 18 km Kiefern , schwere Balken,
67,05 km Kiefern , Balken, Sparren

und Latten,
19,36 km Fichten, schwere Balken,
31,47 tm Fichten, Balken, Sparren

und Latten,
15,18 km Fichten, Stangen , Pfahl-

und R -chelholz,
з, 19 km Lärchen, Balken, Sparren

und Latten,
141,11 km Buchen- Derbbrennholz,
8,83 km Nadelholz-Terbbrenicholz,
L3,00 km Laub - n . Nadelholz-R - isig.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr bei Nr . 1 der Kies .rn im
Form orte Twiestholz.

Hasbruch » den 27. Dezbr. 190 ' .
Der Oberförster.

I - 4' -:
_ G. Barnstedt.

Vieh -Verkauf
in Oldenburg.

Viehhändler Josef Altgemrg aus
Norden läßt am

Imrcksz, 15 . Zur.,
vormittags 9 Uhr,

bei Stolles Gasthause, Langestraße:
13 Stück beste

hochtragende Ahe
und Aenen

auf Zablungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , Aukt.

Tanncn-Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

D . Brüntjen zu Ohrwege läßt am

Freitag,
dm 16 . Januar d . I . ,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
im „ Be nt selb " :

M Hanf. Tannen
zu Galke ", Sparren,
Nicheln rc. geeignet , und
einen Gestand v . mehreren
hundert

^ StUHSH
— bestes Grubenholz —

meistb etmo verkaufen.
Kaufl >ebhaber kadet ein

I . H . Hinrichs.

Mastgeflügel:
Butter ! Honig!

liefere alles franko p . Nachn. Täglich
frisch geschlachtet , saub . r gerupft und
entweidet, als : l spechette Gans mit
od . ohne Ente , od . 3 —5 fette Enten,
Suppenhühner od . Kapaunen je lOPfd .-
Korb Mk. 4.50, feinste Natur - Kuhmilch-
Süßr .-Butter 10 Psd . -Kiste Mk. 6 .—,
dto. 6 Psd . -Kiste Mk . 3 .60, feinst.
Natur -Bienen-Schleuder-Honig 10 Pfd.
Dose Mk. 4.— z. Probe . 5 Pfd . Butter
и . 5 P fd. Honig . Mk . 5 .—.
NM " Preisliste über Gä isefedern rc.

gratis.
"MU

N L Buczacz Nr . 74,
M . Ä . via Breslau.

Osternburg » Beabpchtige mein an
Vorzüglicher Lage Schulstr . Nr . 1K
gelegenes

WWiiis (UhiiS)
nebst Bauplatz zu verkaufen. Ferner
einen schönen Gem segcnten, ca . 2V-
Schcffelsaat groß, eignet sich auch vor¬
züglich zu Bauplätzen.

W . Neuste , Langenweg Nr . 33.
Holle , ou ver a fen

Eiche « u. Lrleuh tz
au ^ vem Stamm sowie eine Partie
Feuerholz . Hinr. Möuuich.

Bückevei
an belebter Straße , mit großem
Kundenkreis, zu vermieten oder zu
verkaufen.
Eversten . G - org SchMting.
Wichen beabsichtigtenNeubaues will

ich mein

Wohn- und
HeschLftshaus
in Apen zu II Abbruch verkaufen.

Das Haus hl 23 m lang , 13m
breit und in sehr gutem Zustande er¬
halten . Namentlich sind Fenster,
Türen und Böden erst vor einig n
Jahren aus vegem Material er¬
neuert.

Reflektanten wollen sich an den
Unterzeichneten we ' den.
_ I . G . Siems » Apen.

Oldenburg . Die Herren Hoff-
mann L Meyer hiers. beabsichtigen
teilungshalber ihre hiers . am Bahn¬
hofsplatz 4 ml gene

Besitzung
unter der Hand zu beliebigem An¬
tritt zu veriai .fen . Die an hervor¬
ragender Lage (Ecke der Kaiserstraße
und Bahw .ossplatz) belegene Besitzung
besteht aus schönem , zu 2 Herr chaft-
licheu Wohnungen eingerichteten, >ast
neuem Hause sowie großen Neben¬
gebäude» und eignet sich befände s
für Viehgroßhandlung oder irgend¬
welche Waren - Großhandlung , auch
für eine Hotelbeirieb. — Die Ver-
kaufsbed ngungen , namentlich hinsicht¬
lich der Anzahlung , sind äußerst
günstig gestellt.

RechMr ,
kl . Kirchenstrahe Nr . ll.

Hannen - Werkauf
in Wethen.

Rastede . ZiegeleibesitzerA . Lauw
in Bockborn läßt am
Freitag , den 16 . Janr . ,

nachm. L Uhr ans .,
in Nethen an der neuen Chaussec-
stxeckeWiefelstede -Hahn:
250 Hausen Tannen-

Schlagholz,
zu Sparien , Riecheln, Schlesien,
Schlengenpfählen vorz gl. geeignet,

aus Zahlungsfrist erkaufen.
I . Degen , Aukt.

Tweelbäke . Der La » wartErnst
Schütte das . beabsichtigt seinen vor
Th . Bosse Hause belegenen

Minen Placken,
vorzügliches Wiesenland,

groß ca. 174 da,
mit Antritt zu Mai 1903 zu ver¬
kaufen.

Kausgeneigte wollen sich baldigst
an den Unterzeichneten wenden.

Am Donnerstag,
den 15 . Januar d. I .,

nachm. 4 Ubr,
bin in Tähimanns Gasthause in
Tweelbäke anzutreffen.

_ H . Clausten.
« L^ er an weil. Joh . Ehnken zu

Etzhorn zu forocrn Hai , wolle
spez . Rechnung bis zum 20. d . Mts.
bei mir iinreichen; diejenigen, welche
an den Nachlaß schulden , wollen
innerhalb gleicher Frist Zahlung leisten.

Nadorst. _ D . G . Dierks.
Zu verkaufen mit bei . Antritt:

1 . ein Haus mit ca. 4 Sch ffels . gr.
Garten , belegen zu Donnerschwee
in der Nähe der Kaserne;

2 . ein Wohnhaus , cnth. 4 Wohn .,
bel . zu Nadorst an der Chaussee,
mit Garten , groß ca . 3Vs Sch ffels . ;

3 . zwei Wohnhäuser zu Bürger¬
feld , enth . je 2 getr . Wohnungen,
mit 3 bezw . 4 Scheffels. Land;

4. ein an der Jakobistraste bel ., zu
3 Wohnungen eu geeicht . Haus mit
1 Scheffels. Gartenland;

5 . ein an der Alexanderstraste bel . ,
zu 4 Wohnungen eingericht. Haus
mit 1 Scheffel, Gartenland;

6 . verschiedene Bauplätze.
Nadorst . D . G . Dierks.
Zu oerk. em trächtiges Schwein

welches Anfang Febr . ferkelt.
Ohmstede . Georg Kruse.
Billig zu verk . gut erh . Sofa,

Stühle , Tische , Schränke u . sonstiges
Hausgerät. Steinwea 321.

Ist

lla , wenn Olssobvvulst , Alsiobvisl . ob laosrliob oclsr äusssrliob , uoob niebt
von solbst LirtAöbroobsu . ttanNäbrlASr lürkolZ . 2ablrsiobs Oanksobrsibso .,
»rurb übsr Usilrmg von s - und P - S S Sl - '-. S ^,.
ttstrirsrs bsiäsn , sowis auZsbliob barmloss sinä okt
krsbsartls . Xsuvnkirobsn dlr . 108, Rrsis XVisclonbrück.

Iss Iirrpsr '1
OLÄsrikrLkr ' F.

SpeLiDMät : SstlrLssLsLks
M 8vdlMKSll.

MLslssn jUiül . Krüns Usedk-I

8kl ! 2 8k 6ö . , küMMe LsWütakMMkL Let .-6s8., .

Klgs1 -6S8NMf

koiriodskoskon
7 . — , ^ 4 ? fg.

pro kkvräskrakt
n . 8tun <1tz, fo naod
llrösse des Illotors.

Kss- , kenrln- und
8p >ritu8mo1oren,

kenrin- und
x Spirliublovomobüsn,
ß illotorvvsgen.
krospekts ur>6 Koster :-

Lllsctiläxs xrLitt ^

Loestmäz kräMSle
Ilsinss 1ron2öntrisitS8

ttlLststioniL bsi Unstsn , Ls -tarrb , Inünsn ^a,

bslisbtssis nnä vvirlrsamsts ttsbsrtbrLnIrnr.

RileliMekr , chem. kein , (« . ?r« s. ?. 8«xdlöksM .)
Ven8elb6 aued mii ^ ätin83 >ren

s.nsrbann1 bssts LLu^ linAsnabrang.

lTrsktsappsn kür xs-rts , sobrväcbliobs Xinäsr.

kür magönilarmkrnnlrs Linäsr.

In 4 .potbslron nnä Orogsrisn , sn Zros von äsr Fabrik von

I ^VSÄILLLÄ L Os . , OriLUvLoL bei Stuttgart.

smpfchleil sich selbst.

VLllL § G8
kür

stLriroLvlnl -llosov 1 .8V , 2 .0V, 2.25,2 .45,2 .8V , 2 .35,3 .VÜ,
ßvstr . I-oäor-lloskll 2 .6V , 2 .25,2 .4V , 2 .75,3 .25,3 .75 , 4 .5V,
sokllvilto Loüvr-Kosov 2 .60, 2 .4V , 2 . 75 , 3 .25 , 3 .75 , 4 .5V,
volsss NLursr -Hosöii 2.25, 2.75, 3 .25, 3 .75, 4 .50.
blLus ? Uot-rrossil 2 .4V , 2 . 75 , 3 .25, 3 .75 , 4.50 , 5.25,
NLllvdvstsr-Hosvll 4 .8V , 5 .5V , 6 .25 , 6 .75,
blLllv Lvdlossor-Üoson 1 .25, 1 .50, 1 .65, 2 .SV.
blLus Lodiosssr-LLoLs» , sostrLz uaü ZsrLcko goLnöptt,

1 .4V, 1 .60 , 1 .75, 2 .SS,
blLuo Vlllsvll 1 .25 , 1 .5V, 1 . 75 , 2 .VV,
Vsstsa in Lvinl , I-sävr uaü Luokskm, 1 .45, I .6V,

1 . 75 , 2.VV, 2 .25, 2 .50, 2 .75,
Foppoil iu Lvlru uaä klloi 2 . 5S , 2 . 75 , 3 .25, 3 .75 , 4.5V,
KöMÜsll, sodVLrrr uvü ^ slss gestroitt , rot gostroitt,

dost uvä ckullksl, SS, 1 . 15 , 1 .25 , 1.4S, 1 .55'
1 .75 , 2 .0ü.

StLULtr . 3/4.

<Assi °U NUsLasls,
krülisr 6 . 80L3V,

in Pirma 8 . 8 . VÄ1ii7irLaiLii.

Nllig zu verkaufen mehrere Bett- , Empfehle mich zum Waschen und
licke- Aü Rothschild , Gaststr . 3 . I Blätter, . 1. Kreuzstraße

2 kräftige, zugfeste,
jüngere

MjWSk
(evtl, auch einzelne Pfer e) sucht per
sofort zu kaufen .

NZ ?ssrsr ?Ls,KVsrr.
Wöchentl ich 5 Pfund

beste BirLtev
zu kaufen gestickt . Bahnhofstr . 18.

Wir waren alle erkältet, hatten es
tüchtig im Hahe ! Nach dem Ge¬
brauch von

LIenchct-KonigS
aus der

ILIer-llrogerle , V»II K,
waren wir bald wieder gesund.

Flaschen a 30 ^s, 50 -f u . 1

Bei vorkommenden TrauerMen
halte mein

8ZWNAM2M,
bestehend aus Metall -, Eichen- und
Taimen -Särgen , bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen.

WuSersärK« LLll
Bei Leichentransporten per Bahn

habe Holzsärge mit vorschriftsmäßigen
Zinkeinsätzen und die dazu gehörende
Holzkiste stets am Lager und können
üie ' elben so ' ort zum Versand kommen

Augu8l IVIkinkns Ww .,
Wilhelmstraße Nr . 1a.

Wildwaren , als : Füchse , Otter,
Marder , Iltis usw., kaust zu höchsten
Preisen

Gustav Engelken , Kürschner,
Langestraße 87.

I dem von mir zu Osternburg»
Nordstraste 16 a , angellmften Hanse
abe per 1 . Mai ds. Zs . noch einen

Laden , in welchem seit 4 Jahren ein
Putzgeschäftmit Erfolg betrieben wird,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten.
Vermöge seiner Lage eignet sich der
Laden jedoch auch für jed . and . Gesch.

I . R . Jaspers » Nordenham.
In Osternbürg, Nordstr . l O a, gibt

mein Bruder H . Jaspers , nähere
Auskunft.

Wünsche mein Haus Lamberti-
straße 25 baldigst zu verkaufen.

E . Poppen.
Leuchtenburg. Ein gut erhaltener

Schuppen (12/6 Mtr .) pass , für eine
Scheune, zu ver aufm . G . Hillje.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ . ., Rabenerstr . 18,

1
'
jr . M . j

sind mit einem Oos rin Amvinnsn.
loäos 1-08 Wi»ä08loll8 sin llo-
>viim. Oer kleinste Trekker bs-
trLZt mestr wie der Oinsatt , da¬
her kein Risiko . Reine Rlasssn-
lotterie , keine 8erien - od . Raten-
lose . llo8ol2l . orlaubt ! Rein
Lolixvindel! doder üderrieuAssiost
erst nnd verlange Prospekt.
2nsokrikten dskördert 8>ib . Nr.
665 8tekaii 8ojni8tor, LorNii
0 17.

Zu verkaufen ein fast neuer breit-
felgiger Ackerwagen , mehrere starke
Ketten u . ein Pferdegeschirr , billig.

Kortbauer » Ofener Chaussee 35.
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Große

Llilllio«
von

Herreil- il. Kmbell-
Oldenburg . Der Kaufmann

F . Eiben Hierselbst läßt am

Mntlijh Iieilstq mi
Ritti-ch,

seil 28 . , N . « . 28 . Zm . ,
morgens 0 Uhr

nachm. 2 Uhr anfangend,
!n seinem Geschäftslokale Markt 0
den Rest des von ihm übernommenen

Konkurs-
Warenlagers

der Firma I . H . Helmich hietselbst
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es sind noch vorhanden:

Herren-, Knaben- u . Kinber-
Anzüge, einzelne Hasen,

Westen , ZWen,Ueberzieherre.
F . Lenzncr , Aukt.

Bäckerei-
Verpachtung.
Seefeld . Im hiesigen Dorfe habe

Osternburg . Wegen Fortzugs des
Besitzers habe ein an der Nebenstraße
(Ehnern ) belegenes

Immobil,
bestehend aus 2 große Wohnungen
enthaltendem neuen Wohnhause mit
angebautem Stall u . großem Garten,
mit beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Verkäufer ist mit einer sehr ge¬
ringen Anzahlung zufrieden.

Otto Meyer , Rechnstllr .,
Schützenhofstr. 4.

Ovelgönne.
gut gehende

§

Habe^ eine kleinere

irtschaft
zum Preise von 12,000 ^ zum 1 . Mai
d . I . zu verkaufen.

_ Ed . Dethard , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung
Am Dienstag , den 13 . d. Mti

Zu vermieten ein möbl. Zimmer,
monatl . 8 ^ Donnerschw. Chaussee13.

Zu vermieten zum 1 . Mai 1903
eine geräumige

Anterwohiulllg,
bestehend aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche , Keller und Bodenraum . Miet¬
preis 400 Mk.

E . Memmen, Aukt.

Suche auf gleich od . später Stellung
als Verkäuferin oder ähnliche Be
schäftigung in irgend einem Geschäft
_ 1 . Kreuzstraße 1.

Zu verm. freundl . möbl. Stube und
Kammer. Bergstr. 16.

Zu verm. zum 1 . Febr . od . später
frdl . Unterw . im Mittelpunkt d. Alt¬
stadt an ruh . Bew. Mietpreis 240 -4L
Off. u. S . 37 a . d . Exped. d . Bl . erbet.
Möbl . Zimmer zu verm . Bockstr . 8 .

Suche zum 1 . April oder Mai eine
bequeme Unterwohnung von 5— 6
Räumen , Küche nebst Zubehör , am
liebsten ein kleines Haus zum Allein-
bcwohnen, mit Gartenland zu mieten,
jedoch nicht über 15 Minuten
vom Bahnhof entfernt.

Off. S . 33 an die Exped . d . Bl.

im
ts .,

„Grünennachm. 4 Uhr, gelangt
Hof" zu Donnerschwee:

1 Kleiderschrank , 1 Pult mit Auf¬
satz und 1 Nähmaschine

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Eversten . Zu vermietenz. 1 . Mai
eine Wohnung mit Land an ruhige
Bewohner. Wienstraße 14.

Möbliertes Zimmer zu vermieten.
Achternstr. 62 oben.

»iderruf.

ich die z. Zt.
wort bewohntute

von Bäcker G . Schelt-

Bäckerei
zu Mai d . I . anderweitig zu ver¬
mieten. Bäckereigcrätschaften können
zugegeben werden. Scheltwort ver¬
zieht, und ist namentlich für einen
Anfänger dieses eine günstige Ge¬
legenheit zur Errichtung eines eigenen
Geschäfts.

8 . vsrr Usllisir.

Zwischenahn . Die Köterstelle des
. F . Tierks zu Ohrwege ist bereits

verpachtet, und fällt daher der auf
den 14 . ds . Mts . anberanmte Ver¬
pachtungstermin aus.

I . H . Hinrichs.

Das Vermauern von 80— 100,000
Steinen ist sofort zu vergeben. Off.
mit Angabe des Preises u . G . 1<lO
postl. Oldenburg.

Gesucht von einem Beamten zu Mai
oder früher e. srdl. Unterwohnnng
für 200— 250 am liebsten außer¬
halb der Stadt . Offerten unt . S . 20
an die Exped. d . Bl . erb.
Zn verm. frdl . mbl. St . Haarenstr . 43

Zu verm. z. 1 . Mai eine Unterw.
am Ehnernweg (Bürgerfeld ) .

Nachzufragen Ehnernweg 24.
2 j . Leute erh . gut möbl. Wohnung

mit od . ohne Pension . Mottenstr . 15.
Zu verm. eine kl. Oberwohnung.

_ Ziegelhofstraße 42.

Zu sofort resp . Ostern findet
ein jg . Man « zur Erlernung
d. Landwirtschaft gute

Lehrstelle
bei Familienanschl . Pension
nach Uebereinkunft.

A . Wentworth - Wanl,
Gut Battgendorf bei Coelleda

i . Th.

Gesucht . Für mein Kolonialwaren
und Versand-Geschäft ein

Lehrling
zu Ostern.

Andreas Wülfers,
Bremen.

Auf sofort oder zum 1 . Februar
ein properes

Zweitmädchen
gesucht . Fritz Wielers jnn .,
Münster r. W ., Spiekerhof 48.

Gesucht auf Ostern für mein Mode-
nnd Weißwarengeschäft ein mit guten
Schulkenntnissen versehener

Lehrling.
Norden . Bernhd . Harms.
Auf Mai ein junges Mädchen,

welches den Haushalt u . das Kochen
gründlich erlernen will.

Varel. _ Viktoria - Hotel.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Unter-
Wohnung^ Stau 34 b.

Osternburg.
zu verkaufen.

Gute Eßkartoffeln
Langenweg 6 l.

Ges . zum 1 . April od . 1 . Mai kl.
Unterwohnung für einzelne Person
Preis 160— 180 ^ Off. u . S . 41
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Rodenkirchen . Für mein Eisen-,Kolonial - u . Kurzwarengeschäft suche
ich zu Ostern einen Lehrling.

_ Wilh . Eilers.

Zu verm. freundl . möbl. Wohn
Schlafz . m. o . o . Pens. Alexaudstr. 39

Aas- li . Amine
Verknus.

Neuenfelde bei Elsfleth.
Wilhelm Weser daselbst läßt am

Dienstag,
d. 24. Iebr . 1903,

nachmittags 3 Uhr ans.,
bei Spaakes Gasthanse daselbst:

25 M teste, trWigc
V»tjM»g . ZnWast,

sowie

5 Stück trächtige
Säue,

alsdann nahe am Ferkeln,
öffentlich meistbietend auf Z
frist verkaufen, wozu Kausliebhaber
sreundlichst einladet

Elsfleths_ H. Fels,

Edewecht.
Itlsthocksten -KgpkIItz

Zu den Gottesdiensten , weiche
von Dienstag , den 13 . , bis Frei¬
tag , den 16 . d . Mts . , abends
61/2 Uhr , stattfinden, ist jedermann
sreundlichst eingeladen.

F . Klnsener . Ad . Brand.

Wirtschaft
« . Restaurant

8ntr. : üstt gieelmunui,
Alexanderstrcche 1,

empfiehlt

tiejize md steilst Biere,
warme Speisen

zu jeder Tageszeit.

ReiGltiB liltes Mt.

gegsn Mutstovlcung . —
-8Ü. l. slimsnn , lialle (8 .)

Verein Olllenburger
koeenfreunäe.

Heute : Versammlung.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

AnMeil gesucht
mehrere größere Kapitalien w
25—30,000 Mark zu 44/s °/o Zins
pr . Mai d . Js.

Heppens bei Wilhelmshaven.
U . ? . Nruws,

Auktionator.

Verlorene und nnchzn-
weisende Sachen.

Verloren eine
zngeben

seid . Kopfputz . Ab-
Epheustraße 6.

Wohnungen.
Zu mieten ges . z . 1 . Mai kl. Unter-

wohnuug , 2 St ., 2 K. m . Zubeh. u.
etw. Grtl . i . Pr . v . 300—350 ^ Off.
unt . S . 43 an die Geschäftsst. d . Bl.

Frdl . möbl. Stube und Kammer
zu verm. Kl . Kirchenstraße 1 0 .

Osternburg . Zu verm . ein Laden
und eine Wohnung.

Frau Vatterodt , Sandstr. 45.
Verloren ein Kittel aus d . Bremer

Chaussee. Geg . Belohnung v. 1 Mk.
abzugeben in der Damm - Mühle.

Kl . Stube
mieten.

und Kammer
Grünestraße

zu ver-
14 a.

Zu vermieten eine Unterwohnung,
eparat , mit Zubehör (200 ^ L) .

_ Ehnernstraße 28.
Nadorst . Zu vermietenan ruhige

Bewohner eine schöneWohnung mit
ca. 2Vs Scheffelsaat Gartenland auf

Mai d . I . D . G . Dierks.
Zn vermieten zum 1 . Mai eine

Oberwohnung mit sämtlichem Zu¬
behör, 2 Stuben , 4 Kammern , Küche,
Bodenraum , Keller rc. Separat.

Ehnernstraße 28.

Zu verm. auf sofort oder 1 . Mai
eine schöne Oberwohnung.

D onn erschwee , Kasernenstr. 3.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht
auf sofort bezw . zum 1 . Februar für
ein Privathaus ein

junges Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, bei Familienanschluß gegen
Salär . Dienstmädchen vorhanden.

Offerten A . Z . postlag . Rastede

Kr« Kruse.
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . Februar ein perfektes
Hausmädchen f. Baronin , und zu
Mai ein zweites Hausmädchen und
bei dreijährigem Kinde.

Suche f . perfekte Haushälterin mit
langjährigen prima Zeugnissen u . in
gesetztem Alter Stellung bei einzelnem
Herrn , zu Mai.

Suche zum 1 . Februar tüchtige jg.
Mädchen f. Landwirtschaft.

Suche zum 1 . März eine nette
Haushälterin b . Herrn mit 2 Kindern
( 10 u . 8 Jahre ), guter Lohn.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft zu Mai , guter Lohn.

Suche f . ein fixes 18jähriges junges
Mädchen Stellung , schlicht um schlicht,
zum 1 . Februar.

Suche s. fixe junge Mädchen, die
im Kochen , Schneidern, Handarbeit
geschickt sind u . keine Arbeit scheuen,
Stellung zum 15 . Jan . od . 1 . Febr.

Suche f. perfekte Haushälterin
Stellung zu Mar in Landwirtschaft.

Suche Lehrlinge, Kellner-, Bäcker-
u . Konditor - , Schuhmacher-, Schneider-
iehrlinge auf sofort und Mai.

Suche junge Mädchen, schlicht um
chlicht , zum Kochenerlernen s. Hotel

und Restaurant.
Auf sofort ein

«nd Stein-sür unser Porzellan-
gut -Geschäft.
koorg NsKMtUw,

A chternstr. 6 ._
Auf sofort od . zu Ostern ein Lehr¬

ling für mein Geschäft.
H . Brüning, Schlossermeister.

Gesucht zu Mai für eine Pastorei
aus dem Lande e . nicht unerfahrenes

junges Mädchen,
welches sich allen Ärbeüen mit unter¬
zieht . Gehalt 120 ^ L. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit unter
S . 36 an die Exped . d. Bl . erb.

Rastede . Zum 1 . Mai wird für
einen größeren landwirtschaftl . Haus¬
halt eine durchaus erfahrene, zuver¬
lässige Haushälterin gesucht.

Schriftliche Offerten nimmt ent¬
gegen_ H . Hoes , Rechngsstllr.

Suche zu Mai f. m . 16j. Tochter,
welche 1 I . eine Haushaltungsschule
in Berlin besucht hat , etw. musikal.
ist , Stelle als Stütze der Hausfrau,
resp. zur weit, gesellschaftl. Ausbildung
bei vollst. Familienanschl . Städtischer
Haushalt auf dem Lande nicht aus
geschloffen . Etwas Gehalt erwünscht

Offerten unter M . 56 an die
Annoncen - Expedition von Wilh
Scheller , Bremen.

Ehern. Schülerin d . Konservatorium;
hat noch einige Klavierstunden zu
besetzen. Langestr . 46.

Stiller Sozius «
'

Für ein flottg . größeres hiesige;
Geschäft wird ein stiller Sozius mit
4 - 5000 ^ - Einlage gesucht . Gute
Zinsen . Gell. Offerten unter S . 24
anoie Expedition d . Bl.

WVM" Stellungsuchende U!
aller Branchen verl . sof . die Vakanzen-
liste Deutschlands , Berlin IV . 35.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
für mein Kolonialwaren -Geschäst.

Heinr . Wiemken.
Respektable Herren für Vermittlung

von Lebensvers. (auch ohne ärztliche
Untersuchung) mit

Mk. 200 .— Gehalt
u. Nebenbez. sofort gesucht.

Off. u . Nr . 2484 an Haafenstein
ck Vogler , A .-G ., Frankfurt a. M.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Sattlerlehrling.
W . Bolle , Heiligengeiststr. 25.

Die gesuchteHaushälterin ist an¬
genommen. W . Bumann.

Gesucht
ür ein erstes Holzgeschäft an der
Interweser ein

MM
per 1 . April . Offerten unter S.
an die Exped. d . Bl . erbeten.

25

Wahnbeck. Gesucht zum
ein junges

i . MU

icn.
_ Gastwirt M . Röben.
Für meine Bäckerei u . Konditorei

üche ich zu Ostern einen Lehrling.
W . Haase, Langestr. 46.

Hotel zum Lmdeuhof.
Straßenfeger ! anderweitig zu vergeben.

Zum 1 . April wird für ein größeres
Kolonialwaren -, Mehl - und Getreide¬
geschäft ein tüchtiger

Mger
s Expedient geals Expedient gesucht . Bevorzugt

werden solche , die einem solchen Posten
m gleichen Geschäften schon vorge«standen haben.

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Angabe der Ansprüche besorgt
die Exped. d . Bl . unter S . 26.

Suche für meinen jungen Mann,
der am 1 . April seine Lehrzeit be¬
endet hat , Stellung.

C . Maaß,
Kolonial- und Drogenhandlung,

Aurich.

Gesucht:
Für einen kleinen , besseren Haus

halt ein erfahrenes, mit guten Zeug¬
nissen versehenes Mädchen z . Allein¬
dienen gegen guten Lohn. Persön¬
liche Vorstellung erforderlich.

I . H. Kohle , Bremen»
Schwachhauser Chaussee 92.

Ein 27jiihrifl . Miidchett,
welches gut melken kann,
sucht zu Febr . Stellung
als Mädchen oder Haus
hälterin.

Suche zu Mai eine
ordentliche Haushälterin
mit guten Zeugnissen nach
Bremen bei einem besseren
Herrn.

Suche sofort und Mai
vieleMädchen,Hausdiener
». Mädchen , welche melken
önnen , bei hohem Lohn,
owie mehrere Knechte.
ZMißr. 2. Kn 8tnM,

_ Haupt -Verm.-Kontor.
Ges. auf sos. od . später ein kleines

Dienstmädchen . Näh. Wilhelmstr. 1a.
Zum 1 . Mai od . früher ein tücht.

Mädchen für Küche und Haus.
_ Staustraße 12.

Etzhorn. Gesucht zum 1 . Mai
eine tüchtige Magd , die melken kann.

Hinr . Harms.
Aus sofort ein jüngerer geübter

Schreiber gesucht.
Haarenufer 6 . H . Brüngcr.

Gesucht aus sofort ein geb . junges
Mädchen von ca . 16 — 18 Jahren
für Haushalt und Geschäft. Etwas
Gehalt und Familienanschluß.

F . Winkler , Konditor,
Bremerhaven , Brgm. Smidtstr. 15.

Zu Ostern suche ich einen "

Lehrling
für meine Weißbäckerei u. Konditorei.

I . W . Frese , Bremen,
Sielwall 22.

Gesucht ein bescheidenes , erfahrenes
junges Mädchen

auf gleich oder Ostern gegen hohes
Salär.

F . Seebeck , Geestemünde,
_ Schultzstraße 34.

Ges. a . Ostern f. e. Wirtsch. u . Handl.
in d . Nähe d. Stadt ein Lehrling.

Off. S . 35 an d . Geschäftsst. d . Bl.
Suche aus sofort einen kleinen

Smis- «der TtlillkiieA
von 15 — 18 Jahren.

Gust. Märtens,
Oldenburg , Langesttaße 81.

Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrling.
Wilhelm Ripphoff . Kirchhosilr.8 .

Gesucht wird für ein erkranktes
auf sofort ein tüchtiges Mädchen bei
hohem Lohn ; ohne gute Zeugnisse
braucht sich keines zu melden.

Arth . Pape , Brauereibesitzer,
Lehe b . Bremerhaven.

Edewecht . Gesucht aus sofort
zwei tüchtige

Schuhmacher
mr Maß - und Lagerarbeit ; ferner
zu Ostern oder Mai ein

_ Fr . Brunßen.
Osternburg . Gesucht zu Mai ein

kl. Knecht.
A . Gramberg , Ulmenstr. 13.

Suche zum 1 . April aus Landgut
zwischen Bremen und Hamburg ein

tüchtiges Mädchen
ür Haus und Küche bei einem Ver¬

dienst von reichlich 230
Offerten unter S . 27 an die Exp-

d . Bl . erbeten.

vr . Ä. Ĥ W ' dmUkSKiOTAT'
W. von Busch: für den Anseratenteil ; P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag B. Scharf . Oldenburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

